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„Links im 
Dreisamtal“
Kirchzarten (u.) „Links im Dreis-
amtal“ lädt am Dienstag, 29. No-
vember, 19 Uhr in das Hofgut/
Gasthaus Himmelreich ein. 

Die Einführung des Sozialtick-
ets, der verbilligten Regiokarte 
für Bürger mit geringem Ein-
kommen, und die bevorstehende 
Bundestagswahl sind einige der 
anstehenden Themen. Gegen 20 
Uhr spricht Peter Behnen aus Sicht 
der Linkspartei über die Gestaltung 
einer gerechten Wirtschafts- und 
Sozialpolitik. 

Sonntagabend-
gottesdienst 
Advent, Zeit der Hoff -
nung und Freude
Kirchzarten (u.) Der katholische 
Kirchenchor St. Gallus Kirchzarten 
lädt am 1. Advent, 27. November, 
um 18.30 Uhr zum Sonntagabend-
Gottesdienst in die Pfarrkirche St. 
Gallus ein. Die Eucharistiefeier 
wird vom Kirchenchor musika-
lisch mitgestaltet, Chormitglieder 
haben sie inhaltlich vorbereitet. 
Das Thema lautet „Advent, Zeit 
der Hoff nung und Freude“.

Freiburg (u.) Zum 72. Jahrestag 
der Zerstörung Freiburgs in der 
Bombennacht am 27.11.1944 laden 
der Münsterbauverein, das Kath. 
und Ev. Stadtdekanat sowie die 
ACK (Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen und Gemeinden) 
am Sonntag, dem 27. November, 

20.00 Uhr, zum Nachtgebet ins 
Münster ein. Dieses Jahr wird 
Theaterintendantin Barbara Mun-
del den Gottesdienst mitprägen. 
Für die musikalische Gestaltung 
sind Münsterorganist Jörg Josef 
Schwab und Hanna Staszewska, 
Horn verantwortlich.

Ökumenisches Nachtgebet
Gedenken an die Bombardierung Freiburgs

Kirchzarten (u.) Auch wenn 
immer noch Laub an den Bäumen 
hängt, der erste Schnee war schon 
greifbar nah. Also ein untrüglich es 
Zeichen, dass der Winter naht. Und 
ganz sicher ist – am kommenden 
Freitag beginnt das 17. Weih-
nachtserlebnis Kirchzarten. 

Viel Mühe wurde wieder ein 
das Gesamtkonzept „Weihnachts-

erlebnis“ investiert - die Zusam-
menstellung der Stände, die stim-
mungsvolle Dekoration und das 
Rahmenprogramm, das kleine wie 
große Besucher gleichermaßen an-
sprechen und in vorweihnachtliche 
Stimmung versetzen soll. 

Standbetreiber von Nah und 
Fern zieht es zum Weihnachtser-
lebnis, um ihre selbstgefertigten 

Waren in diesem einmaligen Rah-
men anzubieten. Ein besonders 
vielfältiges Sortiment, angeboten 
von knapp 60 Standbetreibern, 
erwartet die Besucher des Weih-
nachtserlebnisses. Und dazu die 
Trompetenklänge aus den Fenstern 
der Talvogtei, die Feuerzangen-
bowle, der Kleine Weihnachts-
zirkus, das Mitmachtheater, die 

Konzerte in der Großen Stube 
und, und, und. Man darf sich also 
überraschen lassen. 

Wer sich nicht nur überraschen 
lassen möchte, sondern gut infor-
miert in das Weihnachtserlebnis-
Wochenende starten will, der kann 
sich auf Seite 6 und 7 oder unter 
www.gewerbeverein-kirchzarten.
de informieren.

Weihnachtserlebnis Kirchzarten 

Foto: privat

www.sexyhair-kirchzarten.de

Gutscheine!
Gutscheine!
Gutscheine!

Zu Weihnachten...

Landfrauen 
Kirchzarten-Stegen
Weihnachts-
markt 2016
Kirchzarten (u.) Die Landfrauen 
Kirchzarten-Stegen haben auch 
in diesem Jahr wieder fleißig 
ge backen und bieten auf dem 
Kirchzartener Weihnachtsmarkt 
verschiedene Weihnachtsbrötle und 
Linzertorten in bewährter Qualität 
an. Ein Teil des Erlöses geht auch 
in diesem Jahr als Spende an eine 
soziale Einrichtung in der Region. 

Freiburg (ch.) Die weltweite Kam-
pagne „16 Tage – gegen Gewalt 
an Frauen“, die jährlich vom 25. 
November bis zum 10. Dezember 
stattfi ndet, setzt sich für die Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen ein, wurde bereits 
1991 ins Leben gerufen und fi ndet 
seither regelmäßig weltweit und in 
vielen Ländern statt. Die aktuellen 
schockierenden Gewalttaten hier 
im Raum Freiburg gegen zwei 
junge Frauen, die vergewaltigt 

und getötet wurden, zeigen in 
erschreckender Weise, wie aktuell 
und allgegenwärtig Gewalt gegen 
Frauen ist. Somit ist das Thema 
der Aktionstage präsenter denn 
je. Sie sind gleichzeitig Mahnung 
und Gedenken an die Opfer se-
xualisierter Gewalt. Zum Auftakt 
der Aktionstage „16 Tage – gegen 
Gewalt an Frauen“ am Freitag, 25. 
November findet ab 15.00 Uhr, 
beginnend am Augustinerplatz, 
eine Demonstration in Form eines 

Stadtrundganges statt und führt 
an sieben exemplarische Orte in 
der Stadt, an denen Gewalt gegen 
Frauen ausgeübt wurde oder die 
für die Erinnerung an eine Gewalt-
tat gegen Frauen steht. Um 20.00 
Uhr fi ndet in der Volkshochschule 
Freiburg, Theatersaal, Rotteckring 
12, eine Podiumsdiskussion mit 
Peet Borgstein, Bloggerin, Prof. 
Dr. Nina Degele, Genderexpertin, 
Malika Mansouri, Rechtsanwältin, 
Rassismusforschung, Anke Ruht-

Klumbie, Kirchenrätin, Ev. Frauen 
in Baden sowie mit Moderation 
durch Simone Thomas, Frauenbe-
auftragte der Stadt Freiburg, statt. 
Die Veranstaltung widmet sich dem 
Thema „Wie gleichgestellt sind wir 
wirklich? Über Gewalt in unserer 
Gesellschaft“. Darüber hinaus fi n-
den im Zeitraum vom 25. November 
bis 10. Dezember 13 weitere Einzel-
veranstaltungen statt. Der vollstän-
diger Veranstaltungskalender fi ndet 
sich unter www.16days-freiburg.de.

Demo am 25.11.:„16 Tage – gegen Gewalt an Frauen“

Kirchzarten (u.) Weihnachten 
steht vor der Tür, eines der größ-
ten Feste in unserem Kulturkreis 
und ein christliches Fest. Nun 
leben viele Flüchtlinge bei uns, 
darunter vor allem Muslime, 
aber auch Christen, Hindus und 
Angehörige anderer  Religionen. 

Aus dem Helferkreis für Flücht-
linge kommt die Idee, die Gele-
genheit zu nutzen, um Fremde 
miterleben zu lassen, wie hier 
Weihnachten gefeiert wird. 

Wer kann sich vorstellen, am 
24. oder 25. Dezember zusammen 
mit einem Flüchtling das Fest 

zu feiern, mit oder ohne Gottes-
dienstbesuch, gegebenenfalls 
mit einem gemeinsamen Essen. 
Ein vorheriges gegenseitiges 
Kennenlernen ist auf Wunsch im 
Rahmen des Teestubentreff s am 
15. Dezember 2016, um 16.00 
Uhr im Mehrgenerationenhaus, 

Bahnhofstraße 20, möglich. Die 
gemeinsame Feier kann ein ein-
maliges Treff en sein oder auch 
der Anfang für einen länger wäh-
renden Kontakt. 

Bei Interesse wird um einen 
Anruf gebeten bei Pia Rennette 
Tel.: 07661 / 90 90 735.

Miteinander Weihnachten feiern – auch mit einem Gast?
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Hier sind Sie gut beraten!
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Vo r t r a g :  Vo l k s k r a n k h e i t 
Krampfadern - moderne Be-
handlungsmethoden: Verödung, 
Kochsalz, Laser, Kleber, Operati-
on... Was ist heutzutage möglich, 
was macht Sinn? (Dr. med. Lisa 
Schuler, Chirurgin und Phlebologin 
und Dr. med. Karsten Hartmann, 
Hautarzt und Phlebologe) Mi, 
30.11., 19 – 20.30 Uhr, 7 Eur
Vortrag: Das unbekannte Indien 
im Himalaya - Arunachal Pra-
desh und Sikkim (Jost Meyen)
Mi, 7.12., 19.30 - 21 Uhr, 7 Eur
Ferienkurs für Kinder von 6 - 11 
Jahren: Trockenfilzen mit der 
Filznadel  (Brigitte Hagen) Mo, 
2.1. und Di, 3.1.17 jeweils von 9 - 
12 Uhr, 2 Termine, 36 Eur
Unsere EDV-Kurse: Grundlagen 
Word - ganz entspannt (Andreas 
Reinhardt) Di, ab 29.11., 9 - 12 
Uhr, 4 Termine, 92 Eur
Grundlagen Word - Kompakt 
(Andreas Reinhardt) Di, 29.11., 
Do, 1.12., Di, 6.12. und Do, 8.12. 
jeweils von 18.30 - 21.30 Uhr, 4 
Termine, 92 Eur
Professionelle Briefgestaltung 
und Serienbrief (Priska Merkle)
Fr, ab 9.12., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 
46 Eur
Windows Explorer - Dateima-
nagement (Andreas Reinhardt)
Di, ab 10.1., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 
46 Eur
Internet - Grundlagen für Senio-
ren (Andreas Reinhardt) Di, 10.1., 
Do, 12.1., Di, 17.1., Do, 19.1., Di, 
24.1. und Do, 26.1.17 jeweils von  
15 - 17.15 Uhr, 6 Termine, 102 Eur
Tablet und Smartphone - Info-
veranstaltung speziell für Senio-
ren (Andreas Reinhardt) Di, 6.12., 
15 - 18 Uhr, 23 Eur
Smartphone - Infoveranstaltung 
- welches Gerät passt zu mir? 
(Andreas Reinhardt) Do, 8.12., 
9 - 12 Uhr, 23 Eur
Smartphone und Tablett - Info-
veranstaltung - welches Gerät 
passt zu mir? (Andreas Reinhardt)
Do, 15.12., 18.30 – 21.30 Uhr, 
23 Eur
Excel 2010 / 2013 - Individual 
Workshop (Boris Livajic) Mo, 
ab 5.12., mehr Termine nach Ab-
sprache. 
Eine Reiseplanung im Internet 
(Andreas Reinhardt)

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 
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Freiburg (u.) Unter dem Titel 
„Europa retten – aber wie?“ greift 
Professor Dr. Gesine Schwan von 
der Humboldt-Viadrina Gover-
nance Platform, Berlin, ein hoch-
aktuelles Thema auf. Der Vortrag 
mit anschließendem Gespräch mit 
Dr. h. c. Gernot Erler MdB, Staats-
minister a. D., findet am Freitag, 
9. Dezember um 20.00 Uhr in 
der Katholischen Akademie der 

Erzdiözese Freiburg, Wintererstr. 
1, statt. Der Eintritt kostet 6,- €, 
ermäßigt 3,- €. Anmeldung bis 7. 
Dezember.

Die Idee der Europäischen Uni-
on: gemeinsam für Frieden, Wohl-
stand, Solidarität. Die europäische 
Realität heute: eine Krise nach der 
anderen. Finanzkrise, Griechen-
land, Flüchtlinge, Brexit, Natio-
nalismus. Eine große Hoffnung 

droht verschüttet zu werden. Wo 
liegen die konkreten Gefahren? 
Welches Denken steht hinter den 
europafeindlichen Trends? Welche 
Fehler macht die Europäische 
Union, welche machen wir? Und 
was muss jetzt passieren, damit die 
europäische Vision wieder mehr 
Unterstützung erhält? Damit sich 
dieser großen Hoffnung wieder 
eine Zukunft öffnet.

Europa retten – aber wie?
Gedanken zur Zukunft einer Hoffnung • Vortrag am 9. Dezember

Kirchzarten (glü.) Auch der 
Geschäftsbericht 2015, den die 
„Energie- und Wasserversorgung 
Kirchzarten GmbH (EWK)“ letzte 
Woche durch ihren Geschäftsführer 
Arnd Frieling der Presse und dem 
Gemeinderat vorlegte, beweist wie 
all die Jahre, dass die EWK ein 
gut aufgestelltes regionales Ener-
gieunternehmen ist. Oder wie es 
der anwesende Bürgermeister und 
EWK-Aufsichtsratsvorsitzende 
Andreas Hall ausdrückte: „Wir 
sind stolz auf unser kleines eigenes 
Gemeindewerk, das mit ganz viel 
Know-how auf dem großen Ener-
giemarkt erfolgreich unterwegs 
ist.“ Die Gemeinde Kirchzarten 
ist mit 55 Prozent und die Bade-
nova mit 45 Prozent an der GmbH 
beteiligt.

Und die Treue der EWK-Kunden 
unterstreicht das, ist sie doch einer 
der Erfolgsgaranten. Während 
beispielsweise bundesweit die 
Wechselquote beim Strom bei rund 
40 Prozent und beim Gas bei etwa 
30 Prozent liege, verzeichnet die 
EWK weniger als die Hälfte davon. 
Und die Treuen wird es freuen, 
dass Frieling ab 1. Januar 2017 
eine Gaspreissenkung von fünf bis 
sechs Prozent ankündigte und auch 
versprach, dass der Strompreis 
zumindest für ein weiteres Jahr 
stabil bleibt. „Lediglich beim Was-
serpreis war eine Anpassung not-
wendig“, erklärt der EWK-Chef, 
„doch liegen wir immer noch gut 
im Baden-Württemberg-Schnitt.“ 
Ein wichtiger Grund sind die enor-
men Investitionen für Anlagen und 
Netze – rund 900.000.- Euro im 
letzten Jahr, 20,3 Prozent mehr als 

im Vorjahr. Hinzu kamen Kosten 
von 580.000.- Euro für die Wartung 
und Instandhaltung. Der in diesem 
Jahr für 30 Jahre gefeierte Hochbe-
hälter am Giersberg verursachte in 
den letzten Jahren rund 800.000.- € 
Instandhaltungskosten.

„Mit unseren 20 Mitarbeiten-
den in Technik und Verwaltung 
sorgen wir für sichere Netze und 
hohe Qualitätsstandards bei den 
Leitungen“, stellte Frieling fest, 
„und das soll auch in den neuen 
Baugebieten am Fischerrain und 
bald im Kurgebiet so sein.“ Wit-
terungsbedingt habe sich 2015 die 
Absatzentwicklung positiv entwi-
ckelt: der Stromverbrauch stieg 
um 1,5 Prozent, Erdgas wurde 4,2 
Prozent mehr verkauft und beim 
Wasser erhöhte sich der Verbrauch 
gar um 6,6 Prozent. Im Übrigen, 
so Frieling, sei das Wasser der 
EWK von höchster Qualität und 
man habe keinerlei Probleme mit 
dem Nitratgehalt. Um zukünftig 
für längere Trockenphasen gerüs-
tet zu sein, sei die Anbindung an 
den „Sammler 4“ der Badenova 
vorbereitet.

Die Gesellschafter können auch 
mit den nackten Zahlen zufrieden 
sein: Der Jahresüberschuss stieg 
um 3,2 Prozent auf 604.000.- Euro, 
die Gesamtumsatzerlöse um 2,9 
Prozent auf 10,1 Millionen Euro. 
Und so kann es sich die EWK 
leisten, immer wieder etwas von 
dem erarbeiteten Kuchen an die 
Bevölkerung zurück zu geben. 
„Wir unterstützen Vereine und 
Organisationen in den Berei-
chen Soziales, Kultur, Sport und 
Jugend“, ist Frieling zu Recht 

stolz, „und stehen in erfolgrei-
chen Partnerschaften mit dem SV 
Kirchzarten, dem Gewerbeverein, 
Schülerhaus, Burger Kinderhaus, 
der Grund- und Realschule sowie 
der Gemeinde Kirchzarten.“ Über 
Förderprogramme würden Bürger 
des Dreisamtals beim Erwerb von 
Solaranlagen, Photovoltaikanla-
gen, E-Bikes, energiesparenden 
Haushaltsgeräten und Speichern 
unterstützt. Und mit dem „EWK-
Impuls für Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz“ würden „zukunftsfähige 
Konzepte, die die Interessen und 
Bedürfnisse der der Menschen vor 
Ort aufgreifen“, gefördert. Aktu-
elles Beispiel ist der „Bürgerbus“. 
Kompetente Ansprechpartnerin sei 
für alle Projekte EWK-Marketing-
expertin Patricia Brandhorst.

Beim Blick in die Zukunft 
erinnerte Arnd Frieling an die 
demographische Veränderung 
in der Bevölkerung: „Das wird 
Auswirkungen auf veränderte 
Kundenkontakte haben.“ Mit ei-
nem frischen Internetauftritt wolle 
man sich positiv in der Öffent-
lichkeit präsentieren. Ungewiss 
sei, wie sich bei dem strengen 
Energiemarkt die Preisgestaltung 
entwickle. „Für die Zukunft haben 
wir uns allerdings eine gute eigene 
Vermögensgrundlage geschaffen. 
Und zum Glück sind wir schlank 
aufgestellt.“ Die EWK müsse auf 
jeden Fall kooperativ unterwegs 
sein. Ein wenig Sorge macht dem 
engagierten Energieunternehmer 
die Suche nach geeignetem quali-
fiziertem Fachpersonal, denn „die 
Kolleginnen und Kollegen sind 
unsere Aktivposten“. 

EWK senkt im Januar die Gaspreise
Strompreise bleiben mindestens ein Jahr stabil – Wasser von höchster Qualität

„Wir haben alle Hände voll zu tun …“ ist auf den Schildern an EWK-Baustellen in Kirchzarten zu lesen. 
Darauf findet der Bürger gute Infos zu den laufenden Baumaßnahmen. Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Die nächste 
ordentliche Mitgliederversamm-
lung des Ortsverbandes Dreisamtal 
von Bündnis 90/Die Grünen findet 
am Donnerstag, dem 1. Dezember 
2016 ab 19:30 Uhr im Gasthaus 
Fortuna in Kirchzarten statt. Die 
Veranstaltung ist öffentlich. Zur 
anstehenden Bundestagswahl 2017 
stellt sich Ulrich Martin Drescher, 

der Grüne Direktkandidat im Wahl-
kreis Waldshut, vor. Des Weiteren 
werden in Impulsreferaten die 
inhaltlichen Themen, mit denen 
sich die Grünen im kommenden 
Jahr auseinandersetzen wollen, 
vorgestellt. Schon jetzt sind „Tier-
schutz“, „Radiologischer Notfall-
schutz“ und „Verbraucherschutz“ 
ins Rennen geworfen.

Mitgliederversammlung:

„Bündnis 90 – Die Grünen“

Kirchzarten (glü.) Die alljährliche 
Mitgliederversammlung der CDU 
Kirchzarten findet am Dienstag, 
dem 29. November 2016 um 
19:30 Uhr im Gasthaus Sonne 
in Kirchzarten statt. Neben den 
üblichen Rechenschaftsberichten 
vom Vorsitzenden Helmut Butz 
und der Rechnerin Rita Pfister 

berichten Walter Rombach aus 
der CDU-Gemeinderatsfraktion 
und Bürgermeister Andreas Hall 
über aktuelle Entwicklungen in der 
Kommunalpolitik. Während der 
Sitzung wird auch der komplette 
Vorstand neu gewählt. Ehrungen 
und Anträge beschließen die Ver-
sammlung.

Mitgliederversammlung:

CDU Kirchzarten
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Kirchzarten (glü.) Der seit einem 
Jahr aktive Vorsitzende des Kirch-
zartener Feuerwehr-Fördervereins 
Thomas Bank schaffte jetzt eine 
Meisterleistung in Sachen Sitz-
ungs leitung. Gerade einmal 45 
Minuten brauchte er, um präzise 
Rechenschaft über Aktivitäten und 
Finanzen abzugeben, den Vorstand 
zu entlasten, den Kommandanten 
Karlheinz Strecker aktuell berich-
ten zu lassen und ein flammendes 
Plädoyer zur Werbung weiterer 
Mitglieder abzuhalten. Der Verein 
hat sich zur Aufgabe gemacht, 
die „Extras“ der Feuerwehr wie 
Jugendfeuerwehr, Spielmannszug, 
Ehrenabteilung und Antoniushäusle 
zu unterstützen.

Nach der Begrüßung der Mit-
glieder, darunter Ehrenmitglied 
Erwin Schill, Bürgermeister Hall 
und einige Gemeinderäte, sowie der 
Totenehrung folgte sein Tätigkeits-
bericht. „Wir trafen uns viermal im 
Vorstand“, so Thomas Bank, „und 
behandelten aktuelle Fragen.“ Er 
erinnerte an den Wassermangel 
im trockenen Sommer, als beim 
feuerwehreigenen Antoniushäusle 
oberhalb vom Zastlertal die Quelle 
versiegte: „Doch wir wären nicht die 
Feuerwehr, wenn wir das Problem 

mit einem Tausendliter-Tank nicht 
in den Griff bekommen hätten.“ Das 
Hüttenfest habe trotz miserablem 
Wetter viele Gäste angelockt. Der 
Vereins-Flyer sei auf den neusten 
Stand gebracht worden und beim 
Freitagabend-Spektakel in der 
Fußgängerzone hätte der Förder-
verein den Spielmannszug bei der 
Bewirtung unterstützt.

Die Infoveranstaltung zum vor-
beugenden Brandschutz habe viele 
Teilnehmer gefunden: „Da gibt es 
großes Nachfrageinteresse.“ Und 
auch die Spendenaktion im In-
nerort zur Restaurierung des alten 
Borgward-Feuerwehrautos könne 
als erfolgreich bezeichnet werden. 
Beim aktuellen Stand von 185 
Mitgliedern sei weiterhin intensive 
Werbung von Neuen notwendig, um 
die Unterstützung bei zusätzlichen 
Feuerwehr-Aktivitäten aufrechtzu-
erhalten.

Den Kassenbericht mit Ein- und 
Ausgaben von knapp 13.000.- Euro 
legte Kassierer Günter Ziegler vor. 
Zu den aktuellen Ausgaben ergänzte 
er, dass der Spielmannszug seit 2003 
mit 10.633.- Euro und das Antonius-
häusle seit 2007 mit 17.379.- Euro 
unterstützt worden seien. Die Kas-
senprüfer Klaus Ehret und Markus 

Bereits 185 Förderer der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchzarten

Der Förderverein braucht aber noch viele weitere Mitglieder zur Unterstützung

Der Vorsitzende Thomas Bank (l.) freut sich, dass Stefan Leibing als 
neuer Schriftführer im Vorstand mitarbeitet. Foto: Gerhard Lück

Braun bescheinigten dem Rechner, 
dass er gute Arbeit leiste. Dem An-
trag auf Vorstandsentlastung durch 
Bürgermeister Andreas Hall stand 
somit nichts im Wege. Ergebnis: 
Einstimmigkeit. Wichtig war ihm, 
einen herzlichen Dank für die Arbeit 
des Fördervereins auszusprechen. 
Schließlich kümmere der sich um 
Kosten, die von der Gemeinde nicht 
übernommen werden könnten.

Änderungen im Vorstand wegen 
des Rückzugs von Frank Nieberle, 
der jetzt stellvertretender Kom-
mandant wurde, vom Posten des 
Schriftführers und die Ernennung 
von Stefan Leibing zum Nachfol-
ger erfolgten einstimmig. Nieberle 
bleibt als Beisitzer im Vorstand. 
Kommandant Karlheinz Strecker 
gab abschließend einen kurzen 
Überblick über die aktuelle Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr. Aktiv 
sind derzeit 118 Feuerwehrleu-
te. Die Jugendfeuerwehr bildet 
53 Kinder und Jugendliche aus. 
Gleichviel Männer gehören zur 
Ehrenabteilung der Ehemaligen. Bis 
jetzt habe es im laufenden Jahr 104 
Einsätze gegeben. Der Ausbildung 
der Kameraden maß er einen hohen 
Stellenwert bei.

Vor dem Schlusswort von Tho-
mas Bank und seinem intensiven 
Aufruf zur Werbung neuer Mitglie-
der, überraschte Feuerwehrmann 
Martin Roth aus Zarten mit einer 
großzügigen Spende. Er überreich-
te dem Vorsitzenden 500.- Euro 
von seinem Onkel Josef Dietlicher, 
der aus Anlass seines 81. Geburts-
tag die Arbeit des Feuerwehr-
Fördervereins fördern möchte. 
Übrigens: Für 35.- Euro im Jahr 
können Privatpersonen Mitglied im 
Feuerwehr-Förderverein werden, 
Firmen zahlen 65.- Euro. Anmel-
dung und Infos bei Thomas Bank 
(foerderverein@fw-kirchzarten.de 
oder Tel.: 07661 / 4878). Kirchzarten (pl.) Ein bislang 

unbekannter Täter gelangte in der 
Zeit zwischen dem 19. November, 
14.20 Uhr, und dem 20. Novem-
ber, 10.30 Uhr, durch gewaltsames 
Aufhebeln der Terrassentüre in ein 
Einfamilienhaus in der St. Galler 
Str. in Kirchzarten. Im Inneren des 
Hauses kam es zu weiteren Sach-
schäden. Außerdem entwendete 

der Täter mehrere Elektronikge-
räte sowie diverse Schmuckstü-
cke. Der Diebstahlschaden ist im 
niedrigen vierstelligen Bereich 
angesiedelt.

 Die Polizei bittet Zeugen, die 
sachdienliche Hinweise geben 
können, sich unter Tel.: 0761/ 882-
4421 beim Polizeirevier Freiburg- 
Süd zu melden.

Wohnungseinbrecher in 
Kirchzarten St. Galler Str.

Elektrogeräte und Schmuck entwendet

Ein kleiner Ele-
fant aus Wolle
St. Peter (u.) Ein gelähmtes Mäd-
chen, das im 19. Jahrhundert in 
einer Kleinstadt auf der Schwäbi-
schen Alb aufwächst - das klingt 
nicht nach einer Erfolgsgeschichte. 
Doch stellte die Industrialisierung 
auch das Leben in Giengen auf 
den Kopf, machte ganze Berufs-
zweige arbeitslos, brachte dafür 
die Eisenbahn und bis nach China 
expandierende  Fabriken. Da hatten 
die reicheren Leute plötzlich Geld 
für Kinderspielzeug . . .

Die Veranstaltung des Bildungs-
werks findet am Montag, 28. No-
vember, um 20 Uhr im Pfarrheim 
St. Peter statt, Referentin ist Ulrike 
Halbe-Bauer.

Monatliches 
NABU-Treffen
Buchenbach-Himmelreich (u.) 
Die NABU-Gruppe Dreisamtal 
lädt am Donnerstag, 24. November  
um 18.30 Uhr zu ihrem monatli-
chen Treffen in das Gasthof Him-
melreich in Buchenbach ein. Alle 
Interessierten sind herzlich einge-
laden. Weitere Termine und Infos 
unter www.nabu-dreisamtal.de.

Auch Töne ha-
ben ein Gesicht
Vortragskonzert mit 
Werner Holz
Buchenbach (ch.) Nicht nur Men-
schen, auch Tonarten zeigen sich 
gerne in ihrer ganzen Individua-
lität. Und so zeigt Werner Holz 
am Sonntag, 27. November in 
einem Vortragskonzert anhand 
von Beispielen aus Bachs und 
Chopins Werken die Individualität 
einer Tonart: AS Dur. Beginn ist 
um 11.00 Uhr im Raphaelsaal der 
Friedrich-Husemann-Klinik. Der 
Eintritt ist frei. Spenden würdi-
gen das lehr- und genussreiche 
Erlebnis.

Adventsbasar 
im Laubenhof
Waldsee (hr.) Die Begegnungs-
stätte Laubenhof, Weißmannstr. 
3 im Stadtteil Waldsee, lädt am 
Dienstag, dem 29. November, 
von 15.00 – 17.00 Uhr, zum dies-
jährigen Adventsbasar ein. In der 
Vorweihnachtszeit sind wieder 
kleine Geschenke an Gebasteltem, 
Gehäkeltem, Gestricktem und Ge-
kochtem zu bekommen. In der Ca-
feteria ist es adventlich geschmückt 
und bei Kaffee und Kuchen lässt es 
sich gemütlich beisammen sitzen.

Kakteen  
– faszinierend 
und interessant
Littenweiler (hr.) Kakteenfreunde 
gelten oft als seltsame Zeitge-
nossen. Dies rührt wohl daher, 
dass diese Pflanzen sehr speziell 
sind. Mit viel Liebe und Kenntnis 
gepflegt, blühen sie regelmäßig 
und üppig. Bei einem Vortrag am 
Freitag, dem 25. November, um 
9.30 Uhr, im Begegnungszent-
rum Kreuzsteinäcker, Heinrich-
Heine-Str. 10 in Littenweiler, kann 
man mehr über diese sukkulenten 
Pflanzen und dieses schöne Hobby 
erfahren.

Stegen (u.) Auch dieses Jahr 
findet wieder der traditionelle 
Weihnachtsbasar im Bildungs- 
und Beratungszentrum für Hör-
geschädigte (BBZ) in Stegen 
statt. Am Freitag, 25. November, 
öffnen sich von 9.00 bis 12.00 
Uhr die Türen des BBZ in Stegen.

Neben kreativen Weihnachtsde-

korationen wie Lichterketten, 
Weihnachtsgestecken oder Ster-
nen, gibt es auch Kulinarisches 
wie z.B.  Weihnachtsgebäck, 
Marmeladen oder Essigkreatio-
nen zu erwerben. Für das leibliche 
Wohl ist auch bestens gesorgt. 
Der Erlös kommt der Gruppen-
arbeit zugute.

Weihnachstbasar im BBZ

Freiburg (sf.) Da beim Schmuck-
reisigverkauf am vergangenen 
Samstag das Wetter ungastlich 
war und viele ältere Bürgerinnen 
und Bürger nicht aus dem Haus 
gingen, bietet die Jugendfeuer-
wehr einen zweiten Termin an. 
Am kommenden Samstag, 26. 
November, wird von 9.30 bis 12 
Uhr in der Urachstraße 5 (Gerä-
tehaus) nochmals Schmuckreisig 

verkauft.
Das Reisig stammt aus dem 

Stadtwald, der nach hohen Um-
weltstandards vorbildlich bewirt-
schaftet und FSC-zertifiziert ist. 
Es wird in kleinen Mengen ange-
boten, solange der Vorrat reicht.

Das Forstamt dankt der Jugend-
feuerwehr für die Bereitschaft, 
einen zusätzlichen Termin anzu-
bieten, und wünscht gutes Wetter.

Jugendfeuerwehr: 

Schmuckreisigverkauf
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Weihnachtsmarkt am 26. & 27.11. in Buchenbach

Farbgestaltung
und 

Malerarbeiten
Innenputz • Außenputz 
Dekorat ive Ober f lächen
Trockenbau • Wärmedämmung
Gerüstbau • Fließ-Estriche
PETER FISCHER- STUKKATEURMEISTER
GEBÄUDEENERGIEBERATER (HWK)
TELEFON 0 76 61-16 69   FAX 20 73

79256 Buchenbach

Dold Holzwerke GmbH

Buchenbach

Talstraße 9 · 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 39 64-145 · www.dold-holzwerke.com

Innovation in Holz.

Weitere Infos:

Ausbildung bei Dold !
Du suchst einen Beruf der dir Spaß macht
und abwechslungsreich ist , bei dem du nicht im
Büro sitzen musst sondern anpacken und deinen
Kopf einsetzen kannst? –

Dann ist die Ausbildung zum
Holzbearbeitungsmechaniker/in
oder
Energieelektroniker/in Betriebstechnik
oder
Industriemechaniker/in
dein erster Schritt in ein spannendes Berufsleben.

Sichere dir jetzt deinen Ausbildungsplatz
2017 und bewerbe dich unter: 
bewerbung@dold-holzwerke.com

 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

Weberdobel 13 • 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 23 79 • Handy 01 75 / 99 39 196

www.elektrotechnik-schlegel.de
Wir wünschen unseren Kunden eine besinnliche Adventszeit

Denken Sie jetzt schon an Ihre Lieben!
... Mit einem Wellness-, Behandlungs- oder 

Duft-Weihnachtsgutschein ...

Selbstverständlich können alle Düfte für
Sie und Ihn ausprobiert werden.

Auch an den Advent-Samstagen 
bin ich von 10 bis 13 Uhr für Sie da und 

freue mich auf Ihren Besuch!

Weihnachtszeit
Geschenkezeit

JAFRA COSMETIC  • Ute Westenbrink 
Prägenhofstr. 22 • Buchenbach

Telefon 07661 - 17 67 oder
Mobil 0151-16 52 95 31

Buchenbach (ch.) Am Samstag, 
26. und Sonntag, 27. November, 
findet der 23. Weihnachtsmarkt in 
Buchenbach statt. Hier erwartet 
neben einigen Neuerungen, wie die 
neuen, aus Holz gebauten Stände, 
und die Verlegung des Marktes in 
die Sommerberghalle, die Besu­
cher ein ausgesuchter Reigen an 
Ange boten für die Einstimmung 
auf das Weihnachtsfest. 

Am Samstag eröffnet den Markt 
Bürgermeister Harald Reinhard 
und gibt diesen anschließend zum 
Genießen und Bummeln frei. Am 

Samstag, von 12.00 bis 20.00 Uhr, 
sowie am Sonntag, von 11.00 bis 
17.00 Uhr, können sich die Be­
sucher an weihnachtlich Deko ra­
tivem, Geschenken für die Lieben 
und selbstverständlich auch an 
Genüssen für das leibliche Wohl 
erfreuen. 

An beiden Tagen ist die Kaf­
feestube geöffnet und lockt mit 
selbst gebackenen Kuchen. Das 
Rote Kreuz und Jugendrotkreuz 
Buchenbach sorgt für klassisch 
Köstliches wie Nudelsuppe, Grill­
wurst, Waffeln und mehr. Für das 

kulinarisch Besondere bietet sich 
der Samstag an mit zusätzlich 
Pulled Pork vom Smoker. 

Am Sonntag duftet es dann wie 
gewohnt zur Mittagszeit nach 
Badischer Ochsenbrust mit feinen 
Nudeln, Meerrettich und Rote­
Beete­Salat. Musikalisch umrahmt 
wird der Weihnachtsmarkt am 
Samstag, ab 14.00 Uhr, vom Mu­
sikverein Buchenbach und am 
Sonntag entzückt Erich Jautz aus 
Oberried die Besucher mit der 
Kunst des Drehorgelspiels.

23. Weihnachtsmarkt am  
1. Adventswochenende in Buchenbach

Fotos: Gisela Heizler-Ries
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www.alphega-apotheken.de

a n  I h r e r  S e i t e

21.11.2016 bis 07.01.2017

Winter gut, alles gut!
Ihre Alphega Apotheke wünscht

eine gesunde Winterzeit!

Jetzt
Hausapotheke
auffüllen mit

DOLORMIN®  Extra
und IMODIUM®

akut lingual

Dolormin® Extra. Wirkstoff: Ibuprofen als Ibuprofen, DL-Lysinsalz. Anwendungsgebiete: Symptomati-
sche Kurzzeitbehandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen – wie Kopfschmerzen, Zahnschmer-
zen, Regelschmerzen, Fieber. Für Kinder ab 20 kg (6 Jahre und älter), Jugendliche und Erwachsene. 

Imodium® akut lingual. Wirkstoff: Loperamidhydrochlorid. Anwendungsgebiet: Symptomatische Be-
handlung von akuten Durchfällen für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren, sofern keine ursäch-
liche Therapie zur Verfügung steht. Eine über 2 Tage hinausgehende Behandlung nur unter ärztlicher 
Verordnung u. Verlaufsbeobachtung. Warnhinweis: Enthält Aspartam und Levomenthol. 

Johnson & Johnson GmbH, 41470 Neuss. Stand der Information: 09/2015.  
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

In Kooperation mit

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Ihre Apotheke 
ganz in der Nähe 
berät Sie gerne.

 

 

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Geben Sie mit uns Gas!
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Komplette Shimano Ultegra 2x11 Schaltung, Shimano Ultegra 
Compact-Kurbel, Shimano Ultegra Bremsen, Komplett neu 
entwickelter Advanced Carbon-Rahmen mit 12% Gewichtsersparnis

TCR ADVANCED LTD

€ 1.699,-  
€ 1.999,-  

Spahren Sie € 300,-

Rust  (rs . )  Väterchen Frost 
zieht mit seinen Attraktionen in 
Deutschlands größter Freizeitpark, 
den Europa-Park in Rust, ein. Der 
Park präsentiert sich ab dem 26. 
November bis 8. Januar 2017 (aus-
genommen 24. + 25. Dezember), 
sowie vom 13. bis 15. Januar 2017 
täglich von 11 bis  mindestens 19 
Uhr (31. Dezember bis 18.30 Uhr) 
in seiner bunten Weihnachts- und 
Winterdekoration, an Wochenen-
den und während der Ferien in 
Baden-Württemberg verlängern 
sich die Öff nungszeiten bis 20 Uhr. 

Seit über 60 Jahren begeistert 
Janosch Jung und Alt mit seinen 
Kinderbüchern und Illustratio-
nen, mit Tiger & Bär, ebenso mit 

Theaterstücken und Romane für 
Erwachsene, „Janosch Traum-
stunde“ und „Tigerenten Club“, er 
feierte gerade die 1.000 Sendung, 
sind erfolgreiche SWR-Fernseh-
produktionen. In der „Mercedes-
Benz Hall“ werden während der 
Park-Winteröff nung mehr als 200 
Werke des 1931 in Hindenburg/ 
Oberschlesien geborenen Künst-
lers ausgestellt. Der Weihnachts-
markt  in der Deutschen Allee 
bietet neben Kinderpunsch und 
Glühwein, Lebkuchen und Brat-
wurst allerlei Kunterbuntes zum 
bevorstehenden Weihnachtsfest. 
Unter www.europapark.de Infos 
zu weiteren Veranstaltungen und 
den Winteröff nungszeiten. 

Janosch im Europa-Park  
Wunderwelt nicht nur für Kinder

Beratung im 
Sozialrecht
Freiburg (u.) Die Sprechtage der 
VdK Sozialrechtsschutz gGmbH 
in Freiburg fi nden jeden Montag 
mit der Sozialrechtsreferentin Silke 
Löffl  er von 8.30 bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.00 Uhr in der 
VdK-Servicestelle, Bertoldstraße 
44 statt. Die Beratung und recht-
liche Vertretung erfolgt in allen 
sozialrechtlichen Fragen, u. a. in 
der gesetzlichen Kranken-, Unfall-, 
Renten-, Arbeitslosen und Pfl ege-
versicherung sowie dem Schwer-
behindertenrecht. Eine vorherige 
Terminvereinbarung unter Tel.: 
0761 / 50 44 9-0 ist erforderlich.

Kirchzarten (glü.) Der Blick auf 
die katholische Kirche in Deutsch-
land ist ernüchternd. Ihre Strahlkraft 
des Glaubens hat an Glanz verloren. 
Dabei wächst die Sehnsucht vieler 
Menschen nach Orientierung für das 
eigene Leben und auf Antworten 
zu religiösen Fragen – eine Chance 
und Herausforderung für die Kirche. 
Doch was tut sie, welche Wege 
schlägt sie angesichts vielfältiger 
Probleme ein?

All den damit verbundenen Hin-
tergründen geht der frühere Frei-
burger Dompfarrer und Stadtdekan 
Erich Wittner am Dienstag, dem 
6. Dezember 2016 um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Gallus nach. 
Wittner stammt aus Hechingen, 
er hat in Freiburg, München und 
St. Peter Philosophie und Theo-
logie studiert. Nach 15 Jahren als 
Gründungspfarrer in der Pfarrei St. 

Albert (Bischofslinde), elf als Re-
gionaldekan der Region Breisgau-
Hochschwarzwald und 23 Jahren als 
Dozent für Moraltheologie wurde er 
1995 Dompfarrer und Stadtdekan. 
Er lebt in der Wiehre. Viele Jahre 
war der heute 80jährige Priester im 
Vorstand des Stadt-Caritasverban-
des Freiburg engagiert. Hier und bei 
seinen Stationen als Gemeindepfar-
rer hat er erlebt, wo die Sorgen, Nöte 
und Fragen der Menschen liegen. So 
ist er kompetent und erfahren, über 
die Krise und Chancen der Kirche 
zu refl ektieren.

Zum Vortrag kommt die musi-
kalische Umrahmung durch Do-
rothee Kößler (Sopran) und Klaus 
Rupprecht (Klavier). Veranstalter 
des Abends sind das Bildungswerk 
der Pfarreien Kirchzarten, Oberried 
und Hofsgrund sowie die Kolpings-
familie Kirchzarten.

„Kirche heute 
– Krise und Chance“

Der ehemalige Dompfarrer Erich Wittner kommt 
ins Gemeindehaus St. Gallus

Oberried (ch.) Bürgermeister 
Klaus Vosberg gab in der Bürger-
versammlung in der Klosterschiire 
am 15. November einen informati-
ven Einblick in Projekte aus 2016, 
wie die erfolgreiche Fertigstellung 
des Bürgerhauses Hofsgrund, 
den Umbau der Zastler Schule in 
Wohnraum für gefl üchtete Men-
schen sowie die Erarbeitung und 
Unterzeichnung der Verträge für 
das Biosphärengebiet, wobei Klaus 
Vosberg hierbei die Bürger zur 
Mitwirkung an dieser wichtigen 
Sache für Mensch und Natur auf-
rief (Infos hierzu fi nden sich auf 
www.oberried.de). 

Weitere Themen waren die er-
folgreiche Erweiterung des Kinder-
gartens, der „Neuzugang“ Wald-
kindergarten Oberried und auch 
die Sanierung der Erlenbachstraße. 
Für das kommende Jahr 2017 kam 
die geplante Sanierung der vorhan-
denen Mountainbikestrecken zur 
Sprache. Weiter die Ausweisung 
eines neuen Baugebietes (hinter 
Gasthaus „Hirschen“) sowie den 
langen Prozess der Klärung bezüg-
lich der Realisierung einer Wind-
kraftanlage auf dem Hunsrück 
zu einem guten Ende zu bringen. 
„Wenn Windkraft, dann nur da 
wo es sich lohnt“, so Vosberg. 
Wer den Besucheransturm und die 
Parksituation im Gebiet Stollen-
bach/Erlenbach kennt, freut sich 
auf die für 2017 geplante dortige 
„Besucherlenkung“ und für die 
umweltfreundliche Ausleuchtung 
der dunklen Seite Oberrieds sorgt 
in Zukunft ein in Planung gehendes 
LED-Beleuchtungskonzept. 
Vorsorgemappe erhältlich im 
Dreisamtal
Weiter erwähnenswert ist die 
Möglichkeit für 15,- € eine Vorsor-
ge mappe zu erwerben, welche 
mit einer Liste an Kontaktdaten 
sowie zahl- und hilfreichen Infor-
mationen Antworten auf Fragen 
zu Themen wie „Testament“, 
„Patientenverfügung“, „Vorsorge“ 
und vieles mehr, liefern kann. 
Erwerben können Interessierte 
die Mappe während der Verkaufs-
Aktionen beim Weihnachtserlebnis 
in der Talvogtei Kirchzarten am 

Bürgerversammlung in Oberried
Zahlreiche Informationen zu „Was war“ und „Was kommt“

25./26./27. November. Hier prä-
sentieren die Netzwerk-Teilnehmer 
auch Ihre Angebote. Außerdem an 
den Advents-Samstagen 10. und 
17. Dezember beim Brunnen in 
der Fußgängerzone von 9.30 bis 
13.30 Uhr. Ständige Verkaufsstel-
len sind das Oskar-Saier-Haus, 
Albert-Schweitzer-Str. 5, die Bur-
gerBürgerPost, Burg-Birkenhof, 
das Diakonische Werk, Fischerrain 
1, Netzwerk Diakonie, Bahnhofstr. 
36 sowie Miteinander Stegen e.V., 
Dorfplatz 14. In Oberried über die 
Bürgergemeinschaft: vorstand@
bg-oberried.de
Baubeginn des Mehrgeneratio-
nenprojekts „Ursulinenhof“ im 
Frühsommer 2017 geplant
Das Mehrgenerationenprojekt 

„Ursulinenhof“ durfte zurecht 
einen großen Teil des Abends für 
sich in Anspruch nehmen, ist es 
doch in dieser Form und Größe in 
Baden-Württemberg einzigartig. 
Der bereits getätigte Erwerb eines 
Grundstücks durch die WGU und 
die geplante Bebauung desselben 
liegen mit herausragendem und 
mutigem Engagement ganz in 
Bürgerhand, wobei das schlüssel-
fertige Bauen ein Generalunter-
nehmen übernimmt, unterstützt 
von vorwiegend ortsansässigen 
Unternehmen. Entstehen werden 
hier 2-3 Zimmer-Mietwohnungen 
zu günstigen Konditionen vorwie-
gend für Oberrieder Bürger, weiter 
auch Wohnmöglichkeiten für an 
Demenz erkrankte Menschen so-

wie eine Tagespfl egeeinrichtung. 
Hierbei werden auch Alltagshel-
ferinnen und Alltagshelfer der 
BGO professionelle Unterstützung 
bieten.
Zeichen des Miteinander in 
Oberried 
Die eigens gegründete Wohnbau-
genossenschaft Ursulinenhof e.G. 
(WGU) geht hier gemeinsam mit 
der Bürgergemeinschaft Oberried 
e.V. (BGO) sowie der Gemeinde 
Oberried Hand in Hand. Und so 
bedankte sich denn auch Daniel 
Schneider als Koordinator der 
WGU und Mitglied des Vorstan-
des sowohl bei denjenigen die 
dem Projekt wohlgesonnen waren 
wie auch bei jenen, die diesem 
skeptisch gegenüber standen. 
Beide Seiten gäben für die Entste-
hung und auch das Voranschreiten 
des Vorhabens wichtige Impulse. 
Franz-Josef Winterhalter ließ sich 
nach anfänglicher Skespis gerne 
von der Großartigkeit des  Projekts 
„Ursulinenhof“ überzeugen und 
zeichnete an diesem Abend als 
1. Vorsitzender für die Bürgerge-
meinschaft Oberried e.V. (BGO) 
eine Mitgliedschaft bei der WGU. 
Ebenso setzte Julia Happel, als 
Vorstandsmitglied der WGU, ihre 
Unterschrift zur Mitgliedschaft 
bei der BGO. Ein schönes Zei-
chen des Miteinander der beiden 
„Bürgerinitiativen“ für das weitere 
soziale Schaff en und Erschaff en in 
Oberried. Auch gedacht als Anreiz 
für alle Oberrieder Bürger ebenso 
dieses zukunftsträchtige Projekt 
mit einer Mitgliedschaft zu unter-
stützen und damit ein eindeutiges 
„Ja“ zum Miteinander in Oberried 
zu geben. (Nächste Mitgliederver-
sammlung am Dienstag,13. De-
zember). Informationen zur WGU 
können per Mail: oberrieder@
wohnbau-genossenschaft.info 
angefordert werden. Donnerstags 
von 16.00 bis 17.30 Uhr bietet 
eine Hotline unter der Tel.: 07661 
/ 90 90 763 interessierten Bürgern 
ein „off enes Ohr“ für Fragen zur 
WGU. Infos zur BGO und ihrer je-
weiligen Angebote fi nden sich aus-
führlich auf der Homepage www.
buergergemeinschaft-oberried.de. 

Schönes Zeichen des Miteinander. Franz-Josef Winterhalter (vorne 
li.) zeichnet als 1. Vorsitzender für die Bürgergemeinschaft Oberried 
e.V. (BGO) eine Mitgliedschaft bei der WGU (vertreten durch den 
Vorstand Julia Happel, Johannes Rösch und Daniel Schneider (v. 
rechts).  Foto: Christine van Herk

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 07661/3553

Bis Weihnachten 
jede Woche!

Dreisamtäler
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Weihnachtserlebnis
Kirchzarten

www.gewerbeverein-kirchzarten.de

25.11. bis  
27.11. 2016

In der Talvogtei
Freitag & Samstag  
bis 21.00 Uhr

∙ Weihnachtsmarkt

∙ Konzerte

∙ Kinderprogramm

∙ Kleiner Weihnachtszirkus

Mit freundlicher Unterstützung von:

KIRCHZARTEN

Weitere Informationen unter: 

www.gewerbeverein-kirchzarten.de

Freitag, 25.11. '16
15.00 Uhr 
Marktbeginn

15.30 Uhr - 16.00 Uhr, Große Stube 
Schatzkiste Geschichte Kirchzarten – Von 
Rittern und … Dargleff Jahnke hat die Kirch-
zartener Geschichte kindgerecht aufbereitet. 
Eintritt frei.

16.00 – 16.40 Uhr & 
17.00 – 17.40 Uhr, Zirkuszelt 
Der kleine Weihnachtszirkus mit 
Clown Robert Agusto, Eintritt 2,00 €/p.P.
Unterstützt von der EWK

16.00 – 17.00 Uhr, Jurte 
Bastelangebot für Kinder  
mit dem Waldkindergarten, 
unterstützt vom Biomarkt Kirchzarten

17.00 – 17.30 Uhr, Bühne Innenhof 
„Adventliche Lieder, auch zum Mitsingen“, 
mit dem Unterstufenchor des Marie-Curie-
Gymnasiums unter der Leitung von Ina Sch-
midt unterstützt von Intersport Eckmann

17.30 – 21.00 Uhr, Jurte 
Stockbrot und Würstle  
mit dem Waldkindergarten. 

18.00 Uhr, Innenhof Talvogtei
Offizielle Markteröffnung mit den Trompeten-
schülern der Jugendmusikschule Dreisamtal 
durch Bürgermeister Andreas Hall. Anschlie-
ßend Aufgießen der Feuerzangenbowle und 
Verkauf zugunsten der Bürgerstiftung

19.30 – 21.00 Uhr, Große Stube
dreisam Klein Kunst Bühne Burg  
präsentiert „VON WIEN NACH PARIS“
Eine musikalische Reise mit der Sängerin 
und Akkordeonistin Christine Schmid und 
Florian Metz am Klavier. Kartenvorverkauf ab 
Freitag, 11. November 2016, 17,- €, Schüler, 
Studenten, Azubis, Behinderte und Arbeits-
lose 10,- € bei der Sparkasse in Kirchzarten 
und Tourist-Info Dreisamtal in Kirchzarten, Tel. 
07661-907980 oder ab sofort verbindliche 
Reservierungen für die Abendkasse unter drei-
sam@petra-zentgraf.de

Samstag, 26.11.'16
11.00 Uhr 
Markteröffnung

13.00 – 16.00 Uhr, Jurte 
Kerzenziehen für Kinder  
mit dem Waldkindergarten, 
unterstützt vom Biomarkt Kirchzarten

Sonntag, 28.11.'16
11.00 Uhr 
Markteröffnung

12.00 Uhr, Innenhof Talvogtei 
Jagdhornbläser des Hegering Dreisamtal. 
Unterstützt von Tierarztpraxis Dr. Beck

12.00 – 14.00 Uhr, Jurte 
Kinderschminken mit dem Waldkindergar-
ten, unterstützt vom Biomarkt Kirchzarten

13.30 – 14.10 Uhr,  
15.00 – 15.40 Uhr, 
17.00 – 17.40 Uhr, Zirkuszelt
Der kleine Weihnachtszirkus mit  
Clown Robert Agusto. Eintritt 2,00 €/p.P.
Unterstützt von Dorfliebe, Steinhauser  
Wohnbau, Optik Nosch

14.30 – 15.15 Uhr, Bühne Innenhof 
„Schneewittchen und die 7 Zwerge“ –  
Mitmachtheater für Kinder  
mit Alexandra Bühler.
Unterstützt von Sabine’s Kinderwelt

15.00 – 16.00 Uhr, Große Stube 
Kinder musizieren für Kinder, Jugend-
musikschule Dreisamtal. Eintritt frei. 
Unterstützt von Eiscafé Orangerie

16.30 – 17.15 Uhr, Jurte 
Kasperletheater  
mit dem Waldkindergarten,
unterstützt vom Biomarkt Kirchzarten

16.45 – 18.00 Uhr, Große Stube 
Klassische Klänge, Jugendmusikschule 
Dreisamtal. Eintritt frei. 
Unterstützt von Blumen Kaufmehl

18.00 Uhr, Innenhof Talvogtei 
Trompetenklänge aus den Fenstern der  
Talvogtei mit der Jugendmusikschule 
Dreisamtal

18.30 – 19.00 Uhr, Innenhof Talvogtei
„Adventliche Chormusik“ mit dem 
gemischten Chor Zarten und Zarduna 
Sing and Swing, feierlicher Abschluss des 
Weihnachtserleb nisses unter der Leitung  
von Christian Nagel.  
Unterstützt vom Dreisamtäler

15.00 – 15.40 Uhr,  
16.30 – 17.10 Uhr,  
18.00 – 18.40 Uhr Zirkuszelt 
Der kleine Weihnachtszirkus mit  
Clown Robert Agusto, Eintritt: 2,00 €/p.P.
Unterstützt von testo industrial services, TUI 
Reisecenter Hummel, Volksbank Freiburg eG

15.00 – 16.00 Uhr, Große Stube
Kinder musizieren für Kinder, Jugend-
musikschule Dreisamtal. Eintritt frei. 
Unterstützt von Eiscafé Orangerie

15.45 – 16.30 Uhr, Bühne Innenhof 
„Frau Holle“ – Mitmachtheater für Kinder  
mit Alexandra Bühler.
Unterstützt von Camping Kirchzarten

16.45 – 18.00 Uhr, Große Stube 
Klassische Klänge Jugendmusik schule 
Dreisamtal. Eintritt frei. Unterstützt von 
althaus Garten- und Landschaftsbau

17.00 Uhr, Jurte 
Stockbrot und Würstle  
mit dem Waldkindergarten.

18.00 Uhr, Innenhof Talvogtei 
Trompetenklänge aus den Fenstern der 
Tal vogtei mit der Jugendmusikschule Drei-
samtal. Anschließend Verkauf der Feuer-
zangenbowle zugunsten der Bürgerstiftung 
Kirchzarten.

19.30 – 21.00 Uhr, Große Stube
anders  
Das sind diese fünf Herren: Johannes 
Berning, Adrian Goldner, Johannes Jäck, 
Moritz Nautscher und Fabian Weithoff.
Wer die fünf Sänger hört, hat schnell 
den ein oder anderen Ohrwurm im Kopf. 
Eingängige Melodien, moderne Arrange-
ments, knackige Beats, dazu smarte Texte 
gepaart mit herrlich ehrlicher Selbstironie 
und einem charmanten Lächeln auf den 
Lippen. 
Eintritt: 12,- €, ermäßigt 10,- €. Kartenvor-
verkauf und -reservierungen bei jumedia-
print, Höfener Str. 10 ab dem 11.11.2016 
und bei Sparkasse Hochschwarzwald, 
Hauptstraße 5, Kirchzarten. Kartenverkauf 
auch an der Abendkasse. Freie Platzwahl.  
Unterstützt von  
Sparkasse Hochschwarzwald

Weihnachtserlebnis Kirchzarten
Rahmenprogramm vom 25. bis 27. November 2016

Das Weihnachtserlebnis Kirchzarten wird unterstützt von:

Sterne neu
5-6 Stk.    30 x 30 cm

C 0 M 15 Y 30 K 0

© Thomas Zipfel

Logodesign 1

ORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIEORANGERIE

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

Sport Eckmann GmbH•Stegener Straße 14•79199 Kirchzarten

Fit durch den Winter 
mit unseren Angeboten!

Alle Preise in Euro.

Unsere Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
10:00 - 19:00 Uhr

Samstag:
10:00 - 16:00 Uhr

bis 17.00 Uhr im Dezember

Alle Preise inklusive
Anlieferung und Aufbau

Heimtrainer
» Giro C1 « 

Anzeige von Trainingszeit, 
Geschwindigkeit, Distanz, 

Pedalumdrehungen je Minute, 
Herzfrequenz, Energieverbrauch

399,95

Crosstrainer
» Rivo M « 

LC-Display // Magnetbremse // 
Manuelle Widerstandsverstellung // 

ca. 12 kg Schwungmasse

499,95

Heimtrainer
» Golf C4 « 

Magnetbremse mit 
15 Widerstandsstufen // 

 Pulsfrequenzorientiertes
 Training möglich

529,95

Laufband
» Paragon 6 « 

Geschwindigkeit 0,8 - 20 km/h // 
Elektronische Neigungseinstellung 

bis zu 15 % // 15 Programme inkl. 
2 Herzfrequenz - und 3 Benutzer-

programme // Klappbar

1.699,-

Ergometer
» Comfort 5i « 

Induktionssystem // 
LCD-Anzeige // 12 Trainings-

programme //  Tiefer Einstieg //
Passport Ready

699,-

Elliptical Trainer
» Andes 5 « 

LC-Display // Magnetbremse // 
10 Programme inkl. 1 Herzfrequenz- 

und 1 Benutzerprogramm // 
Wattgesteuert // Klappbar

1.199,-

Johannes Berning, Adrian Goldner, Johannes Jäck, Moritz Nautscher und Fabian
Weithoff machen Popmusik auf Deutsch und das ohne Instrumente.
 Foto: Anders Presse

„Kinder musizieren für Kinder“ und „Klassische Klänge“ mit der Jugendmu-
sikschule Dreisamtal am Samstag- und Sonntagnachmittag in der Großen Stube.
 Foto: privat

Weihnachtsmarkt mit rund 60 Ständen und einem einzigartigen Sortiment
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St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
D-79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Dienstag, 6. Dezember 2016 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs

Dienstag, 13. Dezember 2016 · 17.30 Uhr
Pflege des Neugeborenen

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – keine Gebühren.

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus Kirchzarten-Zarten (u.) Der Wet-

tergott spielte mit, als im Oktober 
der erste Kindersachen - und Spiel-
zeugfl ohmarkt des Kindergarten 
Zarten stattfand. Zwei Mütter des 
Elternbeirats hatten die Planung 
und Organisation in die Hand 
genommen, nachdem der Wunsch 
aus der Elternschaft nach einem 
Flohmarkt an sie herangetragen 
wurde. In Kooperation mit der 
Zardunaschule, die eine kleine 
Schüler–Catering–Firma betreibt, 
konnte ein kleines Café und ein 
Popcornstand angeboten werden. 
Auch die Gemeinde, die Presse 
und die Eltern unterstützten dieses 
neue Projekt, damit es erfolgreich 
starten konnte.

Die 30 Tische, die in der Turn-
halle und im Foyer der Schule 
auf gebaut waren, ließen eine große 
Bandbreite an Verkaufsartikeln zu.

Ebenso die Decken der Kinder, 
die draußen im Sonnenschein 
ausgebreitet wurden, ließen viele 

Erster Flohmarkt des Kindergartens Zarten
Kinderherzen höher schlagen 
und Wünsche in Erfüllung gehen. 
Durch ein positives Feedback der 
Besucher und Aussteller wird es 
voraussichtlich eine Wiederholung 
im Frühjahr geben.

Von dem Erlös der Tischgebühr 
haben sich die beiden Organisa-
torinnen etwas Besonderes für 
die Kindergartenkinder einfallen 
lassen. Franz Ruchlak, ein erfah-
rener Falkner aus Löffi  ngen, kam 
mit seinen Turmfalken, Harris 
Hawk, einem Uhu und einem 
Weißkopfseeadler für eine Vor-
führung in den Kindergarten. Auf 
dem Außengelände konnten die 
Kinder des Zartener Kindergartens 
und die Grundschüler der Zarduna-
schule einen Eindruck von diesen 
prachtvollen Tieren erleben. Am 
Schluss durften die Kinder den 
jungen Turmfalken auf ihrer Hand 
halten. Ein schönes Erlebnis für die 
Kinder, so nah einem Greifvogel 
zu kommen.Foto und Text: Janina Frank

Stegen (de.) Französisch wird in 
Baden-Württemberg entlang der 
Rheinschiene schon in der Grund-
schule zweistündig als reguläres 
Fach unterrichtet. So lernen die 
Kleinen schon recht früh die Spra-
che unseres direkten Nachbars 
kennen.

Um dieses Lernen zu unterstüt-
zen, hat die Grundschule Stegen 
das FranceMobil eingeladen. Das 
FranceMobil wird vom Deutsch-
Französischen Jugendwerk, dem 
Institut Français und der Robert-
Bosch-Stiftung getragen. In ihrem 
Auftrag sind zwölf Lektoren und 
Lektorinnen im von Renault be-
reitgestellten Kangoo unterwegs 
und besuchen die Grundschulen 
im Land.

Am vergangenen Freitag brachte 
die Lektorin Marie Bauer den Ste-
gener Grundschülern spielerisch 
die französische Sprache näher. 

Sie sprach als Muttersprachlerin 
die ganze Stunde Französisch 
und fragte am Schluss ab, was die 
Schüler verstanden haben – und 
das war ziemlich viel! So haben sie 
erfasst, dass die Lektorin in Lille 
geboren ist, wo das Wetter immer 
schlecht ist, und dass es dort statt 
Haribos leckere Karamellbonbons 
gibt, dass sie in Brüssel gelebt und 
hat und in Belgien Schokolade die 
Spezialität des Landes ist … und 
Vieles mehr.

Die in Frankreich geborenen 
Marie Bauer ist zweisprachig 
aufgewachsen und ist nach ihrem 
Politikwissenschaftsstudium ein 
Jahr lang als Lektorin für das 
FranceMobil unterwegs. Sie fi ndet 
es wichtig, dass Menschen sich 
für die Sprache und Kultur des 
Nachbarn interessieren und sie 
kennenlernen. „Das macht uns alle 
reicher!“ ist sie überzeugt.

Stegen (de.) Seit dem 1. August 
2016 hat das Bildungs- und Bera-
tungszentrum für Hörgeschädigte 
in Stegen eine neue Leiterin. Die 
Nachfolge von Hartmut Jacobs, 
der nach zwanzig Jahren in den 
Ruhestand ging, trat die Sonder-
pädagogin und Schulrätin Claudia 
Bärwaldt an. 

Mit 275 Mitarbeitern und 300 
Schülern ist das BBZ eine der 
großen Einrichtungen im Drei-
samtal. Hinzu kommt, dass sich 
dort ein sehr vielfältiges und qua-
lifi ziertes Angebot für Kinder und 
Jugendliche mit Hörschädigungen 
konzentriert.

Die Schule des BBZ, an die 
auch ein Internat angeschlossen 
ist, bietet mehrere Bildungsgänge 
an: Grundschule, Werkrealschu-
le, Bildungsgang Förderschule, 
Realschule und Aufbaugymna-
sium. Angegliedert ist auch ein 

Bildungs- und Beratungszentrum für Hörgeschädigte:

Neue Schulleiterin: Claudia Bärwaldt

Die neue Schulleiterin des Bil-
dungs- und Beratungszentrums 
für Hörgeschädigte in Stegen, 
Claudia Bärwaldt.
 Foto: Dagmar Engesser

moderner, inklusiv geführter drei-
gruppiger Schulkindergarten und 
eine pädagogisch-audiologische 
Beratungsstelle. An sie werden 
Eltern schon sehr früh verwiesen, 
wenn sich nämlich nach der Geburt 
schon herausstellt, dass das Kind 
hörgeschädigt ist. Die Beratungs-
stelle leistet dort Diagnostik und 
Beratung. Sie zeigt Möglichkeiten 
auf, was es an Interventionsmög-
lichkeiten gibt, um Kinder von 
Anfang an optimal zu fördern. 

Auch der sonderpädagogische 
Dienst, der Schüler mit Hör-Ein-
schränkungen, die regulär beschult 
werden, gehört zum BBZ. Son-
derpädagogen des BBZ beraten 
und unterstützen die betroff enen 
Schüler, deren Lehrkräfte und 
Eltern. Hinzu kommen koope-
rative Organisationsformen. An 
bestimmten Schulen, so auch der 
Grundschule in Stegen, sind meh-

rere Schüler mit Hörschädigungen 
zusammengefasst und können so 
wohnortnah unterrichtet werden. 
Hier sind Sonderpädagogen des 
BBZ mit einigen Wochenstunden 
in das Unterrichtsteam integriert. 

Neben den pädagogischen Ein-
richtungen unterstehen Bärwaldt 
außerdem die Verwaltung, die 
Hausdienste mit Hausmeistern, 
Reinigung, Mensa, Mangel- und 
Wäscherei. 

Für ihre neue Aufgabe ist sie 
gut gerüstet. Neben langjähriger 
eigener Unterrichtserfahrung, war 
sie ab 2007 Schulleiterin eines 
Schulverbunds mit Grundschule 
und Schule für Erziehungshilfe. 
Ab 2010 war sie mehrere Jahre 
als Schulrätin für den sonderpä-
dagogischen Bereich im staatli-
chen Schulamt Freiburg mit dem 
Aufgabenschwerpunkt Inklusion 
tätig. Zuletzt qualifi zierte sie sich 

2015/16 an der Führungsakademie 
des Landes Baden-Württemberg 
im Rahmen eines einjährigen 
Lehrgangs weiter.

Die hundert Tage im Amt hat 
sie nun schon hinter sich. Im 
Vordergrund stand erst einmal die 
Einrichtung kennenzulernen. Um 
herauszufi nden, wie das BBZ tickt, 
führte sie viele Gespräche, aß mit 
den Internatskindern zu Mittag, 
arbeitete in der Küche mit und 
wird auch noch die Hausmeister 
bei ihrer Arbeit begleiten.

In der sich wandelnden Schul-
landschaft, in der aufgrund rückläu-
fi ger Schülerzahlen Schulstandorte 
oft auch bedroht sind, geht es ihr 
darum, das BBZ mit seinem breitge-
fächerten Angebot in seiner Qualität 
zu erhalten und innovativ weiter-
zuentwickeln. Dies ist eine heraus-
fordernde und verantwortungsvolle 
Aufgabe, der sie sich stellen will.

Tu parles français? 
– Na, klar doch!

Das FranceMobil in der Grundschule Stegen

Marie Bauer brachte den Stegener Grundschülern französische 
Kultur und Sprach näher. Foto: Dagmar Engesser

Buchenbach (glü.) Der Innova-
tionsfonds des regionalen Ener-
gie- und Umweltdienstleisters 
Badenova unterstützt ein Umwelt-
bildungsprojekt namens „geowin-
dow“. Dabei handelt es sich um 
ein übergroßes Reagenzglas, in 
dem Prozesse und Phänomene der 
Natur eindrucksvoll nachgestellt 
werden können. Das Prinzip: Selbst 
ausprobieren und verstehen. Was 
im Chemieunterricht bereits festen 
Platz gefunden hat – das Experi-
mentieren im Reagenzglas – ist 
im Geographieunterricht kaum zu 
fi nden. Der Geologe und Pädagoge 
Mathias Faller aus Buchenbach hat 
dies zum Anlass genommen und 
mit dem „geowindow“ dieses bis-
lang fehlende Unterrichtsmedium 
geschaff en.

Wie entsteht eine Quelle? Wie 
funktioniert der Wasserkreislauf? 
Und was passiert bei einem Vul-
kanausbruch? In immer mehr 
Schulen können die Schüler im 
Geographieunterricht diesen Fra-
gen auf eine ganz neue Art und 
Weise auf den Grund gehen. Statt 
Lehrbücher zu durchforsten, haben 
sie die komplexen geologischen 
und biologischen Vorgänge der Na-
tur in ihren Klassenzimmern real 
werden lassen. Nicht nur Kinder 
stehen staunend vor dem „Fenster“, 
auch Erwachsene verfolgen begeis-
tert die anschaulichen Versuche. 
Möglich wurde dies durch Mathias 
Faller und sein Modell namens 
„geowindow“. Es hilftt Lehrern 
und Schülern komplexe Naturvor-
gänge realitätsnah nachzustellen 
und zu beobachten.

„Das geowindow kann man sich 

Riesen-Reagenzglas für Naturphänomene
Mathias Faller’s Idee wird durch Badenova Innovationsfonds-Projekt gefördert

Schüler und Lehrer modellieren im „geowindow“ einen Vulkanaus-
bruch. Foto: privat

Faller gemeinsam mit seinem 
Kooperationspartner, dem Geo-
graphischen Institut und seiner 
Didaktik der PH Freiburg, ein 
spezielles Lernmodul zum Thema 
Grundwasser und Wasserkreislauf 
für das „geowindow“. „Das Institut 
zählt“, so Mathias Faller, „zum 
Gründungszentrum für Innova-
tionen im Geographieunterricht. 
Als Lehrmittel eignet sich das 
geowindow für alle Schularten 
und Altersklassen, weshalb bereits 
heute viele Lehr- und Lerneinrich-
tungen die neue Lehrergeneration 
mit dem geowindow ausbilden.“ 
In geowindow-Workshops und an 
Kennenlern-Tagen an verschiede-
nen Bildungseinrichtungen stellt 
Projektleiter Mathias Faller die 
Arbeit mit dem „geowindow“ vor.

Mit dem Innovationsfonds für 
Klima- und Wasserschutz hat 
Badenova seit 2001 bereits 237 Pi-
lotvorhaben aus dem Marktgebiet 
mit rund 25 Mio. Euro unterstützt. 
Dies löste Folgeinvestitionen von 
rund 100 Millionen Euro aus. Ob 
Privatperson, Verein, Firma oder 
Kommunen – praktisch jeder 
Kunde ist antragsberechtigt. Wich-
tige Kriterien bei der Vergabe der 
Mittel sind der Innovationsgrad 
des Projekts bzw. des Verfahrens, 
die ökologische Wirkung und 
der Multiplikatoren-Effekt, was 
bedeutet, dass die Problemlösung 
auf weitere Einsatzmöglichkeiten 
übertragbar ist.

Kontakt zum „geowindow“: 
Mathias Faller (Dipl.Geologe), 
Tel.: 07661 / 90 75 67, Mail: info@
geowindow.de

wie ein übergroßes Reagenzglas 
vorstellen. Es besteht aus einem 
nach oben geöffneten Rahmen, 
der zwei Glasfenster umfasst. Von 
oben oder über die seitlichen Ven-
tile können Schüler und Studenten 
mit verschiedenen Materialien wie 
Sand, Gestein oder Naturmate-
rialien selbständig verschiedene 
Szenarien schrittweise imitieren 
– und in Echtzeit mitverfolgen.“, 
so Projektinitiator Mathias Faller. 
„Durch das selbstständige Model-
lieren des Versuchs, sind die Ler-
nenden aktiv am Versuchsaufbau 
und der Durchführung beteiligt, 
wodurch gerade komplexe The-
men besser vermittelt werden.“ 

Die ersten „geowindows“ sind an 
unterschiedlichen Bildungseinrich-
tungen im Einsatz. Die Förderung 
des Projekts durch den Badenova 
Innovationsfonds für Klima- und 
Wasserschutz mit rund 130.000.- 
Euro ermöglicht es Mathias Faller, 
die Anschaffungskosten für die 
Schulen zu senken und die ersten 
Beispielanwendungen an Schulen 
kostenfrei durchzuführen. Ziel ist 
es, mit diesem Lehrmittel künf-
tigen Schülergenerationen einen 
aktiven Wissenszugang zu wich-
tigen Aspekten der natürlichen 
Stoffkreisläufe unserer Erde zu 
schaff en.

Im Projekt entwickelt Mathias 

Strohsterne 
basteln
Littenweiler (hr.) Alle freuen 
sich auf den Weihnachtsabend! 
Besonders schön ist er, wenn am 
festlich geschmückten Christbaum 
auch der selbst gemachte Schmuck 
hängen darf! Am Samstag, dem 26. 
November, von 15.00 – 18.00 Uhr, 
lädt der Lernort Kunzenhof, Litten-
weilerstr. 25a in Littenweiler zum 
„Strohsterne basteln“ ein. Ein stim-
mungsvoller Adventsnachtmittag 
für Eltern mit Kindern ab 9 Jahre. 

Gemütlich in der Werkstatt bei 
Tee und knisterndem Ofen kann 
eigener individueller Weihnachts-
schmuck hergestellt werden. Ganz 
individuell – kein Stern gleicht 
dem anderen. Vielleicht entsteht 
auf diese Weise ja auch ein schönes 
Geschenk? Und danach werden 
natürlich im Stall die Tiere gemein-
sam versorgt. Die Teilnahme kostet 
18.- Euro/Erwachsener und ein 
Kind. Anmeldung erforderlich 
unter post@kunzenhof.de, Tel.: 
0761 / 6 37 26.
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Wir ziehen um!ALLES MUSS RAUS!

-30% -20%

-50%

Hauptstr. 15, Am Marktplatz, Kirchzarten
Umzug in die Zentrale, Im Eck 4, Kirchzarten

Buchenbach-Unteribental (u.) 
Immer, wenn bei der Unteribentä-
ler Firma SIKO GmbH die Weih-
nachtszeit sich nähert, werden 
traditionsgemäß die verdienten 
Mitarbeiter geehrt. Am 4.No-
vember war es wieder so weit, 13 
Mitarbeiterrinnen und Mitarbeiter 
mit über 20 Jahren Betriebszu-
gehörigkeit feierten ihre Jubiläen 
im Rahmen eines gemeinsamen 
Ausflugs. 

In diesem Jahr war eine Werks-
besichtigung bei Mercedes-Benz 
in Rastatt angesagt. Beeindruckt 
waren die Jubilare von der auto-
matisierten Fertigung des Karos-
seriebaus, 900 Roboter fertigen in 
nahezu  menschenleeren Hallen die 
Karosserien. Allerdings, ganz ohne 
den Menschen geht es dann doch 
nicht, in der Endmontage der Fahr-
zeuge ist dann noch viel Handarbeit 
gefragt. Durch die hohe Ausstat-
tungsvielfalt der Fahrzeuge ist der 
Mensch dem Roboter glücklicher-
weise noch deutlich überlegen, was 
dann durchaus wieder Parallelen 

SIKO ehrt verdiente Mitarbeiter!

zur SIKO Fertigung hat, die hohe 
Variantenvielfalt der Produkte lässt 
dort wenig Spielraum für Auto-
matisierung, was letztendlich aber 
auch wieder Arbeitsplätze schafft.

Nach der beeindruckenden 
Werksbesichtigung ging es dann 
noch in ein gemütliches Lokal zum 
Abendessen, die eine oder andere 

Anekdote aus der über 50-jährigen 
Firmengeschichte durfte da natür-
lich auch nicht fehlen.

Geschäftsführer Sven Wisch-
newski bedankte sich bei allen 
Jubilaren für die geleistete Arbeit 
und die Firmentreue und wies in 
seiner Dankesrede darauf hin, dass 
nur ein respektvoller  Umgang mit-

einander der Garant für den Erfolg 
eines Unternehmens sein kann. Die 
langjährige Firmentreue wieder-
spiegelt auch die Attraktivität der 
Firma SIKO als Arbeitgeber.

Wieder mit dem Bus in Un-
teribental zurück, waren sich alle 
Jubilare einig über einen schönen 
und erlebnisreichen Ausflug.

Foto: privat

Kirchzarten (de.) Es ist legitim, 
eine geschlossene Informations-
veranstaltung zu organisieren 
und dazu Mandatsträger wie 
Bürgermeister, Gemeinde- und 
Ortschaftsräte einzuladen. Diese 
Veranstaltung vorher in der Presse 
anzukündigen und dann den Ein-
lass zu beschränken mutet mehr 
als seltsam an, zumal die Intention 
nach Aussagen der Veranstalter 
war, aufklären zu wollen, weil 
die Öffentlichkeit nicht genügen 
informiert wäre. 

Die anwesenden Mandatsträ-
ger auf jeden Fall waren nicht 
uninformiert, denn sie befassen 
sich seit fünf Jahren mit dem 
Teilflächennutzungsplan Wind-
kraft und sind inhaltlich tief in 
die Thematik eingearbeitet. Am 
Schluss der Veranstaltung wurde 
von ihnen auch bemängelt, dass 
manche Referenten sich in Allge-
meinplätzen ergingen, in weiten 
Teilen nichts Neues gebracht und 
Bekanntes wiederholt hätten. Auf 
die immer wieder angesprochenen 
Alternativen gingen sie erst auf 
wiederholtes Nachfragen ganz am 
Ende ein.
Argumente gegen Wind-

kraft
Es waren vor allem drei Punkte, 
mit denen die Bürgerinitiative zum 
Schutz des Hochschwarzwalds 
gegen Windkraft argumentierte.

Der Physiker Professor Dr. 
Dietrich Kühlke versuchte dar-
zulegen, dass Windkraft für die 
CO2-Bilanz nichts bringe. Auf-
grund von Windrädern könne kein 
Kernkraftwerk abgeschaltet wer-
den, da Windkraft nicht grundlast-
tauglich sei. Die Tatsache, dass 
produzierter und abgenommener 
Strom sich zu jedem Zeitpunkt 
die Waage halten müssten, führe 
zu enormen Problemen im Netz, 
da Windkraft mal mit sehr hohen 
Spitzen Strom produziere und 
manchmal gar keinen. Moderne 
Gas-, Stein- oder Braunkohle-
kraftwerke müssten deshalb stän-
dig reaktionsbereit sein, um auch 
bei Windmangel Strom-Bedarfs-
Spitzen abdecken zu können. So 
würden sie in einem ineffizienten 
Modus fahren und mehr CO2 als 
nötig produzieren. 

Dr. Werner Roos führte aus, 
dass der durch Windräder entste-
hende Infraschall gesundheits-
schädigend sei. Durch unzählige 

weltweit durchgeführte Studien 
sei belegt, dass Infraschall zu 
Ohrdruck und Schwindel führen 
würde, Schlafstörungen, Erschöp-
fung, Depressivität, Angst- und 
Unsicherheitsgefühle seien eben-
falls nachgewiesen. Infraschall 
bedeute für den menschlichen 
Körper Stress und führe langfristig 
zu Bluthochdruck, einer Vermin-
derung der Anpassungsfähigkeit 
des Herzen und damit zu einem 
erhöhten Herzinfarktrisiko. Er 
kritisierte die baden-württember-
gische Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz. Sie 
verharmlose den Infraschall und 
hätte Messungen durchgeführt, 
die nicht aussagekräftig seien, 
weil gar nicht im richtigen Hertz-
Bereich gemessen worden wäre. 
Deshalb halte das Land auch – 
anders als in Bayern -  an einem 
viel zu geringen Abstand der 
Windkraftanlagen zur Wohnbe-
bauung fest.

Dr. Phillip Wolf warf der Lan-
desregierung die systematische 
Unterhöhlung des Natur- und Ar-
tenschutzes vor, selbst EU-Recht 
würde für den Bau von Windkraft-
anlagen ausgehebelt. Die Rolle 

von Naturschutzverbänden müsse 
zudem kritisch gesehen werden. 
Verzichten sie auf Widerspruch 
im Planungsverfahren, weil sie 
Nutznießer sind? Für jeden Eingriff 
in die Natur müssen ökologische 
Ausgleichsmaßnahmen realisiert 
werden. Die Gelder dafür kommen 
oftmals den Naturschutzverbänden 
zugute. Sein Fazit: Im Planungs-
verfahren für Windkraftanlagen 
habe die Natur keine Lobby mehr.
Was ist nun die Alterna-
tive?
Die Bürgerinitiative zum Schutz 
des Hochschwarzwalds fordert, 
dass die Energiewende nicht nur 
als Stromwende gesehen wird, 
sondern als Gesamtenergiewende 
für die endlich auch die Bereiche 
Verkehr und Hausbrand mit einbe-
zogen werden müssten. Moderne 
innovative Quartierskonzepte in 
der Schweiz hätten den Energiever-
brauch um 80 % gesenkt und eine 
CO2-Reduzierung von 91 % erzielt 
– dies mit einem intelligenten Mix 
verschiedener Energiearten, unter 
anderem Geo- und Solarthermie. 
Gemeindeverwaltungsver-
band Dreisamtal
Bürgermeister Andreas Hall war 

als Verbandsvorsitzender des Ge-
meindeverwaltungsverbands Drei-
samtal ebenfalls bei der Veranstal-
tung. Gegenüber dem Dreisamtäler 
betonte er, dass es der politische 
Wille aller Gemeinderäte des 
Verwaltungsverbands sei, der 
Windkraft auf der Fläche des Ver-
waltungsverbandes substantiellen 
Raum zu schaffen. Er betonte aber: 
„Nur weil wir das wollen, hebeln 
wir kein Recht aus!“
Der Stand des Verfahrens
Das Verfahren „Teilflächen-
nutzungsplan Windkraft“ läuft 
schon seit über fünf Jahren. 
Dieses Verfahren ist gesetzlich 
vorgeschrieben und prüft, ob alle 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
eingehalten werden. Anfänglich 
waren auf der Verbandsfläche 
sechsundzwanzig Standorte an-
visiert, von denen viele aufgrund 
harter Kriterien – Landschafts-
schutz oder Naturschutzgebiet 
- sofort rausfielen. Man einigte 
sich im Verband darauf, für 
acht als geeignet erscheinende 
Flächen Detailuntersuchungen 
durchzuführen. Sie waren die 
Grundlage für die im November 
2014 beschlossene Offenlage mit 

den drei Standorten Streckereck, 
Flaunser und Brombergkopf. 
Zuvor fanden vorgezogene Bür-
gerbeteiligungen statt, bei denen 
die Bürger die Möglichkeit hat-
ten, Bedenken und Anregungen 
vorzubringen. 

Während der Offenlage hatten 
Bürger und Naturschutzverbän-
de wiederum die Möglichkeit, 
Anregungen und Bedenken vor-
zubringen. Davon machte die 
Bürgerinitiative zum Schutz 
des Hochschwarzwaldes auch 
Gebrauch.

Nach Auskunft von Andre-
as Hall arbeiten die Behörden 
seither die Bedenken und An-
regungen Punkt für Punkt ab, 
auch die der Bürgerinitiative. Es 
werde geprüft, ob die geplanten 
Standorte im Einklang mit dem 
bestehenden Recht sind. 

Hall erwartet die erneute und 
überarbeitete Offenlage im Lauf 
des Jahres 2017. Das Verfahren 
dauerte deshalb so lange, weil 
das Ergebnis wasserdicht sein 
und Bestand haben müsse, wenn 
geklagt werde – wovon auszu-
gehen sei.

Turbulente Veranstaltung zum Thema Windkraft
Bürgerinitiative zum Schutz des Hochschwarzwalds e.V. hatte eingeladen - aber nicht alle!

Unsere heutige historische Aufnahme ist wieder eine schöne Fotogra-
fie aus dem Fundus des früheren Kirchzartener Fotografenmeisters 
Albert Bank. Es zeigt die Hauptstraße in Kirchzarten. Das Gasthaus 
links war der „Löwen“, bevor er um 1920 in die Bahnhofstraße 
„umgezogen“ ist. Danach war dort das „Café Ragg“ ansässig. Der 
Kleinbauernhof rechts (heute ist dort die Tourist Info) war das „Bal-
serhäusle“. Dahinter das Rathaus, das dort auch heute noch steht. 
Darin war bis 1913 auch die damalige Volksschule untergebracht. 
Wir danken Axel Steinhart für diese Informationen.
Im Hintergrund „Kolonialwaren Zimmermann“, wo heute „Trends“ 
und die „Papier-Ecke“ sind. Die Aufnahme entstand vermutlich um 
1912 und ist Teil einer Kleinserie handcolorierter Fotografien mit 
Motiven aus Kirchzarten. 
Fotos: Archiv Foto Bank / Hanspeter Schweizer 

Damals . . . und heute
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Wer sunscht?
I bin bsunders früh losgfahre uff ä Obendveranstaltung bi 
Bühl. I hab’ welle nit pressiere mien, für de Fall, dass i uff de 
Autobahn in ä Stau kumm. Schun nooch de erschte paar hun-
dert Meter zwische Friiburg Süd un Friiburg Mitte: stocken-
der Verkehr, stopp, Stau, stockender Verkehr. Erscht hinter de 
Ussfahrt Riegel hesch widder könne langsam beschleunige. S 
het Bindfäde gregnet un d Laschter uff de räächte Spur hen 
uff alle drei Sitte meterhohi Wasserwänd uffgwirbelt. Hinter 
denne bin ich mit minem kleine Opeli verschwunde wie ne 
Herbschtblatt im Rhiinfall vun Schaffhuuse. Kuum isches 
ä weng gloffe mit em Verkehr, hab’ i mi widder uff d Über-
holspur traut. Glii sin drei Aquaplaningspezialischte uss de 
Schwiz hinter mir angschosse kumme, i schätz mit 200 Sa-
che, und hen mi wegdrängt. I hab’ mi grad noch zwische zwei 
Laschter niiquetsche könne. Zwei Schnuufer druff isch ä Karl-
ruher an mir vobei gsaut, ins Schlingere kumme, aber ime Af-
fezahn wittersch, ohne au bloß ä Muggeschiss langsamer were. 
Jeds Mol uff de Autobahn denk i: D Mensche sin verruckt. 
Des wurd im Läbe nie ebbs mit em Weltfriede, wenn s schu 
uff de Autobahn im Südbadische so gruusig zuegoht. Un wer 
isch schuld? De Putin, de Trump und d Merkel. Wer sunscht?

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 26.11.2016

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80
2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Frische Schlachtplatte

Schweinefilet 100 g 1,29€

Tafelspitz oder Bürgermeisterstück 100 g 1,29€

Wildschweingulasch 100 g 1,69€

Schweinekotelett 1 kg 5,99€

Linder’s Glottertäler 100 g 1,39€
Bauernschinken ®
Schlachtplatte
Blut- und Leberwurst 100 g 0,69€

Kalbslyoner 100 g 0,99€

Schäufele ohne Knochen 1 kg 6,99€

Geriatrische Frührehabilitation zeigt Wirkung
RKK Klinikum verzeichnet ein Wachstum von 35 Prozent

Freiburg (rs.) Um Patienten in ei-
ner immer älter werdenden Gesell-
schaft eine optimale Versorgung 
anbieten zu können hat das RKK 
Klinikum Freiburg seinen Schwer-
punkt für Altersmedizin ausgebaut. 
Die im Frühjahr 2016 im Frei-
burger St. Josefskrankenhaus mit 
19 Betten eröffnete „Station für 
Interdisziplinäre Altersmedizin“ 
(IDA), sie ist die einzige Ein-
richtung dieser Art im Großraum 
Freiburg, hat sich bereits nach we-
nigen Wochen bewährt. Wurden im 
Vorjahr 244 Patienten im Bereich  
„Geriatrisch frührehabilitative 
Kom plexbehandlung (GFK)“ be-
handelt, sind es seit der IDA-Er-
öffnung bis Oktober dieses Jahres 
bereits 330 Patienten. Das ent-
spricht einem Anstieg von 35 Pro-
zent. „Die Zusammenführung und 
Verstärkung der vorhandenen Res-
sourcen unterschiedlicher Fach-
richtungen auf einer Station war 
richtig“, so RKK-Geschäftsführer 
Bernd Fey. „Vor dem Hintergrund 
des demographischen Wandels ist 
davon auszugehen, dass dieser 
Trend weitergeht. Die heimatnahe 
und ganzheitliche geriatrische Ver-
sorgung steht im Mittelpunkt der 

Dr. Bernd Köster - Ärztlicher 
Leiter des Fachbereichs Neurolo-
gie, Psychiatrie und Geriatrie im 
RKK Klinikum Freiburg.  

Foto: RKK

geriatrischen Frührehabilitation“, 
ergänzt Dr. Bernd Köster.

Um die Selbständigkeit und 
Mobilität wieder zu erlangen, 
bedarf es einer besonderen, ganz-
heitlichen Versorgung in Form 
aktivierender und trainierender 
Maßnahmen, sowie sozialer Be-
gleitung, Beratung und Unterstüt-
zung. In vielen Fällen kann durch 
die GFK eine Pflegebedürftigkeit 

vermieden werden und Patienten 
mobiler, selbstständiger und stabi-
ler nach Hause entlassen werden. 
Auf der IDA-Station arbeitet spe-
ziell im Bereich geriatrische Pflege 
geschultes Personal und Ärzte 
verschiedener Fachrichtungen eng 
mit Physio- und Ergotherapeuten, 
Logopäden und Sozialarbeitern 
zusammen, um dem Patienten eine 
individuelle ganzheitliche Behand-
lung und Begleitung zu ermögli-
chen. Ziel ist es, die persönlichen 
Ressourcen des Patienten so zu 
fördern, dass er ein größtmögliches 
Maß an Selbstständigkeit behält 
beziehungsweise zurückgewinnt, 
um in seine gewohnte Umgebung 
zurückkehren zu können. 

Frührehabilitativ behandelt 
werden ältere und hoch-altrige 
Patienten mit akuter Erkrankung -  
Lungenentzündung, Herzinsuffizi-
enz, Knochenbruch, Schlaganfall, 
Parkinson-Erkrankung etc. aber 
auch Erkrankte mit alterstypischen 
Beeinträchtigungen wie Immobi-
lität, Mangelernährung, Gebrech-
lichkeit, erhöhtem Sturzrisiko 
sowie Verwirrtheitszuständen und 
Demenzen. Eine wesentliche Rolle 
spielt hier die enge Verzahnung 

der frührehabilitativen Maßnah-
men mit den akutmedizinischen 
Maßnahmen in den Fachgebie-
ten Innere Medizin, Chirurgie, 
Neurologie. Hierzu findet täglich 
interdisziplinärer Austausch statt.  

Die Station IDA unterstützt 
zudem bei der Beantragung von 
Sozialleistungen und bei der Pfle-
gestufeneingruppierung stationärer 
Patienten. Viele ältere Menschen 
reagieren auf eine akute Erkran-
kung, auf Eingriffe oder auch die 
unvertraute Krankenhaus-Um-
gebung mit Verwirrtheit, Unruhe 
oder Antriebslosigkeit. Hierbei 
handelt es sich um ein sogenann-
tes Delir und damit um eine oft 
lebensbedrohliche Erkrankung. 
Eine Besonderheit der IDA ist, 
diese Patienten durch die Präsenz 
speziell geschulten Personals 
engmaschig und rund um die Uhr 
zu betreuen. Dadurch wird auf 
die Patienten aktivierend oder 
beruhigend eingewirkt und es ent-
steht ein therapeutisch wichtiger, 
vertrauensvoller Kontakt. Durch 
dieses Konzept können z. B. Stürze 
verhindert und der Einsatz ruhig-
stellender Medikamente deutlich 
reduziert werden.

Offener Brief

Betreuungs- und Pflegezentrum Stegen soll kein 
„Streit-Haus“ werden 

Kurzzeit-Pflege-Plätze ersatzlos gestrichen, Anwohner gründen Bürgerinitiative

Hoch her ging es letzte Woche 
Montag in der Bauausschusssit-
zung und am darauf folgenden 
Tag in der Gemeinderatssitzung 
während der Tagesordnungspunkte
1. „Bauantrag Neubau eines Be-
gegnungshauses mit 29 Wohnun-
gen, Tagespflege, Pflegewohn-
gruppe, Netzwerkbüro und 26 
Tiefgaragenplätzen“ 
und der dazugehörigen
2. „Änderung des Bebauungspla-
nes Stockacker im beschleunigten 
Verfahren mit Aufstellungsbe-
schluss sowie Beschluss über die 
Offenlage.“

Aus den Reihen der über 30 
An wesenden, unter ihnen die an-
grenzenden Bürger/-innen dieser 
jetzigen „ans Maximum und an 
die Grenzen des Möglichen“ – so 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb – ge-
hende „Manhattan“ – so Angrenzer 
Claudia Rombach – Planung,  
kamen lautstarke und wütende 
Reaktionen. 

Bürgermeisterin Fränzi Kleeb 
betonte, die Bürger/ -innen hätten 
genügend Möglichkeiten gehabt, 

sich in den entsprechenden Ge-
meinderatssitzungen über den 
Sachstand zu informieren. Einige 
der Anwesenden bemängelten die 
restriktive Informationspolitik 
ohne Informations- bzw. Bürger-
versammlung. Ein weiterer Kritik-
punkt für Anlieger Eugen Winter 
war, dass alle im Bereich Stock-
acker/Jägerstraße nach dem im 
Moment noch gültigen bisherigen 
Bebauungsplan an Satteldächer 
gebunden waren, die Gemeinde 
aber nun eine der Umgebung 
nicht entsprechende maximale 
Kastenbauweise mit Flachdächern 
in Firsthöhe der angrenzenden 
Bebauung vorsieht. Auch die ver-
kehrsintensive Zufahrt durch eine 
Spielstraße sahen die Besucher 
nicht berücksichtigt.

Die Abstimmung erfolgte den-
noch mit 12 Ja- und 2-Nein Stim-
men. Ein Gemeinderat war ent-
schuldigt. 

Die mit Ja-Stimmenden be-
tonten, dass diese zutiefst soziale 
Einrichtung endlich verwirklicht 
werden muss.

Die zwei Gegenstimmen, beide 
CDU, betonten einerseits, dass sie 
„grundsätzlich das Begegnungs-
haus für wichtig halten“, anderer-
seits aber „weder die Finanzierung, 
der Unterhaltungsaufwand, die 
Ver antwortung für die Bereiche 
Sicherheit, Brandschutz, Verkehr, 
noch die Abläufe in der Bau-
phase und die Berücksichtigung 
der Anwohner geklärt sind“, so 
Gemeinde rätin Tanja Zipfel, die 
es auch „nicht als primäre Aufgabe 
der Kommune (Gemeinde) sieht, 
ein Projekt in der geplanten Größ-
enordnung (mind. 6 - 7 Millionen) 
zu bauen, und sie hält die zusätzli-
che Belastung der Verwaltung für 
noch nicht abschätzbar. Auch ist 
darauf zu achten, wie der Steuer-
zahler und die Gemeinde zur Kasse 
gebeten werden“. 

Gemeinderat Martin Leo Rom-
bach, der trotz grundsätzlicher Be-
fürwortung noch dagegen stimmte, 
„möchte die Bedenken der Bürger/
innen ernst nehmen. Mit einem 
Modell der Gebäude sowie einem 
nochmaligen Ortstermin mit Eck-

punkten und Höhenstangen will er 
sicherstellen, dass die Grundlagen 
für eine sachlich und fachlich 
fundierte Diskussion vorhanden 
sind. Auch für ihn muss die Finan-
zierung und der Bauherr feststehen 
und vor allem will er nicht, dass 
dieses Pflegezentrum ein Streit-
haus wird“.

Die letzte Woche gegründete 
„Bürgerinitiative für ein Patienten-
Bewohner-Dorf- und Anwohner-
gerechtes Betreuungszentrum“ 
wolle in enger Zusammenarbeit 
mit „Stegen-Miteinander“, der 
Gemeinde, Gemeinderat und Ver-
waltung informieren, zum Beispiel 
Modellbau durch einen Profi, Plä-
nen annehmbarer Lösungen und 
im Moment wollen sie unbedingt 
die jetzt ersatzlos gestrichene 
Kurzzeit-Pflege, die für Angehö-
rige so sehr wichtig ist, wieder ins 
Konzept bringen, so Mitglieder 
von „Stegen-Miteinander“, welche 
teils jahrelang in der Konzeptent-
wicklungsgruppe mitgearbeitet 
hatten.

Eugen Winter

Kirchzarten (glü.) Der nächste 
Pflegestammtisch Dreisamtal findet 
am 7. Dezember 2016 ab 19:30 
Uhr in den Seminarräumen von 
„essen und kochen im blick“ am 
Marktplatz 3 (1. Etage über der 
Metzgerei Winterhalter) in Kirch-
zarten statt. Pflegende Angehörige, 
ehemals pflegende Angehörige, 
unterstützende Angehörige, Zu-
gehörige (Freunde, Nachbarn, die 
pflegen oder betreuen) sind herzlich  
willkommen, sich auszutauschen, 
gegenseitig zu informieren und 
zu stärken. Durch den Austausch 
in der Gruppe können die Ange-

hörigen die persönliche soziale 
Isolation, in der sich viele von ih-
nen befinden, aufheben. Pflegende 
Angehörige brauchen ein Netzwerk 
von Menschen, damit der Pflege-
alltag leistbar ist. Es ist wichtig zu 
wissen, dass alle Gesprächsinhalte 
vertraulich sind und diesen Kreis 
nicht verlassen. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig. Telefonische 
Rückfragen bei der Pflegebeglei-
terin Elisabeth Geromüller, Tel.: 
07661 / 6432 oder bei der Bera-
tungsstelle für ältere Menschen und 
Angehörige, Tel.: 07661 / 391-114, 
im Oskar-Saier-Haus.

Pflegestammtisch Dreisamtal

Das geplante Betreuungs- und Pflegezentrum Stegen aus der Vogelperspektive. Links Dorfplatz und Kageneckhalle  Foto:privat
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„Dorf aktuell und Weihnachtsmarkt Littenweiler/Waldsee“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de
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Alle warten auf das Lebkuchen-
weiblein
Heidi Knoblichs neue Weih-
nachtsgeschichte aus dem 
Schwarzwald
 
„Die Todtmooser Lebkuchen sind 
für mich ein Stück Kindheitserin-
nerungen“, sagt Heidi Knoblich, 
„da war es nur eine Frage der Zeit, 
wann sie einmal in einer meiner 
Geschichten auftauchen“.

Bei den Recherchen zu ihrem 
letzten Weihnachtskinderbuch 
„Zum Christkind auf den Feldberg“ 
fand sie dann heraus, dass die Leb-
kuchen in den ärmlichen Gegenden 
des Schwarzwalds früher das ein-
zige Weihnachtsgeschenk waren. 
Und als sie dann darauf stieß, dass 
Todtmooser Lebkuchenverkäufe-
rinnen in der Vorweihnachtszeit 
einst zu Fuß in die umliegenden 
Dörfer und Städte kamen, um 
von Haus zu Haus Lebkuchen für 
Weihnachten zu verkaufen, war die 
Zeit dafür reif. Nun stapft also das 
Lebkuchenweiblein Pauline herz-
erwärmend durch ihr neues Buch.

„Mit seinen vollbepackten Kör-
ben, aus denen es so wunderbar 
nach Honig und kostbaren Ge-
würzen duftete, war das Lebkuch-
enweiblein sozusagen eine Botin 
des Christkinds und wurde von 
Kindern und Erwachsenen zugleich 
sehnlichst erwartet“, erzählt sie und 
lässt deshalb schon in den ersten 
Zeilen den kleinen Jakob sagen:

„Wisst Ihr, was das Schönste an 
Weihnachten ist? Wenn das Leb-
kuchenweiblein kommt und Leb-
kuchen bringt. Feinen Todtmooser 
Lebkuchen, mit einer Mandel in 
der Mitte.“

Einmal wäre das Lebkuchen-
weiblein jedoch ums Haar nicht 
gekommen. Da stand Jakob Tag 
für Tag wartend am Fenster und 
fragte sich, ob es die Menschen 
in der Stadt alle vergessen hatte. 
Jakob wusste nichts vom Sturm in 
den Bergen und von dem heftigen 
Schneefall, der gleich darauf ein-
setzte, und machte sich heimlich 
auf die Suche. Die Mutter hatte 
nämlich gesagt, dass es nicht Weih-
nachten werden könne, wenn das 
Lebkuchenweiblein nicht kommt.

 Heidi Knoblich liest und erzählt 
aus ihrem neuen Weihnachtskin-
derbuch am Samstag, dem 26. 
November, um 17 Uhr im Café Fa-
belhaft in Freiburg, Sandstraße 2.
Heidi Knoblich „Alle warten 
auf das Lebkuchenweiblein“ – 
Eine Weihnachtsgeschichte aus 
dem Schwarzwald, illustriert 
von Martina Mair, 48 Seiten, 
11 Farbzeichnungen, gebunden, 
Silberburg-Verlag, ISBN 978-3-
8425-1474-4, 14,90 Euro.

Der Buchtipp

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, vor 
Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:

Zwei Einkaufsgutscheine im 
Wert von je 25,00 Euro für
„Wunderschön“ Wohnen - Schmuck-
Geschenke“ in Kirchzarten
Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 1 km ostnordöstlich
von Kirchzartens Ortsmitte entfernt. 
.... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die 
Frage „Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet:

Das Foto entstand bei der Tankstelle
Blattmann in Freiburg-Ebnet.

Winzergenossenschaft 
Glottertal
Advents-
ausstellung
Glottertal (u.) Die Winzergenoss-
enschaft Glottertal lädt am Sams-
tag, 26. November, von 9.00 bis 
17.00 Uhr und am Sonntag, 27. 
November, von 10.00 bis 17.00 
Uhr, zur Adventsausstellung in 
ihre Räume in der Winzerstr. 2 in 
Glottertal ein.

Oberried (glü.) Das Schnaps-
brennen gehört zu einem echten 
Schwarzwaldhof – die Natur liefert 
in der Region die feinsten Grund-
lagen für ein gelungenes Destillat. 
Das ist auch auf dem Kirnermar-
teshof im Vörlinsbach in Oberried 
nicht anders. „Seit Generationen 
wird bei uns Schnaps gebrannt“, 
sagt Carolin Gänswein, die mit 
ihrem Mann Tobias Jautz den Hof 
samt Campingplatz in der vierten 
Generation liebevoll führt. „Doch 
dafür sind unsere beiden rüstigen 
Opas zuständig.“ Erich Jautz, der 
Senior vom Kirnermarteshof und 
Bernd Gänswein, der Bänker im 

Ruhestand und Schwiegervater von 
Tobias, haben sich im liebevoll ein-
richteten „Schnapshäusle“ gesucht 
und gefunden.

Und das ist gut so. Schließlich 
braucht Schnapsbrennen Zeit. Und 
davon haben die beiden zumindest 
etwas mehr als der auf vielen „Bau-
stellen“ engagierte Nachwuchs. 
Denn Land- und Viehwirtschaft, Fe-
rienwohnungen und Campingplatz, 
Tourismusverein und Gemeinderat 
wollen qualifi ziert bearbeitet sein. 
Aus eigener Ernte, garantiert ohne 
Spritzmittel, eine super Qualität 
von Streuobstwiesen, kommen die 
Naturprodukte, die von Erich und 

Bernd zu Edelbränden verarbeitet 
werden: Apfel, Mirabelle, Birne, 
Kräuter, Schwarzwälder Kirsch, 
Blutwurz, Traube, Zwetschge ver-
edeln im Kupferkessel der Haus-
brennerei mit dem Geschmack des 
Ursprünglichen zu einem Genuss 
für den Gaumen. „Die gute Qualität 
unserer Obsternten liegt an der Hö-
henlage von 500 bis 600 Metern über 
Meereshöhe“, verrät Erich Jautz. 
Und Sohn Tobias ergänzt: „Wir ha-
ben Bienenvölker auf dem Gelände, 
die für gute Bestäubung sorgen.“

Jetzt ist die Revolution auf dem 
Kirnermarteshof ausgebrochen. 
Oder besser gesagt: der „Schwarz-

Der „Schwarz-Waldrausch“ vom Kirnermarteshof
Der Weißtannenzapfen-Schnaps ist ein Premiumprodukt der Hofbrennerei im Vörlinsbach

Sie strahlen vor Freude über den „Schwarz-Waldrausch“: Carolin Gänswein, Tobias Jautz, Bernd 
Gänswein und Erich Jautz mit dem Grundlagenapfel (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Waldrausch“ mit immerhin 50 
Volumenprozent! Bernd Gänswein 
lernte beim Skiurlaub im Zillertal 
den dortigen Zirbelkieferschnaps 
kennen, kam heim und diskutierte 
mit den Experten vom Kirnermar-
teshof: „Das könnten wir doch 
auch mit den Weißtannenzapfen. 
Und das gibt’s noch nirgendwo in 
Deutschland.“ Schließlich sei die 
Weißtanne, die bis zu 600 Jahre 
alt und bei einem Durchmesser 
von vier Metern 50 Meter hoch 
werden kann, der exponierte Baum 
des Schwarzwaldes. Seine Zapfen 
wachsen senkrecht nach oben – im 
Gegensatz zur Fichte, die „alles“ 
hängen lässt. Gerne wird Weißtan-
nenholz für Resonanzböden von 
Musikinstrumenten verwendet.

Gesagt, getan. Vor drei Jahren 
begann die „Probezeit“. Jetzt, 2016, 
sind die Experten so weit, dass 
die Produktion für den „Markt“ 
geöff net werden kann. Der Name 
für das Premiumprodukt aus der 
Brennerei Jautz ist geheimnisvoll: 
„Schwarz-Waldrausch. 50% vol. 
Tannenzapfenlikör. Das Original.“ 
Fantastische Etiketten hat Carolin 
Gänswein mit einer Grafi kerin ent-
wickelt – mit lustigen Sprüchen im 
Hintergrund wie „Nicht alle Zapfen 
am Baum? Wir auch nicht.“ Klar, 
dass der Herstellungsprozess un-
ters Betriebsgeheimnis fällt. Doch 
so viel ist von Jautz & Co. zu erfah-
ren: Grundlage ist ein Apfelbrand. 
Für den „Schwarz-Waldrausch“ 

werden im Frühsommer junge, 
frische Zapfen bei Baumkletterei 
geerntet und dann von Hand in 
kleine Scheiben geschnitten. Der 
Apfelbrand wird damit sowie 
Zusätzen und Kandiszucker zu-
sammengebracht und muss dann 
mindestens ein viertel Jahr reifen.

Heraus kommt ein sorgfältig 
durch schonende Handarbeit pro-
duziertes Premiumprodukt der 
Kirnermarteshof-Brennerei mit 
einem einzigartigen Geschmack, 
herb-würzig. Der „Dreisamtäler“-
Redakteur spürte zunächst ei-
nen sanften Tannenduft in der 
Nase, dann würzige Süße auf 
der Zunge und spürte beim Ab-
gang einen angenehmen harzi-
gen Nachgeschmack: „Das war 
Schwarzwald pur!“ Vermarktet 
wird der „Schwarz-Waldrausch“ 
zunächst nur direkt am Hof im 
Vörlinsbach. Angesichts der um-
fassenden Handarbeit bis zur 
Abfüllung hat er seinen Preis: die 
tolle 0,5-Liter-Flasche kostet 32 
Euro, die kleinere, ebenso schicke 
0,2-Liter-Flasche, kostet 16 Euro. 
„Wir haben viele Stammkunden“, 
freuen sich Carolin Gänswein 
und Tobias Jautz, „die bereits 
warten. Und dann hoff en wir, mit 
diesem Edelbrand in die gehobene 
Gastronomie zu kommen. Denn 
der Schwarz-Waldrausch ist kein 
Allerweltsschnaps, der ist schon 
etwas Besonderes.“ Dem ist nichts 
hinzuzufügen!

Freiburg (u.) Mit Beginn der Ad-
ventszeit startet alljährlich die Suche 
nach schönen Dekorations- und 
überraschenden Geschenkideen 
zum Weihnachtsfest. Der beliebte 
Kunsthandwerker-Weihnachtsmarkt 
im ZO - Zentrum Oberwiehre bietet 

dazu auch in diesem Jahr wie-
der besondere Anregungen. An 
allen Freitagen und Samstagen vom 
25./26. November bis zum 16./17. 
Dezember, jeweils von 10.00 - 18.00 
Uhr, gibt es hier ein vielfältiges und 
kreatives Angebot zu entdecken, das 

An allen Advents-Freitagen/-Samstagen im ZO 

Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt 
mit Kunsthandwerk aus der Region

von talentierten Kunsthandwerkern 
oder Hobbykünstlern der Region 
stammt.

Ob Krippen oder Krippenfigu-
ren, Kerzen oder Baumschmuck, 
Adventsgestecke, Weihnachtskarten 
oder Geschenkverpackungen - an 
den etwa 35 Ständen im ZO können 
Besucher/innen in entspannter Atmo-
sphäre all das erwerben, was das Fest 
schöner und auch etwas individueller 
macht. Ein besonderer Markt-Tipp 
in diesem Jahr: An einem Stand mit 
schönen Stoff -Accessoires können 
Besucher/innen in die angebotenen 
Einzelstücke speziell ihren Namen 
oder eine Widmung einsticken las-
sen. Für einen Besuch des Weih-
nachtsmarktes oder den vorweih-
nachtlichen Einkaufsbummel im ZO 
präsentieren sich die Einkaufsebenen 
des Hauses in festlichem Glanz: 
Eine wunderschöne Weihnachts-
dekoration mit einem stattlichen 
Weihnachtsbaum als Mittelpunkt 
sorgt für Festtagsatmosphäre.

Dreisamtäler

Wiehre (u.) Am Samstag, dem 
26. November, um 18 Uhr fi ndet 
ein „Konzert zum 1. Advent“ 
in der neuapostolischen Kirche 
Freiburg-Ost, Seminarstr. 22 statt. 
Es wird gestaltet vom Kinderchor, 
Jugendchor, Konzertchor, Män-
nerchor und dem Orchester des 
neuapostolischen Kirchenbezirkes 
Freiburg-Off enburg.

Das Konzert steht unter dem 
Motto „Licht, das in die Welt ge-
kommen“. Die Zuhörer können 
sich auf geistliche Lieder zum 
Beispiel von Camille Saint-Saens 
(Tollite Hostias), Franz Schubert 
(Ave Maria), Max Reger (z.B. Es 
kommt ein Schiff  geladen) oder 
„Can you see the light“ freuen. Der 
Eintritt ist frei.

Adventskonzert

Todtnauberg (u.) Vom 25. bis zum 
27. November fi nden in dem idyl-
lischen Hochtaldorf Todtnauberg 
die 12. Literaturtage statt und auch 
in diesem Jahr bieten hochkarätige 
Autoren ihre Lesungen an beson-
deren Plätzen an.

Namhafte Autoren folgten der 
Einladung und werden interes-
sierten Zuhörern aus ihren Werken 

vortragen. Mit dabei sind Hansjörg 
Schneider, Rebecca C. Schnyder, 
Sherko Fatah, Bachtyar Ali, Pedro 
Lenz, Laio Yiwu, Annette Pehnt, 
Marie Malcovati und Leta Sema-
deni. Nähere Informationen zu 
den Terminen sowie Eintrittskarten 
unter Tel.: 07671 / 96 96 90 oder 
07671 / 91 190 sowie unter www.
literaturtage-todtnauberg.de.

Lesen auf dem Berg
Literaturtage Todtnauberg

www.dreisamtaeler.de
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Christkindlesmarkt in Ebnet

am So., 27. November von 11 bis 18 Uhr

Ebnet (u.) Die schönste Zeit des 
Jahres mit allerlei Leckereien steht 
wieder vor der Tür. Natürlich dür-
fen die LandFrauen Kappel-Ebnet 
dabei nicht fehlen! Am Stand auf 
dem Christkindlesmarkt in Ebnet 
gibt es ab 11.00 Uhr wieder lecke-
res Essen und wärmende Getränke 
- und eine ganz besondere Weih-
nachtsaktion: Das prall gefüllte 
Nikolaus-Paket! 

Interessierte können dort für 

sich oder ihre Familien, Freunde, 
Bekannten oder Geschäftskolle-
gen einen Präsentkorb mit allerlei 
Leckereien aus der LandFrauen-
Küche zusammenstellen. 

Verkauft wird das Nikolauspaket 
auf den Weihnachtsmärkten in 
Ebnet am 27. 11. sowie in Kappel 
am 10./11. Dezember. Weitere In-
formationen zur Auswahl und den 
Preisen finden sich auf der Startsei-
te www.landfrauen-kappe-ebnet.de

Ebnet (u.) Seit über 25 Jahren 
findet am 1. Advent von 11.00 
- 18.00 Uhr der gemütliche und 
stimm ungsvolle Christkindles-
markt im Ebneter Schlosshof 
statt – fast eine feste Tradition in 
der Vorweihnachtszeit.

Wohltuend hebt sich der Ebne-
ter Christkindlesmarkt von ande-
ren Weihnachtsmärkten ab. Hier 
wird nicht das übliche Angebot 
von industriell gefertigter Ware 
feilge boten, vielmehr entdeckt 
der Besucher überall besondere 
Dinge, die kunstfertig und mit viel 
Liebe zum Detail entstanden sind: 

Kinderspielzeug, Weihnachtsge-
bäck, Schmuck, Getöpfertes . . .

Es gibt so vieles zu entdecken 
und manch besonderes Geschenk 
hat schon von hier seinen Weg 
unter den Weihnachtsbaum ge-
funden.

Für einen gelungenen 1.Ad-
ventssonntag sorgen auch Glüh-
wein, Punsch, zahlreiche kulinari-
sche Leckereien, ein reichhaltiges 
musi kalisches und adventliches 
Rahmenprogramm und eine 
Schwarzwälder Weihnachtskrip-
pe. 

Die einzigartige, nicht kommer-

zielle Atmosphäre des Marktes 
ist sicherlich auch darauf zu-
rückzuführen, dass das Organi-
sationsteam um Ute Kuttruff und 
Klaus Richtsteiger bewusst auf 
gewerbliche Anbieter verzichtet. 
Die Standgebühr und eine Spende 
jedes Beschickers werden nach 
Abzug anfallender Kosten für 
soziale Zwecke, z.B. für ein Stra-
ßenkinderprojekt in Südamerika, 
verwandt. Das Ideelle und die 
Vorfreude auf Weihnachten stehen 
im Vordergrund.

Haltestelle der VAG-Buslinie 
18 direkt am Schloss.

Schloss Ebnet

Kulturbusreise ins untere 
Elsass am 2. Advent

Abfahrt: Bahnhof Kirchzarten  07:15 Uhr
Parkplatz Dreisamhalle Ebnet  07:30 Uhr
Konzerthaus Freiburg  07:45 Uhr 
Stopps an der Strecke möglich.

Umfangreiches Programm mit: 
Stefan P�aum (alemannischer Heimatdich-

ter), Wim Mauthe (Allroundkünstler),  
Robert Frank Jacobi (der elsässische Jacques 
Brel), Martin Gra� (Elsässischer Autor zum 

Thema Luther) liest Weihnachtliches, 
und Nicolaus von Gayling.

Diese traditionelle Veranstaltung �ndet 
statt im Alten Schulhaus in Zutzendorf.

Vorher leitet Sie Nicolaus von Gayling in die 
kleine Kirche in Baswiller und zum elsässi-
schen Mittagessen in das „Weinstüble“, wo 

vor und nach dem Essen die jungen elsässer 
Musiker Isabelle Demange (Travers�öte) 

und Donatien Tassan  („Nykelharfe“) 
irländische, �nnische, schwedische und 

schottische Musik spielen. 
Danach Ka�ee & Kuchen.

Rückkehr ca. 20:00 Uhr
Kosten: 50,- €/p.P. (ohne Getränke beim 
Mittagessen)

Anmeldungen unter: 0178 - 6 67 70 05 
oder Fax: 07 61 - 69 62 40 oder email:

gayling-verwaltung@gmx.de

Foto: Gisela Heizler-Ries

Ebnet/Littenweiler (hr.) Wenn am 
kommenden Sonntag der Ebneter 
Christkindlesmarkt mit seinem 
vielfältigen und kunstgewerblichen 
Angebot zahlreiche Menschen in den 
Schlosspark lockt, werden wieder 
viele Besucher gezielt den Verkaufs-
stand von Iva Stepanek an der Süd-
seite des Schlosses ansteuern, denn 
sie bietet alljährlich neben leckeren, 
selbst gebackenen Vanillekipferl 
und liebevoll gestalteten Freiburg-
Postkarten mit der „Schwarzwälder-
Kirschtorten-Marmelade“ etwas 
ganz Besonderes an. Liebevoll ver-
packt ist die Köstlichkeit in hübsch 
gestaltete Gläser abgefüllt und mit 
handbemalten Etiketten versehen. 
Wer es nicht glauben kann, dass diese 
Marmelade original nach Schwarz-
wälder Kirschtorte schmeckt, darf 
gerne probieren – und wird begeistert 
sein!

Entstanden ist die Idee aus einer 
Notsituation, als ein Bekannter zwei 
Körbe Kirschen in ihre Wohnung 
in Littenweiler brachte, und diese 
schnell verarbeitet werden mussten. 
Denn Iva Stepanek wäre nicht sie 
selbst, hätte sie gewöhnliche Kirsch-
marmelade daraus gekocht. Etwas 

Besonderes sollte es schon sein, 
und so mischte sie u.a. Schokolade 
und Kirschwasser dazu und die Idee 
der „Schwarzwälder Kirschtorten-
Marmelade“ war geboren. Immer 
weiter verfeinerte sie das Rezept, 
stieg schließlich auf Sauerkirschen 

um, und ist nun mit dem 
süßen Ergebnis sehr zufrie-
den. Nicht nur auf dem Eb-
neter Christkindlesmarkt, 
auch in Oberlinden bei 
„Oil & Vinegar“ und in 
einem Kunstgewerbege-
schäft in Staufen kann 
man die Schwarzwälder 
Kirschtorten-Marmelade 
erwerben, auch beim dies-
jährigen Kräutermarkt in 
Oberried war Iva Stepanek 
mit dabei. 
Auch ihre liebevoll gestal-
teten Freiburg-Postkar-
ten sind begehrt
Aufwändig gestaltet die 
Künstlerin jede einzelne 
selbst gemalte Karte noch 
mit diversen Utensilien. 
Einem Engel, der übers 
Münster fliegt, einem 
Papierschiffchen, das im 
Bächle schwimmt, oder mit 

einem Rüschenband, das den Rock-
saum des Schwarzwaldmädels ziert. 
Erhältlich sind die originellen Iva 
Card Postkarten auch bei Schreibwa-
ren Berny oder Blumen Heckmann in 
der Alemannenstraße in Littenweiler 

sowie in der Herder-Buchhandlung, 
bei Künstlerbedarf Kury in der 
Salzstraße, Schreibwaren Rose in der 
Bertoldstraße, bei diversen Postäm-
tern und natürlich am Sonntag auf 
dem Ebneter Christkindlesmarkt. 

Mit sehr viel Freude und Liebe 
fürs Detail arbeitet Iva Stepanek das 
ganze Jahr über an den Grußkarten, 
vor Weihnachten hat sie natürlich 
immer besonders viel zu tun. Aber 
das Gestalten der Karten und auch 
die Herstellung der „Schwarzwälder-
Kirschtorten-Marmelade“ machen 
ihr sehr viel Spaß. „Reich werden 
kann man davon natürlich nicht“, 
sagt Iva Stepanek schmunzelnd, 
aber es ist mein Hobby und  ich 
freue mich, wenn sie den Menschen 
schmeckt oder als originelles Weih-
nachtsgeschenk gekauft wird.“ 

Seit 17 Jahren ist sie mit ihrem 
Stand beim Ebneter Christkindles-
markt dabei und genießt alljährlich 
die besondere Atmosphäre, die der 
Schlossparkt bietet „und dass am 
Ende alle einen Teil ihrer Einnahmen 
für einen guten Zweck spenden ist 
auch etwas ganz Besonderes und eine 
wunderbare Idee“, so Iva Stepanek.

Eine ganz besondere Köstlichkeit
Iva Stepanek bietet Schwarzwälder Kirschtorten-Marmelade an

Iva Stepanek aus Littenweiler hat eine 
köstliche „Schwarzwälder-Kirschtorten-
Marmelade“ kreiert.  Zu probieren und 
kaufen beim Ebneter Christkindlesmarkt 
am Sonntag.  Foto: Gisela Heizler-Ries

Aktion der LandFrauen
Prall gefülltes Nikolaus-Paket

Dreisamtäler

Kirchzarten-Zarten (u.) Am 3. 
Adventswochenende laden die Zar-
tener Sängerinnen und Sänger wie-
der zu ihrer im südbadischen Raum 
einzigartigen Freilichtaufführung, 
die Zartener Stallweihnacht ein. 

Mit Laiendarstellern und leben-
den Tieren erleben die Besucher 
die Geburt Christi hautnah mit. 
Festliche Musik von den drei 
Zartener Chören, unterstützt vom  
Männerchor Kirchzarten und der 
Bläsergruppe des Musikvereins 

Wittental, begleiten das feierliche 
Geschehen. 

Vorführungen finden statt am 
Samstag, 10. Dezember, um 17.00 
und 19.00 Uhr sowie am Sonntag, 
11. Dezember, um 15.00 und 17.00 
Uhr an der Philippenscheune in 
Kirchzarten-Zarten. Der Eintritt 
kostet 6,50 €, für die extra Kin-
derplätze 3.- €, die Sitzplätze 
sind überdacht. Vorverkauf ab 26. 
November bei Strudels Scheunen-
lädele in Zarten. 

Stallweihnacht in Zarten 
Todtnau (u.) Am Samstag, 26. 
November, von 11.00 bis 19.00 
Uhr, wird in der Todtnauer Innen-
stadt vorweihnachtliche Stimmung 
herrschen: Der Todtnauer Weih-
nachtsmarkt, der heuer zum 42. 
Mal stattfindet, wird mit rund 40 
Verkaufsständen auf dem Markt-
platz, der Friedrich- und der Mein-
rad-Thoma-Straße wieder eine 
enorme Teilnehmerzahl erfahren. 
Der Einzelhandel wartet mit einem 

XXL-Shopping-Tag auf.
Das Warenangebot umfasst 

eine Vielzahl an selbstgebastelten 
Weihnachtsutensilien, Dekoar-
tikeln, Näh- und Stricksachen, 
kunsthandwerkliche Kleinigkei-
ten, Glasobjekte, Adventskränze 
und und und. Angebotene Pony-
Kutschfahrten für Kinder laden 
insbesondere auch die Kleinen 
in Begleitung ihrer Eltern zu ei-
nem Marktbesuch ein. Aber auch 

„Kindsköpfe“ schminken oder 
Rabenkerzen rollen & Christbaum-
schmuck bemalen lassen Kinder-
herzen höher schlagen.  

An zahlreichen Ständen wird 
verkauft, was herrlich duftet und gut 
schmeckt: Glühwein, Grillwürste, 
Kuchen, Brezeln und Gräbimänner, 
Waffeln, Kartoffelsuppe, Schlacht-
platte to go bis hin zu Raclette oder 
einfach „nur“ Weihnachtsplätzchen. 
Mitten im Weihnachtstrubel kommt 

auch die musikalische Unterhaltung 
nicht zu kurz.

Aber nicht nur die zahlreichen 
Marktstände laden zum Bummeln 
ein: Auch die Todtnauer Einzelhan-
delsgeschäfte haben ihren weih-
nachtlichen Gabentisch gefüllt. Die 
Pforten der Einzelhandelsgeschäfte 
bleiben bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Im Alten- und Pflegeheim Todt-
nau ist von 14.00 bis 17.00 Uhr 
eine Kaffeestube eingerichtet. 

Todtnauer Weihnachtsmarkt am 26. November
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Freiburg (hr.) Das letzte Aufein-
andertreff en des SC Freiburg gegen 
RB Leipzig im März dieses Jahres 
ist vielen noch in guter Erinnerung. 
Einerseits natürlich wegen des 2:1 
Sieges der Streich-Elf gegen den 
Tabellenführer der Zweiten Liga, 
andererseits wegen des heftigen 
Schneetreibens an diesem Montag-
abend. Das Spiel musste sogar 
zum Schneeräumen unterbrochen 
werden - geschneit hat es seither 
wohl nicht mehr so heftig wie an 
diesem Abend! 

Für das erneute Aufeinander-
treff en dieser Kontrahenten am 
Frei tagabend, 20.30 Uhr, ist mit 
Schneefall eher nicht zu rechnen, 
aber die sonstigen Vorzeichen sind 
ähnlich. Auch dieses Mal - nun in 
Liga Eins - kommt RB Leipzig 
zum Abendspiel nach Freiburg. 
Und auch dieses Mal als Tabellen-
führer, nachdem Bayern München 
durch die Niederlage in Dortmund 
den Spitzenplatz an die Sachsen 
abtreten musste. 

Noch kein Spiel haben die „Ro-
ten Bullen“ seit ihrem Aufstieg 
verloren, stehen nun sensationell 
an der Tabellenspitze und kommen,  
nach sechs Siegen in Serie, natür-
lich mit entsprechend breiter Brust 
in den Breisgau. Am vergangenen 
Spieltag lag die Mannschaft von 
Ralph Hasenhüttl gegen Bayer 
Leverkusen gar zweimal in Rück-

Tabellenführer Leipzig am Freitagabend zu Gast

SC Verteidiger Pascal Stenzel (rechts), hier im Zweikampf in Mainz, 
hoff t auf die Heimstärke seines Teams gegen RB Leipzig. 
 Foto: Achim Keller
stand, parierte einen Elfmeter und 
konnte am Ende als Sieger vom 
Platz gehen. „Die Mannschaft ist 
eingespielt und wirkt aktuell sehr 
gefestigt“, sagt RB-Sportdirektor 
Ralf Rangnick selbstbewusst über 
sein Team „wenn sie weiterhin von 
Spiel zu Spiel denkt und den jewei-
ligen nächsten Gegner dermaßen 
fokussiert angeht, sehe ich wenige 
Gründe, warum sich an der aktu-

ellen Leistung was ändern sollte.“
Der Sportclub dagegen hat nach 

dem 4:2 in Mainz am vergangenen 
Wochenende und der 0:3 Niederla-
ge gegen Wolfsburg zuletzt Federn 
gelassen. Noch schlimmer traf die 
Elf jedoch die Verletzungen von 
Maximilian Philipp und Cagar 
Söyüncü. Letzterer zog sich in 
der Schlussphase in Mainz eine 
Gehirnerschütterung zu. Noch ist 

unklar, wann er wieder spielen 
kann. Und Maximilian Philipp 
fällt mit einem Außenbandriss 
im Sprunggelenk mindestens vier 
Wochen aus.

„Die Niederlage hätte nicht 
sein müssen“, analysiert SC Ver-
teidiger Pascal Stenzel die Partie 
in Mainz „aber wenn man durch 
drei Standards die Tore bekommt, 
ist es unsere eigene Schuld. Es ist 
natürlich bitter, wenn man dadurch 
um seinen Lohn gebracht wird.“ 

Sowohl die Niederlage gegen 
Wolfsburg, als auch in Mainz spie-
gelt das hohe Ergebnis in keinster 
Weise das Auftreten und die Leis-
tung der Streich-Elf. Beide Male 
wäre mehr drin gewesen. Doch 
individuelle Fehler und fehlende 
Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor 
verhinderten Zählbares.

Und nun geht es Freitagabend 
also gegen den neuen Tabellen-
führer. „Wir wissen was wir für 
eine Qualität haben und rufen sie 
auch ab“, antwortete Pascal Stenzel 
auf die Frage eines Journalisten, 
ob man sich nun langsam Sorgen 
machen müsse. „Es sind einfach 
jetzt Kleinigkeiten bzw. Standards, 
die wir einfach viel besser verteidi-
gen müssen und dann werden wir 
unsere Heimstärke hoff entlich am 
Freitag ausspielen, ein gutes Spiel 
zuhause machen und vielleicht 
auch wieder was holen“.

Freiburg-Ebnet (de.) Der SV 
Ebnet ist mit fast 700 Mitgliedern 
ein überaus aktiver Verein und um-
fasst die vier Abteilungen Fußball, 
Jugend, Gymnastik und Theater. 
Eine große Bedeutung hat das 
Jugendtraining: vierundzwanzig 
Trainer und Betreuer trainieren 207 
Kinder- und Jugendliche. Im Er-
wachsenenbereich sind 90 Spieler 
zwischen 18 und 65 Jahren aktiv. 
Insgesamt achtzehn Mannschaften 
hat der SV Ebnet und nur einen 
Sportplatz - das ist schon seit Jah-
ren für den intensiven Spielbetrieb 
nicht ausreichend. Hinzu kommen 
veraltete Umkleiden und Duschen 
in der Ebneter Halle.

Lange Jahre suchte der Verein 
nach einer Lösung, aber es waren 
viele Steine, die ihm in den Weg 
gelegt wurden. Jetzt endlich exis-
tiert für ein neues Sportgelände ein 
rechtsgültiger Bebauungsplan am 
östlichen Ortsrand von Ebnet und 
auch der Grunderwerb der Fläche, 
der lange ein Problem war, konnte 
abgeschlossen werden. Zwischen-
zeitlich hat der Sportverein die Pla-
nungen für das  neue Sportgelände 
so weit vorangetrieben, dass sie 
dem Bauordnungsamt zur Geneh-

Ein Meilenstein:

SV Ebnet genehmigt Planung für neues Sportgelände

Der Vorsitzende des SV Ebnet Günter Hasenfratz vor den Plänen des 
neuen Sportgeländes am östlichen Ortsrand Ebnets

Foto: Dagmar Engesser
migung vorgelegt werden können.

Und genau dieser Punkt wurde 
auf der Jahreshauptversammlung 
des SV Ebnet am vergangenen 
Freitag beschlossen. Der Vorstand 
ist beauftragt, die Planungen bei 
der Baurechtsbehörde einzureich-
en. 

Geplant sind neben zwei Spiel-
feldern – einem Kunstrasenplatz  
mit 60 auf 90 Meter und einem 
Natur-Rasenplatz mit 66 auf 97,5 
Meter – auch ein modernes ein-
geschossiges Vereinsgebäude mit 
zeitgemäßen Duschen und Um-

kleiden, einem Besprechungs- und 
einem Jugendraum. Die Gaststätte 
soll in Vollkonzession geführt 
und verpachtet werden. Eine Be-
sonderheit ist eine zum Kunst-
rasenplatz parallel verlaufende, 
vier Meter breite und 50 Meter 
lange Kunstrasen-Aufwärmbahn. 
Die Planung enthält außerdem 
die erfor derlichen Stellplätze und 
einen öff entlichen Spielplatz.

Der Fahrplan des Genehmi-
gungsverfahrens steht: Im De-
zember wird der Antrag in den 
Gemeinderat eingebracht. Nach-

dem Sport- und Hauptausschuss 
darüber beraten haben, wird der 
Gemeinderat im Mai 2017 dann 
endgültig darüber entscheiden. Der 
Vorsitzende des SV Ebnet, Günter 
Hasenfratz, ist optimistisch, dass 
der neue Sportplatz 2018 einge-
weiht werden kann

Die Finanzierung der Maßnahme 
steht noch nicht, weil noch nicht 
alle Kosten abgeschätzt werden 
können. „Wir bauen in einem hoch-
sensiblen Gebiet“, so Hasenfratz, 
„das Genehmigungsverfahren wird 
zeigen, welche Aufl agen oder Gut-
achten und damit verbundene Kos-
ten anfallen werden.“ Dann, wenn 
eine endgültige Kostenberechnung 
steht, können Verhandlungen mit 
der Stadt Freiburg wegen Zuschüs-
sen aufgenommen werden. Da 
der Sportplatz vom Verein erstellt 
wird, wird es auch Zuschüsse 
vom Badischen Sportbund geben. 
Fremd- und Eigenkapital wird 
auch gebraucht werden, so Hasen-
fratz. Doch mit Hasenfratz hat der 
Verein einen Vorsitzenden, der 
die Finanzierung aufgrund seiner 
berufl ichen Erfahrung als ehema-
liger Kreiskämmerer kompetent 
managen kann und wird.

Buchenbach (glü.) Seit einigen 
Jahren erfreut sich bei den Sport-
schützen das Auflageschießen 
großer Beliebtheit. Auch dabei ist 
ohne konsequentes Training kein 
dauerhafter Erfolg möglich. Eine 
Sportschützin, die nicht nur großen 
Trainingsfl eiß zeigt, sondern auch 
in der Wettkampfsituation die 
notwendige Nervenstärke besitzt, 
ist Doris Kummle vom Sportschüt-
zenverein Buchenbach. Bei der 
jetzt in Hannover stattgefundenen 
Deutschen Meisterschaft konnte 
sie herausragende Erfolge für sich 
verbuchen. Mit 298 Ringen von 
dreihundert möglichen errang sie in 
der Disziplin KK-Aufl age, 100m, 
Zielfernrohr den ersten Platz und 
ist somit Deutsche Meisterin. Bei 
derselben Distanz, jedoch ohne 
Zielfernrohr und auf 50 Meter, 
belegte sie jeweils einen hervorra-
genden 2. Platz.

Bei einem Empfang im Kreis der 
aktiven Vereinsmitglieder wurden 
die besonderen Platzierungen von 
Doris Kummle entsprechend ge-
würdigt. Im Schützenhaus an der 
Burger Straße konnte Oberschüt-

zenmeister Martin Schuler auch 
Bürgermeister Harald Reinhard be-
grüßen. Der zeigte sich beeindruckt 
von den erzielten Resultaten und 
hob hervor, dass Doris Kummle 
nicht nur ihren Verein, sondern 
auch die Gemeinde Buchenbach 
in Hannover repräsentiert habe. 
Er ging auf die Vorbildfunktion 
der neuen Deutschen Meisterin 
für andere Sportschützen, beson-
ders für die Schützenjugend, ein. 
Als Anerkennung überreichte er 
einen Blumenstrauß. Auch Martin 
Schuler gratulierte und berichtete, 
dass er sich immer wieder von 
der aufwändigen Trainingsarbeit 
der erfolgreichen Sportschützin 
und ihrer Mannschaftskollegen 
überzeugen konnte. Es sei bereits 
eine beachtliche Leistung, die 
Qualifikation für die Deutsche 
Meisterschaft zu erreichen. Der 
Deutsche Schützenbund zählt 
zwanzig Landesverbände und 
entsprechend stark ist die bundes-
weite Konkurrenz. Doris Kummle 
berichtete zum Schluss von per-
sönlichen Eindrücken während der 
Wettkämpfe.

Doris Kummle ist Deutsche 
Meisterin der Sportschützen
Bürgermeister Harald Reinhard und Oberschüt-

zenmeister Martin Schuler gratulierten

Bürgermeister Harald Reinhard gratulierte der Deutschen Meisterin 
Doris Kummle. Foto: Privat

Sportverein Eschbach 1967
Langes Ringer-
Wochenende
Stegen-Eschbach (u.) Das wird 
sicherlich kein Zuckerschlecken! 
Die Ringermannschaft der 2. Bun-
desliga des Sportvereins Eschbach 
1967 hat ein strenges Kampf-Wo-
chenende vor sich. Sie begrüßt zu-
nächst ihre Ringerkollegen des SV 
Untergriesbach. Veranstaltungsort 
ist am Samstag, 26. November 
wie immer die Sporthalle Stegen-
Eschbach. Der Ringer-Abend 
beginnt um 19.30 Uhr.

Und dann, ausnahmsweise am 
darauf folgenden Sonntagnach-
mittag, beginnen um 13.30 Uhr die 
Begegnungen der zweiten Mann-
schaft des SV Eschbach 1967 ge-
gen ihre Sportkameraden des ASC 
Kappel. Um 15 Uhr, hoff entlich fi t 
und ausgeschlafen, ringt die erste 
Mannschaft des Sportvereins Esch-
bach 1967 gegen das Ringer-Team 
des ASV Urloffen. Auch dieser 
Ringer-Nachmittag fi ndet in der 
Sporthalle Stegen-Eschbach statt.

Freiburg (u.) Es hat schon Tradi-
tion: Bei einem Heimspiel im 
Advent rund um Nikolaus verteilt 
Badenova, der offi  zielle Energie- 

und Umweltpartner des SC Frei-
burg, wieder rote Nikolausmützen 
an jeden Stadionbesucher. Die 
diesjährige Aktion fi ndet am kom-

Beim Heimspiel gegen RB Leipzig 
Nikolausmützen für jeden Stadionbesucher

menden Freitag, beim Spiel des SC 
Freiburg gegen RB Leipzig statt. 

Seit vielen Jahren freuen sich 
nicht nur die Fans, sondern auch 
die Fernsehkameras auf dieses 
Bild: Tausende von Fußballfans mit 
roten Nikolausmützen füllen die 
Tribünen im Schwarzwaldstadion. 
Auch in diesem Jahr steht Bade-
nova mit vielen Helfern wieder 
vor den Stadiontoren und verteilt 
kostenlos Nikolausmützen an alle 
Besucher. Die eingefl eischten Sta-
dionbesucher kennen die Aktion 
schon aus den vergangenen Jahren. 
Die Erfahrung zeigt: Alle Fans 
machen gerne mit und setzen die 
Mütze auch tatsächlich zum Spiel 
auf, sodass sich ein prächtiges Bild 
ergibt, wenn die Fernsehkameras 
über die Ränge schwenken und 
zusätzlich zu den schwarz-roten 
SC-Fahnen und Schals auch noch 
die roten Mützen leuchten.

Foto: Badenova

www.dreisamtaeler.de
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Bad Santa 2 ab 16 
Bad Santa 2: Fortsetzung der schwarzen Komödie 
mit Billy Bob Thornton.
2D 19:00, 23:10

NEU Arrival ab 12
2D 17:05, 20:20, 23:15

NEU Bad Santa ab 16
2D 19:00, 23:10

Phantastische Tierwesen  
und wo sie zu finden sind ab 16
3D 13:30 (nur So), 14:00 (nur Sa),  
14:30 (Sa+So nicht), 17:15, 19:55 (OV, nur Do+Mo), 
20:30 (mit Pause, So 20:40), 23:05 
2D 12:15 (nur Sa+So), 14:00 (So 14:25), 16:40, 
19:50 (Mo nicht)

NEU Deepwater Horizon ab 12
2D 21:15, 23:00 (Do 23:10)

Willkommen bei den Hartmanns ab 12
2D 14:30, 17:30, 20:15 (Di+Mi 20:00), 23:15

Findet Dorie ab 12
2D 14:10, 16:20

Trolls ab 0
2D 12:20 (nur Sa+So), 14:50

Pettersson und Findus:  
Das schönste Weihnachten überhaupt ab 0
2D 12:20 (nur Sa+So), 15:20 (Di+Mi 14:30)

SONDERVERANSTALTUNGEN
KLEXXI SAUSE:  
Robbi, Tobbi und das Fliwatüüt   ab 0 
2D So 27.11., 15:00

Do., 24.11. – Mi. 30.11. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Ein kreatives
Weihnachtsfest!

     26. November 2016
bis 1. Januar 2017

www.ecomusee.alsace
68190 Ungersheim I zwischen Colmar und Mulhouse

Animationen und Mitmachworkshops:
Dekorationen aus natürlichen oder Recycling-
Materialien, Plätzchen backen, Besuch der Figuren 
der Weihnacht...
Weihnachtsausstellung
“Die Geschichte des Weihnachtsbaums”

“Träume & Vorweihnachtsabende”:
Ein Wanderschauspiel über altüberlieferte Volksglauben 
zur Weihnachtszeit zwischen Freude, Teilen und 
Mysterium...

- 2 € bei Vorlegen dieses 
Gutscheins an der Kasse 
des Écomusée d’Alsace 
vom 26/11/2016 bis zum 
01/01/2017.

Gültig für 4 Personen max.

November
201623. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.

November
201624. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● KIRCHZARTEN Informatiosver-
anstaltung „Treff punkt Energie“. In 
Kooperation mit der VHS Dreisamtal 
informiert die ewk über aktuelle Ener-
giethemen. Beginn ist um 18.30 Uhr in 

der Großen Stube Talvogtei. Der Ein-
tritt ist frei. Anmeldung bei Thomas 
Reber, 07661-393 54 oder Info-ewk@
kirchzarten.de
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treff punkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 15 bis 16.30 Uhr (variabel, 
bitte genaue Zeit erfragen). Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Treff punkt Haus Silber-
distel, Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland
● ST. MÄRGEN Blutspendete-
rim von 15.30 bis 19.30 Uhr in der 
Schwarzwaldhalle, Sportplatz 1. 
Bitte Personalausweis mitbringen. Nä-
here Infos zur Blutspende bieten sich 
unter www.blutspende.de Veranstal-

ter: DRK
● FREIBURG Musikkabarett mit 
„Wellbappn“: Schneller. Beginn ist 
um 20 Uhr im Vorderhaus, Habsbur-
gerstr. 9. Eintritt: 19,- € ermäßigt 15,- 
€. Abendkasse 22 € ermäßigt 17,- €, 
Karten bei allen bekannten Vorverk-
ausstellen oder www.reservix.de Wei-
tere Infos: www.vorderhaus.de

November
201625. FR.

● KIRCHZARTEN Weihnachtser-
lebnis Kirchzarten. Die Talvogtei 
verwandelt sich von 15 bis 21 Uhr 
in eine weihnachtliche Wunderwelt. 
Neben dem traditionellen Weihnachts-
markt mit mehr als 60 Ständen lockt 
ein buntes Rahmenprogramm und so 
manche kulinarische Köstlichkeit. 
Veranstalter: Gewerbeverein Kirch-
zarten e.V. 
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr  (oder nach Vereinbarung) 

auf dem Ruhbauernhof, Dietenbach 
9. Auf dem Rückweg Einkehr zur 
Kaff eepause im Landgasthof „Zum 
Rössle“. Anmeldung und weitere Info 
bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 19 20. 
Kostenbeitrag 12 € pro Person, für Fa-
milien ab 4 Personen 40 € (ohne Ein-
kehr). Veranstalter: Fam. Maier vom 
Ruhbauernhof und Tourismus Dreis-
amtal e.V.
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten, Dietenbacher Str. 
22. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-

club Dreisamtal
● KIRCHZARTEN Trüff elabend – 
Wissenswertes & Kulinarisches, 
serviert von „Passion Trüff el“ aus 
Kappel. Trüff el hat auch im kühleren 
Mitteleuropa eine spannende Vergan-
genheit – und eine vielversprechende 
Zukunft. Das Team von „Passion Trüf-
fel“ nimmt Neugierige mit in die faszi-
nierende Welt der heimischen Trüff el. 
Anmeldung bis 20.10. bei kontakt@
schwarz-wald-gut.de Kosten: 25,-€, 
Seminar plus 2 kleine Trüff elgerichte 
und 2 ausgewählte Weine. 
● KIRCHZARTEN Von Wien nach 
Paris. Eine musikalische Reise mit 
der Sängerin und Akkordeonistin 
Christine Schmid und Florian Metz 
am Klavier. Von Klassik über Wiener 
Melodien und Musicals bis zu fran-
zösischen und deutschen Chansons. 
Beginn ist um 19.30 Uhr (Kassenöff -
nung: 18 Uhr, Einlass große Stube: 19 
Uhr) in der Großen Stube Talvogtei. 
Karten zu 17,-€/ermäßigt 10,-€ bei der 
Sparkasse Kirchzarten, Tourist-Info 
Kirchzarten und an der Abendkasse. 
Verbindliche Reservierung: dreisam@
petra-zentgraf.de Veranstalter: drei-
sam KleinKunstBühne Burg
● KIRCHZARTEN Ausstellung : 
Ralph Fleck – Bilder 2015/2016. Von 
17 bis 19 Uh im Kunstverein Kirch-
zarten, Alte Evang. Kirche, Burgerstr. 
8. Veranstalter: Kunstverein Kirchzar-
ten e.V.
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaff ee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● FREIBURG Vortragsabend der 
Musikhochschule. Auf dem Pro-
gramm stehen Lieder von Franz Schu-
bert und Franz Liszt. Beginn ist um 17 
Uhr im Wohnstift Freiburg Oberau, 
Rabenkopfstraße 2. Eintritt frei, Spen-
den sind willkommen. Veranstalter: 
Wohnstift Freiburg
● FREIBURG To fuck or not to be: 
Englischstunde mit Sven Kemmler. 
Beginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 19 € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Weitere Infos: www.vorderhaus.de

November
201626. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Kirchzartener 
Fotosalon. Größte Fotoausstellung 
in Südbaden. Von 10 bis 18 Uhr im 
Kurhaus Kirchzarten. Eintritt: 2,50€. 
Näheres www.fotoclub-dreisamtal.de
● KIRCHZARTEN Weihnachtser-
lebnis Kirchzarten. Die Talvogtei 
verwandelt sich von 11 bis 21 Uhr 
in eine weihnachtliche Wunderwelt. 
Neben dem traditionellen Weihnachts-
markt mit mehr als 60 Ständen lockt 
ein buntes Rahmenprogramm und so 
manche kulinarische Köstlichkeit. 
Veranstalter: Gewerbeverein Kirch-
zarten e.V. 
● KIRCHZARTEN Ausstellung : 
Ralph Fleck – Bilder 2015/2016. Von 
17 bis 19 Uh im Kunstverein Kirch-
zarten, Alte Evang. Kirche, Burgerstr. 
8. Veranstalter: Kunstverein Kirchzar-
ten e.V.
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 mit Ann Rischke. 
Treff punkt Wanderparkplatz in Ste-
gen. Kosten: 10,-€ Anmeldung und 
Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 oder 
per Mail: fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Weihnachts-
markt von 12 bis 20 Uhr in und um 
die Sommerberghalle. Die Kaff ee-
stube lockt mit selbst gebackenem 
Kuchen und das Rote Kreuz und Ju-
gendrotkreuz Buchenbach mit feiner 
Nudelsuppe, Grillwurst und Waff eln. 
Zusätzlich bietet sich Pulled Pork vom 
Smoker für Genießer. Musikalische 
umrahmt wird der Markt ab 14 Uhr 
vom Musikverein Buchenbach. Veran-
stalter: DRK Ortsverein Buchenbach
● EMMENDINGEN Blackwood Ma-
ry zu Gast im „Palio“, Am Marktplatz. 

Kirchzarten (glü.) Am Samstag, 
dem 3. Dezember, veranstaltet der 
Fotoclub zum 22. Mal im Kurhaus 
Kirchzarten von 10 bis 15 Uhr eine 
Internationale Fotobörse. Auch die-
ses Jahr haben sich wieder Händler 
und Sammler aus Frankreich und 
ganz Deutschland angemeldet, 
um ihre Sammlerstücke, aber auch 
aktuelle Gebrauchskameras und 
Zubehör zu tauschen, kaufen und 
zu verkaufen. Die gemütliche und 
überschaubare Börse bietet nicht 

nur Sammlern antiker Stücke, 
sondern auch Fotografen, welche 
ihre aktuelle Ausrüstung erwei-
tern oder erneuern wollen, eine 
besonders günstige Fundgrube. Als 
„familiärste Börse Deutschlands“ 
hat sie einmal ein Aussteller zerti-
fi ziert. Sie verspricht wieder viele 
Möglichkeiten zum Fachsimpeln 
und Stöbern und freut sich auf 
zahlreiche Besucher. Weitere In-
formationen unter www.fotoclub-
dreisamtal.de.

„Wo das Herz des Foto-
liebhabers schlägt“

Fotoclub Dreisamtal lädt zur 22. Internationalen 
Fotobörse im Kurhaus Kirchzarten

Bei der Fotobörse des Fotoclubs Dreisamtal sind echte Schätze zu 
erwerben. Foto: Privat
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Fortsetzung im Internet unter
www.dreisamtaeler.de/Dreisamtäler

Wir haben Betriebsferien
Küchenhilfe gesucht für Samstag + Sonntag

Tel. 0 76 61 / 98 93 67 • Familie Hörner
Höllentalstr. 33 • 79256 Buchenbach-Falkensteig

im Höllental

Freiburg
Weihnachtsmarkt 

21. Nov. – 23. Dez.
Täglich 10 – 20.30 Uhr

 Sonntags 11.30 – 19.30 Uhr

Freiburg

www.weihnachtsmarkt.freiburg.de

Colmar (u.) Colmar ist eine Reise 
wert. Vor allem das neu gestaltete 
Musée Unterlinden, ein Museums-
komplex aus mittelalterlichem 
Kloster, Jugendstil-Schwimmbad 
und modernem Museumsneubau, 
ist seit seiner Wiedereröffnung 
vor einem Jahr ein viel beachteter 
Publi kumsmagnet. Näheres auf 
www.musee-unterlinden.com.

Die aktuelle Sonderausstellung 
„Otto Dix – Der Isenheimer Altar“ 
beschäftigt sich mit der Frage, in-
wieweit sich der berühmte deutsche 
Maler Otto Dix (1891-1969) in sei-

nem Schaff en vom mittelalter lichen 
„Isenheimer Altar“ des Matthias 
Grünewald (1512-1516) – dem 
Herzstück des Unterlindenmuse-
ums – beeinfl ussen ließ. 

Die Ausstellung, die noch bis 
Ende Januar 2017 zu sehen ist, wur-
de vom französischen Ministerium 
fü r Kultur und Kommunikation 
mit dem Label „von nationalem 
Interesse“ ausgezeichnet und fi ndet 
seit ihrer Eröffnung begeisterte 
Resonanz in der französischen und 
deutschen Presse. 

Ein Museumsrundgang in der 

Vorweihnachtszeit lässt sich wun-
derbar verbinden mit dem Besuch 
des berühmten Weihnachtsmarktes. 
Vom 25. November bis 30. Dezem-
ber ist die malerische Innenstadt 
Colmars mit ihren pittoresken 
Fassaden und ihren verwinkelten 
Gassen festlich beleuchtet und 
liebevoll geschmückt. An unzäh-
ligen Ständen fi nden man lokale 
Produkte, Kunsthandwerk und 
Kulinarisches. Wer mit Familie und 
Freunden Weihnachtsstimmung 
erleben möchte, ist in Colmar 
sicher richtig!

Warum nicht mal nach Colmar?
Otto Dix im Unterlindenmuseum und der außergewöhnliche Weihnachtsmarkt

Restaurant

Beachten Sie unsere  
geänderten Öffnungzeiten: 

Mo, Mi, Do und Fr  
1700 - 2200 Uhr

Samstag und Sonntag  
1200 - 1500 Uhr & 1700 - 2200 Uhr 

(Dienstag Ruhetag)

Zarduna Restaurant am Campingplatz 
Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten 
Tel. 07661 / 62 98 996 ∙ www.zarduna.de

Gemütliche  
Stunden im Advent 

Ab dem 23. November  
freuen wir uns, Sie wieder 

begrüßen zu dürfen.

Wir laden Sie ein, es sich 
gemütlich zu machen,  
unsere Speisekarte zu  

entdecken und sich von  
uns verwöhnen zu lassen.

Zum Dahinschmelzen
Käse-Fondue und  

Schweizer Raclette  
mit Käse aus der Region 
(nur auf Vorbestellung)

Wolfgang Abel kommt
Apfel, Schinken, Brot und Wein. Gespräch mit Dr. Christoph Wirtz in der 

Rainhof-Buchhandlung
Kirchzarten-Burg (u.) Seit 30 
Jahren schreibt Wolfgang Abel 
Bücher und Kolumnen vom guten 
Leben im Südwesten. Zum zweiten 
Tischgespräch am Freitag, dem 2. 
Dezember um 19.30 Uhr hat der 
Verein „Schwarz Wald Gut“ Wolf-
gang Abel in die Rainhof Scheune 
eingeladen.

Im Gespräch mit dem Journalis-
ten Christoph Wirtz (Feinschme-
cker/Stern/Welt) geht es um Abels 
Fundamente eines leisen Luxus. 

Weshalb passt ein Freiherr von 
Berlepsch so gut zum Schwarzwäl-
der Schinkenspeck? Was will uns 
das Loch im Brot sagen? Woran 
erkenne ich saubere Weine und 
menschenfreundliche Einkehren? 

Natürlich geht es an diesem so-
zio  kulinarischen Abend nicht nur 
um die reine Theorie. Glückliche 
Hochstammäpfel und kerniger 
Schinkenspeck, Holzofenbrot und 

Foto: privat

Burgunder vom Winzer Clemens 
Lang aus Munzingen sorgen für 
einen mundgerechten Dialog. 

Der Eintritt, incl. kleiner Verkos-
tung, kostet 12.- €, Anmeldungen 
unter Tel.: 07661 / 988 09 21.

www.dreisamtaeler.de
Blackwood Mary lautet der Name der 
Anfang 2015 gegründeten Formation 
aus St. Peter. Zusammen steht das für 
vielseitige, immer rockige, manchmal 
recht raue und handgemachte Musik 
für „alle“ Altersklassen. Beginn ist um 
21 Uhr. Der Eintritt ist frei
● FREIBURG SWR1 Hits und Sto-
rys – Die große Schneidewind-Show. 
SWR1 Moderator Günter Schneide-
wind triff t auf die Musikkabarettisten 
Sascha Bendiks und Simon Höneß. 
Beginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 19 € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Weitere Infos: www.vorderhaus.de

November
201627. SO.

● KIRCHZARTEN Weihnachtser-
lebnis Kirchzarten. Die Talvogtei 
verwandelt sich von 11 bis 19 Uhr 
in eine weihnachtliche Wunderwelt. 
Neben dem traditionellen Weihnachts-
markt mit mehr als 60 Ständen lockt 
ein buntes Rahmenprogramm und so 
manche kulinarische Köstlichkeit. 
Veranstalter: Gewerbeverein Kirch-
zarten e.V.
● KIRCHZARTEN Ausstellung : 
Ralph Fleck – Bilder 2015/2016. Von 

17 bis 19 Uh im Kunstverein Kirch-
zarten, Alte Evang. Kirche, Burgerstr. 
8. Veranstalter: Kunstverein Kirchzar-
ten e.V.
● STEGEN/ESCHBACH Advents-
konzert in der St. Jakobus Kirche 
mit dem Spiritualchor der Pfarrge-
meinde Nord Freiburg. Ergänzt mit 
Lesungen mit Jörg Rapp. Beginn ist 
um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
● STEGEN Jahreskonzert des Mu-
sikverein Wittental e.V. Unter der 
Leitung von Benedikt Schwörer er-
öff net die Jugendkapelle der Trachten-
kapelle um 19 Uhr das Konzert in der 
Kageneckhalle. Anschließend folgt 
das Konzert des Musikvereins unter 
der Leitung von Friedrich Weingärt-
ner. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt und die alljährliche Tombola 
am Ende des Konzerts ist wieder gut 
gefüllt. Das komplette Programm un-
ter www.mvwittental.de Der Eintritt 
ist frei.
● BUCHENBACH Weihnachts-
markt von 11 bis 17 Uhr in und um 
die Sommerberghalle. Die Kaff ee-
stube lockt mit selbst gebackenem 
Kuchen und das Rote Kreuz und Ju-
gendrotkreuz Buchenbach mit feiner 
Nudelsuppe, Grillwurst und Waff eln. 
Zur Mittagszeit dürfen sich Besucher 
an Badischer Ochsenbrust mit Nudeln 
und Rote-Beete-Salat laben. Musika-

lisch zeigt Erich Jautz aus Oberried 
die Kunst des Drehorgelspiels. Veran-
stalter: DRK Ortsverein Buchenbach
● BUCHENBACH Lesung: Julia 
Heinecke stellt ihr Buch „Kalte 
Weide – ein Hirtenbub im Schwarz-
wald“ vor. Beginn ist um 14.00 Uhr 
im Gasthof Adler, Hauptstr. 22. Ver-
anstalter: Landsenioren Südbaden e.V.
● BUCHENBACH Vortragskonzert 
(Klavier) von Werner Holz. Mit Wer-
ken von Chopin und Bach. Beginn ist 
um 11 Uhr im Raphaelsaal der Fried-
rich-Husemann-Klinik. Veranstalter: 
Kulturkreis Dreisamtal e.V.
● BUCHENBACH/WAGENSTEIG 
Weihnachtskrippen-Ausstellung 
von 13 bis 17 Uhr im gesamten Hofge-
bäude. Auf dem Hansmeyerhof in Wa-
gensteig (Griesdobelstraße) präsen-
tieren sich ca. 40 Weihnachtskrippen. 
Für das leibliche Wohl sorgt Kaff ee 
und Kuchen, Tee, Glühwein und Kin-
derpunsch. Kosten: 3,-€ Veranstalter: 
Heimatverein Hansmeyerhof e.V.
● ST. PETER Musik zum Advent mit 
der Schwarzwälder Stubenmusik St. 
Peter. Mit besinnlich, festlichen Weisen 
stimmt die Gruppe aus St. Peter in der 
Wallfahrtskirche Maria-Lindenberg 
musikalisch auf die schöne Adventszeit 
ein. Gedanken zum Advent von Pfarrer 
Albert Eckstein bereichern das Konzert. 
Beginn ist um 17 Uhr. Der Eintritt ist 

frei. Spenden würdigen das Erlebnis.
● EBNET Ebneter Christkindles-
markt von 11 bis 18 Uhr im Schlos-
shof des Ebneter Schlosses. Mit kuli-
narischen Leckereien und vielseitigem 
musikalischem und adventlichem Rah-
menprogramm sowie einer Schwarz-
wälder Krippe.
● FREIBURG Adventszauber im 
Wohnstift Freiburg Es locken Stän-
de mit handgearbeiteten weihnachtli-
chen Artikeln, Glühwein und typisch 
winterliche Genüsse. Der Freiburger 
Männerchor sorg mit musikalsichem 
Programm für Adventsstimmung. Be-
ginn ist um 14 Uhr im Wohnstift Frei-
burg Oberau, Rabenkopfstraße 2. Ein-
tritt frei, Spenden sind willkommen. 
Veranstalter: Wohnstift Freiburg
● FREIBURG Kabarett mit Matt-
hias Deutschmann: Wir sagen wir‘s 
dem Volk? Beginn ist um 19 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 19 
€ ermäßigt 14,- €, Karten bei allen be-
kannten Vorverkausstellen oder www.
reservix.de Weitere Infos: www.vor-
derhaus.de

November
201628. MO.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN XCO 
Walking & Gym. Von 8.30 bis 9.45 
Uhr mit Ann Rischke. Treff punkt an 
der Alten Säge, Parkplatz. Kosten: 
10,-€, Anmeldung und Infos unter Tel. 
0151-14 94 30 70 oder per Mail: fi t@
ann-rischke.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Wan-
derung zu den Wetterbuchen von 15 
bis 16.30 Uhr.  Treff punkt Haus Sil-
berdistel, Dorfstraße 11. Anmeldung 
bis spätestens am Vorabend bei Ursel 
Lorenz Tel.: 07602 / 512 oder per 
Mail: natourpur-schauinsland@gmx.
de Veranstalter: NaTour Pur Schau-
insland

November
201629. DI.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff . Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Linda Benitz, Tel. 07661 
/ 909 15 56.
● KIRCHZARTEN „Links im Dreis-
amtal“ lädt zu einem öff entlichen 
Treff en ein. Beginn ist um 19 Uhr im 
Hofgut Himmelreich. 
● KIRCHZARTEN Mitgliederver-
sammlung des CDU-Gemeindever-
band Kirchzarten. Beginn ist um 
19.30 Uhr im Gasthaus „Sonne“ in 
Kirchzarten. 

Mittwoch, 30. November 2016
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 

um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN „The Dorf“ – Li-
ve Session für Musiker. An jedem 
letzten Mittwoch im Monat mit einer 
spannenden Mixtur für Kulturbegei-
sterte. Beginn ist um 20.30 Uhr bei 
3sam Piano, Ottenstr. 1 (gegenüber 
von Sport Eckmann). Info unter Tel. 
07661-912 225. Der Eintritt ist frei. 
Spenden werden gerne entgegen ge-
nommen. 

Dezember
20161. MI.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Rentenberatung 
durch Versichertenberater Edgar Him-
melsbach bei der AOK, Bahnhofsstra-
ße 3. Es können Kontenerklärungen 
gemacht und Rentenanträge gestellt 
werden. Die Beratungen sind kosten-
frei. Terminvereinbarungen werden 
erbeten unter Tel. 07661-983501.
● KIRCHZARTEN Mitglieder-
versammlung des Ortsverbandes 
Dreisamtal von Bündnis 90/Die 
Grünen. Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Fortuna. 
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-

Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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Auto im Winter:
Wir machen 
Ihr Auto
winterfit!

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

Kanzlei Hertle 
Verkehrsrecht | Verkehrsstrafrecht | Allgem. Zivilrecht
Dilgerhofstraße 23, 79117 Freiburg im Breisgau
Telefon: 0761-696 50 73 | www.kanzlei-hertle.de

Wenn Sie glauben, 
daß etwas nicht stimmt, 
dann stimmt das meistens.

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO

Wintercheck 
€ 14,90

Bremsen
Bremsflüssigkeit
Kühlwasser
Scheibenwischer
Unterbodenschutz
Motorölstand
Licht
Abgasanlage
Stoßdämpfer

Beim Wintercheck überpüfen wir:
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-0
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 07.30-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

(djd.) Ein Dreh mit dem Zünd-
schlüssel - doch nichts passiert. 
Batterien, die nach eisigen Frost-
nächten in die Knie gehen, be-
scheren den Pannenhelfern im 
Winter so manche Überstunde und 
strapazieren die Geduld der Auto-
fahrer. „Besser ist es, rechtzeitig 
vorzusorgen und das Auto winterfi t 
zu machen“, meint Fachjournalist 
Martin Schmidt von Ratgeber-
zentrale.de. Einfache Aufgaben 
wie den Zustand der Batterie zu 
überprüfen oder Türdichtungen 
einzufetten, das könne jeder selbst 
erledigen.
Standheizung: Vorwärmen statt 
kratzen
Doch nicht nur die Elektrik wird 
durch strengen Frost arg strapa-
ziert. So manchem Autofahrer will 
es morgens erst gar nicht gelingen, 
die Fahrzeugtür zu öff nen. Eine 
regelmäßige Pfl egebehandlung für 
die Türdichtungen beugt dem vor. 

Eine kleine Flasche Türschlossent-
eiser sollte ebenfalls griffbereit 
sein. Auch die Scheibenwischan-
lage benötigt spätestens jetzt einen 
speziellen Frostschutz. Insbe-

sondere Laternenparker kommen 
am regelmäßigen Freikratzen der 
Scheiben nicht vorbei - es sei denn, 
sie entscheiden sich für eine Stand-
heizung. Die lässt sich in fast allen 

Fahrzeugmodellen schnell und 
einfach nachträglich installieren. 
Mehr als einen Arbeitstag braucht 
die Fachwerkstatt dafür nicht.
Freie Sicht auf Knopfdruck
Bedienen lassen sich Standheizun-
gen per Fernbedienung oder auch 
per Smartphone-App. Vereiste und 
beschlagene Windschutzscheiben 
gehören damit der Vergangenheit 
an - das verschaff t übrigens nicht 
nur im Winter freie Sicht, sondern 
auch bei Schmuddelwetter im 
Herbst oder unbeständigem Früh-
lingswetter. 

Frühzeitig auf Winterreifen zu 
wechseln und deren Zustand re-
gelmäßig zu kontrollieren, sollte 
selbstverständlich sein. Experten 
empfehlen, die Gummis nicht bis 
zum gesetzlichen Limit von 1,6 
Millimetern Profi ltiefe abzufahren, 
sondern bereits bei vier Millime-
tern auf neue Reifen zu wechseln.

So wird das Auto winterfest
Batterien, Schlösser, Türdichtungen und mehr: Ein Check-up schützt vor Pannen

Gut und sicher durch den Winter kommen: Um sich vor lästigen 
Pannen zu schützen, sollten Autofahrer Zeit in die Fahrzeugpfl ege 
investieren. Foto: djd/Webasto Group

(djd.) Laternenparker triff t es am 
häufigsten: Nach einer kalten 
Nacht sind die Autoscheiben 
oftmals komplett zugefroren. 
Vor dem Start muss jetzt rundum 
freie Sicht geschaff en werden. So 
wollen es der Gesetzgeber und der 
gesunde Menschenverstand.

Den meisten Komfort bietet 
dabei eine Standheizung, sie ist 
aber nicht ganz billig. Zum Eimer 
mit heißem Wasser sollte man 
dagegen nicht greifen. „Durch 
den plötzlichen Temperaturunter-
schied kann die Scheibe reißen. 
Besser ist es, einen Eiskratzer 
zu verwenden“, rät Torsten Sau-
er, Leiter Produktmanagement 
Kfz bei der HDI Versicherung. 
Der Kratzer sollte ohne zu viel 
Druck über die vereiste Scheibe 
geschoben werden, um das Eis 

zu entfernen, ohne das Glas zu verkratzen. Scheibe und Kratzer 

sollten dazu möglichst sauber sein. 
Ein Tipp dazu: Mit Waschanlage 
und Scheibenwischer lässt sich 
vor dem Abstellen des Fahrzeuges 
der Schmutz des Tages einfach 
von der Scheibe waschen.

Loser Schnee sollte bereits vor 
dem Kratzen mit dem Handfeger 
vom Fahrzeug gefegt werden. 
Bei dick vereisten Scheiben hilft 
ein Enteisungsspray weiter. Effi  -
zienter ist die Verwendung einer 
Eisschutzfolie, sie verhindert das 
Zufrieren der Scheibe. „Lässt sich 
das Kratzen nicht vermeiden, hilft 
eine Wärmflasche weiter. Eine 
halbe Stunde vorher aufs Armatu-
renbrett gelegt, lässt sie das Eis an 
der Windschutzscheibe antauen, 
das Kratzen wird leichter und 
schonender“, so Torsten Sauer.

Freie Sicht bei Eis und Schnee
Auch das Scheibenkratzen will gelernt sein

Vor dem Start muss rundum freie Sicht geschaff en werden. So wollen 
es der Gesetzgeber und der gesunde Menschenverstand.

Foto: djd/HDI/thx

(djd.) Von „O bis O“ - nach dieser 
Faustregel sollten Autofahrer be-
reits im Oktober auf Winterreifen 
umrüsten und diese bis Ostern 
fahren. Viele empfi nden den halb-
jährlichen Wechsel von Sommer- 
auf Winterreifen allerdings als 
lästig, da er mit Zeit und Kosten 
verbunden ist. „Ganzjahresreifen 
können in diesem Zusammen-
hang eine sinnvolle Alternative zu 
Winter- und Sommerpneus sein“, 
meint Fachjournalist Martin Blö-
mer von RGZ24.de.
Guter Grip bei Kälte und Hitze
Die Anforderungen an die All-
rounder sind hoch. Schon saiso-
nale Reifen müssen gegenläufi ge 
Eigenschaften abdecken, bei-
spielsweise zwischen Nasshaf-
tung und Rollwiderstand. Bei ei-
nem Ganzjahresreifen vergrößert 

sich diese Anforderungsspanne 
noch. Der Pneu muss bei sehr 

unterschiedlichen Temperatu-
ren in Sommer und Winter auf 

trockener Straße, bei Nässe und 
Schnee funktionieren und höchste 
Sicherheit bieten. 
Ganzjahresreifen nicht für 
jeden geeignet
Trotz aller guter Wintereigen-
schaften der Allrounder hat eine 
Regel weiter Bestand: Ganz-
jahresreifen sind geeignet für 
diejenigen, die in schneeärmeren 
Regionen und in Städten fahren 
und überwiegend kurze Strecken 
zurücklegen. Wer vorwiegend in 
schneereichen, gebirgigen Ge-
genden unterwegs ist und einen 
hohen Anspruch an Fahrdynamik 
hat, sollte auf Winter- und Som-
merreifen zurückgreifen, da die 
Spezialisten für diese Einsatz-
zwecke einfach leistungsfähiger 
sind.

Alleskönner statt Spezialisten
Ganzjahresreifen können eine Alternative zu Sommer- und Winterpneus sein

Allwetterreifen verfügen über eine Gummimischung, die sowohl bei 
klirrender Kälte als auch bei heißen Temperaturen guten Grip bietet.
 Foto: djd/Fulda-Reifen

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 30. Nov.

Glänzende Aussichten
So kommt der Autolack gut durch den Winter

(djd.) Schnee, Streusalz und Splitt 
setzen dem Auto in der kalten 
Jahreszeit besonders zu. Die Lack-
ier ung hat jetzt Schwerstarbeit zu 
leisten, schließlich soll die farbige 
Außenhaut das Blech vor Korrosion 
und Co. schützen. „Mit der Zeit wird 
jeder Lack matt. Dann ist ein eff ek-
tives Pfl egeprogramm gefragt, das 
den Neuwagenglanz zurückbringt 
und damit zum Wert erhalt des Autos 
beiträgt“, meint Martin Blömer vom 
Verbraucherportal Ratgeberzentrale.
de. Die wichtigsten drei Schritte im 
Überblick:
● Gründlich reinigen: Gerade 
bei viel Schneematsch, Salz und 
Schmutz auf der Straße ist eine 
regelmäßige Fahrzeugwäsche ein 
Muss. Wichtig: Nach der Waschstra-
ße gut kontrollieren, ob wirklich alle 
Schmutzpartikel vom Lack entfernt 
wurden. Die Holme nicht vergessen 
und nach der Wäsche Schlösser und 

Türdichtungen pfl egen. Bei matten 
Lacken folgt nach der Reinigung 
Schritt Nummer zwei - das Polieren.

● Den Glanz zurückpolieren: Kleine 
Kratzer, stumpfe Stellen und hartnä-
ckiger Schmutz lassen sich mit einer 

guten Lackpflege und Polituren 
schnell beseitigen. Wichtig dabei: 
Zum Auftragen auf den Lack ein 
weiches Microfasertuch verwenden, 
immer nur Stück für Stück vorgehen 
und nur so viel Politur auftragen, 
wie man direkt per Hand bearbei-
ten kann. Hochwertige Produkte 
entfernen durch feine Schleifmittel 
kleine Lackschäden, Schlieren 
oder hartnäckige Insektenreste. 
Zur Vorbereitung sind Karosserie-
Reinigungstücher oder eine Reini-
gungsknete geeignet. Wichtig zu 
wissen: Polierwatte sollte man nicht 
verwenden - sie kann Fäden ziehen 
und sogar den Lack beschädigen.
● Gut schützen nach der Politur: 
Wenn der Lack wieder glänzt, will 
man diesen Effekt so lange wie 
möglich konservieren. Die Versie-
gelung mit einem guten Autowachs 
darf daher nicht fehlen.

Glänzt wie am ersten Tag: Mit einer professionellen Lackbehandlung 
kommt das Auto wieder in Topform, auch Spuren von Schneematsch 
und Streusalz lassen sich auf diese Weise beseitigen.
 Foto: djd/www.3M.de/autoreparatur

(djd.) Bei Fahrten in schneereiche Gebiete 
sollten neben Schneeketten einige andere Dinge 
obligatorisch sein - beispielsweise ein stabiler 
Eiskratzer und ein Enteisungsspray. Mit einem 

Handbesen lassen sich Motorhaube und Dach 
vom Schnee befreien, bleibt das Auto im Schnee 
stecken, kann man es mit einem Klappspaten 
freischaufeln. Frostsicheres Wischwasser für die 

Scheibenreinigung zählt ebenfalls zur Grund-
ausstattung, zudem sollten Decken und warme 
Getränke mit an Bord sein, falls es doch einmal 
zu längeren Staus oder einer Panne kommt.

Was in den Koff erraum gehört

Vor dem Start muss rundum freie Sicht geschaff en werden. So wollen 
es der Gesetzgeber und der gesunde Menschenverstand.

Foto: djd/HDI/thx

(djd.) In manchen Teilen Deutsch-
lands gab es schon länger keinen 
„echten“ Winter mehr - Frost und 
Schnee sind vielerorts zur Man-
gelware geworden. So mancher 
Autofahrer könnte deshalb auf die 
Idee kommen, auf eine winterliche 
Ausstattung seines Fahrzeugs 
verzichten zu können. „Das böse 
Erwachen kommt spätestens dann, 
wenn es zum Skifahren in die Alpen 
geht, dort fi ndet der Winter noch 
statt“, warnt Oliver Schönfeld, 
Auto-Motor-Fachjournalist bei 
RGZ24.de. Bei Fahrten dorthin 
sollten Schneeketten zur Stan-
dardausrüstung gehören: „Wer 
ohne unterwegs ist, riskiert nicht 
nur hängen zu bleiben, ihm drohen 
zudem saftige Bußgelder.“

Den Winter nicht unterschätzen
Skiurlaub: Schneeketten sollten auch weiterhin zur Grundausrüstung gehören

Vor allem bei Fahrten in schneereiche Gebiete sollten Schneeketten 
zur griff bereiten Grundausstattung von Autofahrern gehören.

Foto: djd/RUD Ketten

Die richtige Schneekette auswäh-
len - und üben
Das Aufziehen von Schneeket-
ten wird zwar immer einfacher, 
dennoch sollte man die Montage 
vor der Reise mindestens einmal 
üben. „Wer bei Schneetreiben und 
Frost erstmals die Kette montieren 
will, kann unter Umständen eine 
böse Überraschung erleben“, so 
Schönfeld. Beim Üben könne man 
auch feststellen, ob vorhandene 
Schneeketten noch auf das aktuelle 
Fahrzeug passen: „Probleme kann 
es vor allem bei Ketten geben, die 
älter als zehn Jahre sind. Sie sind 
im Hinblick auf die Verwendbarkeit 
bei aktuellen Rad-Reifen-Kombi-
nationen nicht geprüft.“

(djd.) Eine streikende Batterie 
zählt zu den häufi gen Ursachen für 
eine Autopanne im Winter. Hier 
die wichtigsten Tipps der Bosch-
Experten, mit denen Autofahrer 
vorsorgen können:
● Spannung, Ladezustand und 
Startkraft der Batterie regelmäßig 
überprüfen lassen, auch auf einen 
möglichen Stromverlust testen
● für guten Halt im Batteriefach sor-
gen, Pole einfetten und Klemmen 

Pannenfreier Winter

Ein regelmäßiger Batteriecheck in der Werkstatt beugt ärgerlichen 
Pannen vor - gerade in der kalten Jahreszeit.

Foto: djd/Robert Bosch GmbH

stabil festziehen
● Tiefentladung, etwa durch eine 
eingeschaltete Fahrzeugbeleuch-
tung, vermeiden
● beim Starten in jedem Fall die 
Kupplung gut durchdrücken
● alle unnötigen Stromverbraucher 
wie Radio, Klimaanlage und Hei-
zung vor dem Starten ausschalten 
● nach längerem Stillstand die Bat-
terie ausbauen und an ein Ladegerät 
anschließen.

Wir machen,
dass es fährt.

Hauptstraße 72 • 79254 Oberried
Tel. 07661 / 40 46 • Fax 07661 / 28 78
RiederKFZ@freenet.de • www.rieder.go1a.de

 Angebote mit Grip
 für Sparer mit Grips:
1a Winterreifen.

• Fachberatung bei der
 Reifenwahl
• Testsieger Winterreifen
• Reifenwechsel mit
 Auswuchten

• Alu-/Stahl-Felgen
• Einlagerung der Sommer-
 reifen/-räder
• Achs- und Spurvermessung
• Altreifenentsorgung
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 Wohn-/ Nutzfläche 150 m² 
 Wärmepumpe / Elektro 
 Fußbodenheizung 

 Carport 
 Baujahr 2016 

 Energieausweis 54KW/h(m²*a) 
 Bedarfsausweis gültig bis 25.11.2025 
 Fertigstellung März 2017 

w w w . I m m o b i l i e n G a i s e r . d e  
Baslerstr .83  79540 Lörrach                  +49 7621 162 55 90 
 

 Wo h nen  und  Le b e n  im  Dr e isa mta l  

ImmobilienGaiser 

 
 
Schlüsselfertiger Festpreis  
 

ab 555.000,- EURO 
 

Eigenleistungen möglich 
Keine weiteren Maklergebühren 
 

1 0  D o p p e l h a u s h ä l f t e n   79256 Buchenbach-Unteribental, Weihermattenweg 

 

 H a u s b e s i c h t i g u n g  S a m s t a g , 1 9 / 2 6 . 1 1 .  v o n  1 0  -  1 4  U h r  

 persönlich
 professionell
 erfolgreich.

 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
 

Wir machen den Weg frei.

 
Ihr Ansprechpartner:
Roland Butz 
Tel. 0761 21 82-13 45 
www.volksbank-freiburg.de

...wenn´s um 

Ihre Immobilie 

geht.

Image_3_kompetent_erfolgreich........indd   1 27.09.2016   08:21:15

340 qm Neubau-Gewerbefläche, 
ideal für Büro oder Praxis (1. OG) 
in Kirchzarten, zentrumsnah, ab 
Mai 2017 zu vermieten. 
Erstbezug, individuelle Raumauf-
teilung. Teilmiete möglich. Haus 
barrierefrei,  Aufzug und Tiefgarage.
Telefon: 0 76 61 / 90 33 9 - 0

Immobilienangebote

www.cm-immobilien.de
IMMOBILIENANGEBOTE

Weihnachtsmarkt in St. Märgen

am So., 27. November, von 11 bis 18 Uhr

St. Märgen (u.) Das Kloster Muse-
um St. Märgen öff net am Sonntag, 
dem 27. November, von 10.00 bis 
17.30 Uhr, anlässlich des Weih-
nachtsmarktes seine Türen, damit 
die Besucher des Kunsthandwerk-

lichen Marktes auch das Museum 
in einer Führung kennen lernen 
können. Die barocken Räume (um 
1750) bieten heute den geeigne-
ten Rahmen für das sehenswerte 
Kloster Museum. Schwerpunkte 

des Museum sind „Die Schwarz-
wälder Uhr“, „Der Uhrenhandel“, 
„Schwarzwälder Hinterglasmale-
rei“, „Matthias Faller – der Klos-
terbildhauer“ sowie sakrale Kunst 
und Volksfrömmigkeit. 

Öff nungszeiten und Sonderfüh-
rungen auf Anfrage bei der Tourist 
Information St. Märgen, Tel.: 
07652 / 12068390, rathaus@st-ma-
ergen.de, www.kloster-museum.de

Klostermuseum-Führungen
10.15 bis 11.30 Uhr Museumslandschaften St. Märgen
11.45 bis 13.00 Uhr Museumslandschaften St. Märgen
13.00 bis 14.00 Uhr „Der Traum des Andreas Löffl  er“ Leben und 
 Schicksal eines Uhrenhändlers aus St. Märgen
14.00 bis 15.00 Uhr Flöten-,Glocken- & Saitenspiel - Den Klang der 
 Musik- und Spieluhren erleben
15.00 bis 16.00 Uhr „Reinschnuppern“ in die Museumslandschaft 
 St. Märgen
16.00 bis 17.00 Uhr „Weltweiter Uhrenhandel“ - Faszination pur!
Das Kloster Museum St. Märgen kann nur in einer Führung besichtigt 
werden. Eintritt je Führung: 4.- Euro pro Person.

St. Märgen (u.) Am 1. Advent-
sonntag, dem 27. November 2016 
fi ndet der traditionelle Weihnachts-
markt auf dem Augustinerplatz 
statt. In über 20 festlich dekorier-
ten Holzhütten werden  Waren aus 
eigener Herstellung angeboten. 

Zauberhafte Weihnachts-
dekorationen und himmli-
sche Geschenke überraschen 
die Besucher. Sie er wartet 
u.a. Adventsgestecke, Holz- 
und Drechselarbeiten, Weih-
nachtsschmuck aus verschie-
denen Materialien, Kerzen 
und Seifen, Strick- und Hä-
kelwaren aller Art, Gefi lztes 
sowie bunte Waren aus Stoff  
und Schmuck. Für das leibli-
che Wohl dürfen Linzertor-
ten und Weihnachtsgebäck,  
Schnäpse und Liköre, heimi-
sche Wurst- und Schinken-
produkte, Honig, Käse und 
vieles mehr nicht fehlen. Der 
Markt ist von 10.00 bis 17.30 
Uhr geöff net.

„Lassen Sie die Küche kalt 
und genießen Sie ‚Leckeres aus 
der Heimat‘ wie Nudelsuppe mit 
heimischem Rindfleisch, Brat-
würsten, Waffeln, Kaffee und 
Kuchen, Kinderpunsch, Glühwein 
. . ., sowie aus der Nachbarschaft 

Flammkuchen, Raclette oder 
Schupfnudeln.“

Gestartet wird um 9.15 Uhr mit 
einer Wort-Gottes-Feier in der 
Klosterkirche. Für stimmungsvolle 
Atmosphäre sorgt dann bei der 
Eröffnung durch Bürgermeister 

Manfred Kreutz die Jugendmusik-
schule Dreisamtal unter Leitung 
von Max Joos.

Die Pfarrgemeinde hat im Pfarr-
haus einen Bücherfl ohmarkt ein-
gerichtet und lädt ganztags zum 
Stöbern ein. Ab 12.00 Uhr berei-
chert Adi Oberst das Programm 

mit seiner Drehorgel. 
Auch die Kinder werden ihre 

Freude haben, im ehemaligen 
Pfarrbüro können sie unter fach-
kundiger Anleitung „Kreatives aus 
Holz“ herstellen. 

Das Klostermuseum öff net an 
diesem Tag wieder seine 
Pforten. „Lassen Sie sich bei 
einer der stündlichen The-
menführungen begeistern.“ 

Gegen 14.30 Uhr  wird 
der Nikolaus mit Knecht 
Ruprecht den Weihnachts-
markt besuchen. Um 15.00 
Uhr wird der bekannte, in 
St. Märgen lebende Panfl ö-
tenspieler, Oskar Javelot, 
die Weihnachtsmarktgäste 
auf seiner Panfl öte erfreuen 
und um 16.00 Uhr  unterhält 
die Jagdhornbläsergruppe St. 
Märgen die Besucher.

Zum Ausklang  des Weih-
nachtsmarktes wird eine 
Abordnung der Trachtenka-
pelle St. Märgen mit weih-

nachtlichen Klängen den Markt 
beschließen. Die Glocken läuten 
das Ende des Marktes um 17.30 
Uhr ein. 

Alle Anbieter und die involvier-
ten Vereine freuen sich auf regen 
Besuch!

Kunsthandwerklicher Weihnachtsmarkt 
am 1. Advent auf dem Augustinerplatz

Kloster Museum St. Märgen

Vermietungen

Sehr schönes Lager in Kiza zu 
vermieten. 172 qm, Laderampe
el. Schiebetor, Tel.: 07661 / 1313

Zu vermieten: 1-Zi.-ELW in 
Buchen bach, 49 qm, unmöbl. 1 
Wohnkü. mit neuer EBK. Großer 
Wohn-/Schlafr., Bad mit Badew., 
Du., WC, 1 Funktionsr., Diele, 
Ggf. PKW-Stellpl. KM 450.- €, 
NK ca. 70.- €, Tel.: 07661 / 982320 
(AB, bitte Nachr. hinterl. zwecks 
Rückruf)

Immobilien
An-/Verkauf

Haus/Whg. zu kaufen gesucht
in FR-Osten. 

Gerne könnten Sie weiter darin 
wohnen bleiben, da wir eine 
Kapitalanl. suchen. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie sich an uns 
wenden. Wir sind ein solv. Ehepaar 
(52/49), Tel.: 0151 - 16 34 15 07 

Junge Witwe mit kl. Kind sucht 
dringend günstige 2-3-Zi.-Whg. 
zum Kauf im Dreisamtal, Tel.: 
07661 / 90 58 16

Mietgesuche
Werkstatt/ Halle/ Scheune 
zum Bildhauen in Holz gesucht.
 Tel.: 0157 - 72 61 01 13
www.sundariarlt.de

Junger freundl. Mann aus Somalia 
in Festanst. su. dringend 1-Zi-
Whg. mit öff entl. Verkehrsanb., 
max. 400.- € WM. Angebote an 
Frau Diestel, Tel.: 07661 / 9 94 95

Ruhige Rentnerin, 62, sucht ab 
Januar 1-Zi.-Whg. in Stegen, 
Zarten, St. Peter, Tel.: 0162 - 789 
70 85

Kl. Fam. sucht 3-Zi-Whg., Ing. 
& Soz.päd. & Tochter, keine HT, 
m. Balkon/Garten, ab Feb./März, 
0177 - 39 54 224, julep@gmx.net

Vermietungen

Dreisamtäler
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ZFA Teilzeit oder Azubi (m/w) gesucht. Als Verstärkung für un-
sere Zahnarztpraxis in Kirchzarten suchen wir ab sofort eine/n 
motivierte/n Kollegin/en. Es erwartet Sie ein vielseitiges, modernes 
Behandlungsspektrum und ein sympathisches Team. Wir freuen 
uns über Ihre Bewerbung! 
Zahnarztpraxis J. Kubens, Schwarzwaldstr. 19, 79199 Kirchzarten, 
kubens@kubens-metzger.de

Metallbau-/Schlossermeister oder
Facharbeiter quali�ziert und selbständig 
arbeitend ab sofort oder später gesucht.

Metallbau Schweizer • Kirchzarten 
Eschbachstraße 7 • Tel.: 0 76 61 - 50 13

Buchhalter/in 
halbtags mit Berufserfahrung 

für unsere Kreditoren-/Debitoren- 
buchhaltung, Mahnwesen und 

Zahlungsverkehr gesucht.
 Vim Solution GmbH,

 Im Eck 5, 79199 Kirchzarten 
karriere@vim-solution.com

Produktionsmitarbeiter (m/w) 
für die Einrichtung und Bedienung 
unserer Tampon- und Lasergravur-

maschine gesucht. Gute PC- 
Kenntnisse vorausgesetzt.

 Vim Solution GmbH,
 Im Eck 5, 79199 Kirchzarten 

karriere@vim-solution.com

Mitarbeiter/in in TZ für unsere Snackabteilung in Kirchzarten ge-
sucht. AZ nachts, ca. 1:00-6:00 oder 3:00-8:00 Uhr. Reiß-Beck GmbH 
& Co. KG Hr. Reiß, Lindenbergstr. 4, 79199 Kirchzarten. Tel. 07661-
9060-0.

Die Praxis für Zahnheilkunde Dr. Stephanie Eschbach im schönen St. Peter im Schwarzwald 
sucht ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n
in Voll- oder Teilzeit

Ihr Einsatz erfolgt nach Eignung und Neigung im Bereich der Stuhlassistenz und/oder 
Prophylaxe. Eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur ZFA ist von Vorteil, aber nicht 
erforderlich. Gerne arbeiten wir Sie auch umfangreich ein.
Bei uns werden Vor- und Nachbereitungszeiten vergütet, auch Umsatzbeteiligungen sind 
möglich. Berufseinsteiger/innen sind ebenfalls herzlich willkommen.
Einen Einblick in unsere Praxis erhalten Sie auf unserer Homepage unter:
www.zahnheilkunde-st-peter.de.
Wir sind ein sehr harmonisches Team in einer modern ausgestatteten Praxis und freuen 
uns auf Ihre Bewerbung und zukünftige Unterstützung!

Praxis für Zahnheilkunde Dr. Stephanie Eschbach
Scheuergasse 2, 79271 St. Peter, Telefon 0 76 60 / 8 92

Gemeinde Stegen
Für unseren kommunalen Kindergarten Stegen-Eschbach suchen wir ab
1. Januar 2017 zunächst befristet auf 1 Jahr 

eine pädagogische Fachkraft  
(20 Wo.Std, i.d.R. von 9 – 12:30 Uhr) sowie 

eine flexibel einsetzbare Vertretungskraft.
In unserem Kindergarten werden bis zu 50 Kinder im Alter von 1 - 6 Jahren in 
einer Kleinkindgruppe und zwei Kindergartengruppen betreut. Die ausführliche 
Stellenausschreibung finden Sie unter www.stegen.de, Rubrik Aktuelles. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 11. Dezember 2016 an: 
Bürgermeisteramt Stegen, Herr Link, Dorfplatz 1, 79252 Stegen bzw. per 
E-Mail an link@stegen.de. 
Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Herrmann vom Kindergarten Eschbach, 
Tel. 07661 61030, oder Herr Link, Tel. 07661 396923, gerne zur Verfügung.

Friseur/in
in VZ/TZ zu besten Konditionen

zur Verstärkung in  
unser Team gesucht.

Friseur Helbling
Hasemannstr. 21 • 79117 Freiburg 

info@friseur-helbling.de
Tel. 0761 - 74153

 
 
 

 
   
 
 
 

 

 
Bewerbungen bitte bis zum 9. Dezember 2016 an:  
Verrechnungsstelle Stegen, Hauptstr. 2a, 79252 Stegen 
oder per Mail an: info@vst-stegen.de. Infos erhalten Sie 
bei Hr. Kleindienst (07661/90 34 82). Die ganze Stel-
lenanzeige mit weiteren Infos finden Sie unter:  
 

www.vst-stegen.de, Rubrik Jobbörse 
 
 

 

Die Kath. Kirchengemeinde Dreisamtal               
sucht für den Kath. Kindergarten Hofsgrund 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Erzieher/in / Päd. Fachkraft 
(78%) zunächst befristet bis 30.07.2017 als 
Schwangerschaftsvertretung 
 

Für unseren Handwerksbetrieb im Bereich Elektro suchen wir zum nächstmöglichen Termin 

eine/n Bürokau�rau/-mann 
in Teilzeit (mindestens 12h pro Woche)

Ihre Aufgaben: 
- Telefonische Kundenbetreuung 
- Annahme und Bearbeitung von Anfragen und Aufträgen
- Erstellen von Rechnungen
- Erfassen von Angeboten 
- Verwalten und Terminieren unseres Kundendienstes
- Beratung und Verkauf im Ladengeschäft 

Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
- gute allgemeine PC-Kenntnisse im Microsoft O�ce (Word, Excel, Outlook)

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung an:  
Elektrotechnik Walter Tritschler e.K.,   

Im Gewerbepark 1 in 79252 Stegen oder gerne  
per Email in Word, Excel oder PDF an mail@walter-tritschler.de ELE
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COOLES TEAM BRAUCHT VERSTÄRKUNG!

Neugierig geworden?  
Dann rufen Sie uns doch einfach an, 
kommen vorbei oder senden Sie uns 
Ihre Bewerbungs unterlagen an:

         Restaurant am Campingplatz 
Ansprechpartner: Jens Ziegler 
Dietenbacher Str. 17 
79199 Kirchzarten
Telefon: 0 76 61 / 90 40 910
jens.ziegler@camping-kirchzarten.de

www.zarduna.de

Service-Mitarbeiter Gastronomie m/w  
in Teilzeit oder als Aushilfe
ab sofort oder nach Vereinbarung gesucht.

Wir bieten Ihnen: 
Einen interessanten und abwechslungs- 
reichen Arbeitsplatz in einem engagierten  
und motivierten Team. 

Ihre Aufgaben: 
Mitarbeit in den Service- und Küchenteams 
sowie bei der Planung von Events.

Sie bringen mit:
Teamgeist und Begeisterung für Service-
qualität und die Zufriedenheit unserer 
Gäste. Berufserfahrung erwünscht.

Testo industrial services GmbH
Human Resources 
Gewerbestraße 3 
79199 Kirchzarten
 

Stellen-ID 253 
Mitarbeiter (m/w)  
dimensionelles Labor 
TZ Spätdienst – Standort Kirchzarten

Ihr Aufgabengebiet: 
· Mitarbeit bei einfachen Kalibrierungen von Prüfmitteln für die  
 Längenmesstechnik (Lehren, Prüfstifte, Messschieber, u. a.)
· Sie unterstützen unser Team Mo.-Fr. bis 20:00 Uhr  
 und Samstagvormittag ab 6:00 Uhr

Ihre Voraussetzungen: 
·  Anlernkraft/Quereinsteiger mit feinmechanischem Geschick,  
 gutem technischen Verständnis und guten PC-Kenntnissen (MS Office)
·  Ausgeprägte Teamfähigkeit und Dienstleistungsorientierung

Das können wir Ihnen bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen 
·  Abwechslungsreiches Spektrum an Aufgaben, flexible Arbeitszeiten

Stellen-ID 254 
Mitarbeiter (m/w)  
dimensionelles Labor/
Feinmechaniker/in
VZ Spätdienst – Standort Kirchzarten
 
Ihr Aufgabengebiet: 
· Mitarbeit bei einfachen Kalibrierungen von Prüfmitteln für die  
 Längenmesstechnik (Lehren, Prüfstifte, Messschieber, u. a.)
· Sie unterstützen unser Team Mo.-Fr. bis 20:00 Uhr, Sa. ab 6:00 Uhr 

Ihre Voraussetzungen: 
·  Ausgebildeter Feinmechaniker/Industriemechaniker (m/w)
·  Alternativ sind Sie Anlernkraft/Quereinsteiger mit feinmechanischem  
 Geschick, gutem techn. Verständnis u. guten PC-Kenntnissen (MS Office)

Das können wir Ihnen bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen
·  Abwechslungsreiches Spektrum an Aufgaben, flexible Arbeitszeiten

 

Detail-Infos und Bewerbung unter:

www.testotis.de/karriere

Stellenangebote

Austräger/in gesucht 
für die Bild am Sonntag in 
Buch enbach, Kirchzarten, 

Burg und Oberried, 
Tel. 0152-22910482(Rückruf)
oder vst-heuchert@gmx.de

Stegen (u.) Kürzlich fanden im 
Rahmen des Schulprojekts „SC 
macht Schule“ drei Workshops am 
BBZ Stegen statt.

40 Schülerinnen und Schüler der 
7. und 8. Klasse der Förderschule, 
Werkrealschule, Realschule und 
des Gymnasiums des BBZ Ste-
gen nahmen an einem intensiven 
90-minütigen Fußballprogramm 
teil. Außerdem bestand die Mög-
lichkeit, an den zwei Workshops 
„Cybermobbing“ und „gesunde 
Ernährung“ teilzunehmen, die von 
zwei Referentinnen der AOK-Ge-
sundheitskasse angeboten wurden. 

„SC macht Schule“ ist ein Schul-
projekt, das der SC Freiburg im 
Rahmen seines gesellschaftlichen 
Engagements unter dem Motto 
„SC Freiburg – mehr als Fußball“ 

an acht weiterführenden Schulen 
in Freiburg und der Region durch-
führt. Mit diesem Projekt möchte 
der Sportclub seiner gesellschaft-
lichen Verantwortung gegenüber 
jungen Menschen in der Region ge-
recht werden und die Begeisterung 
von Jugendlichen für den Fußball 
und Bewegung im Allgemeinen 
und den SC im Speziellen nutzen, 
um sich Themen wie Alkohol-, 
Drogen- und Gewaltprävention 
zu nähern.

Das Projekt fand große Begeiste-
rung bei den teilnehmenden Schü-
lerinnen und Schülern, vor allem 
auch, weil es schulartübergreifend 
durchgeführt worden ist. Die Schü-
lerinnen und Schüler bedankten 
sich bei den Referenten persönlich 
für den gelungenen Vormittag.

„SC macht Schule“ 
Workshops am BBZ in Stegen 

pro familia
Zwiegespräche - ein 
Weg zu einer glückli-
chen Partnerschaft 
Freiburg (pf.) Glückliche Paare 
unterscheiden sich von un glück-
lich en Paaren in einem wesent-
lichen Punkt: Glückliche Paare 
reden regelmäßig miteinander. 
Zwiegespräche (nach L. Moeller) 
entwickeln, fördern und vertiefen 
die Zweierbeziehung. Wer sich 
dafür interessiert oder dies auspro-
bieren möchte, erfährt in einem 
Vor trag „Zwiegespräche - ein 
Weg zu einer glücklichen Partner-
schaft“, den pro familia Freiburg 
am Mittwoch, dem 30. November, 
19.00 Uhr, in den Räumen Basler 
Str. 61 in Freiburg anbietet, was 
Zwiegespräche im Detail sind, 
worum es dabei geht und wie man 
dieses Selbsthilfemodell in die Tat 
umsetzen kann.

Referent ist Bernhard Meyer, 
Dipl. Soz. Päd., systemischer 
Familientherapeut bei pro familia 
Freiburg. Die Teilnahme kostet 
12.-  Euro je Paar, 10.- Euro pro 
Einzelperson. Anmeldung unter 
Tel.: 0761 / 296 256 oder frei-
burg@profamilia.de

Lust auf noch mehr Dreisamtäler?
Unter

www.dreisamtaeler.de
steht noch einiges mehr. Es lohnt sich! 

Dreisamtäler
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VerschiedenesUnterricht

Genussvolle Vielfalt

zu Weihnachten

www.obere-

metzgerei.de

vom 24.11. - 30.11.2016

Fleischkäsle fein
zum Backen - 500g-Schale .....................................................

3,99
€/Schale

Cordon-Bleu vom Schwein
lecker mit Schinken und Käse gefüllt - paniert oder natur ....

0,99
€/100 g

Mainzer
am Stück oder geschnitten ......................................................

0,95
€/100 g

Gärtnersalat
frisch und lecker .......................................................................

0,89
€/100 g

Kochschinken
Der Klassiker .....................................................................................

1,29
€/100 g

Elztäler Stengel
Vespersalami, ca. 150 g ..........................................................

2,99
€/Stk

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Wir feiern
Filial-Jubiläum!

20 Jahre 
Kirchzarten, 

15 Jahre 
Freiburg

…und alle feiern mit!

vom 24.11. – 26.11.2016

Schäufele im Kochbeutel 

Wienerle kesselfrisch 

Lyoner geräuchert 

abzüglich 35% Jubiläumsrabatt!

35 Jahre – 35%
auf unsere Jubiläumsangebote

seit 1749

Herzlich Willkommen bei 
Badens ältester Metzgerei – 
Handwerk, Tradition und Qualität seit 1749

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Burewieber suchen noch 1-2 
Frauen zur Fasnet! Meldung bis 
12. Januar 2017, Tel.: 0171-2651487

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Parkettboden renovieren?
Wir schleifen ab und versiegeln 
oder ölen oder vermieten un-
sere Maschinen mit Beratung 
und Einweisung. Firma Wax-
Parkett, Tel.: 07661 / 98 90 70

Suche Betroff ene, die ältere Kin-
der verloren haben, zwecks Aus- 
tausch, Trauer, Tel.: 07661/4237

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
od. Brummgeräusche? 0761/57180,

www.funkmessung24.de

Suchen Sie den Sinn des Lebens? 
Sind Sie einsam? Gott sucht Sie, 
weil er Sie liebt. Hören Sie sein 
Wort täglich im „Bibeltelefon 
der Adventgemeinde Freiburg“! 
Rufen Sie an: 0761-476 48 92.

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79, 
Hr. Eckenstein/ Hr. Kraus

Alle Jahre wieder: 
Ebneter Christkindlesmarkt 

Sonntag, 27. Nov., 11 - 18 Uhr 
im Schlosshof mit adventlichem 
Rahmenprogramm und Schwarz-
wälder Krippe

Kirchz.-Birkenhof: PKW-Park-
platz ab sofort zu vermieten; 
Eingang zum Birkenhof; mtl. Miete 
€ 25,00; Tel. 07661-2232!

Rund ums Tier

Erziehung mit Spiel + Spaß
www.haeusis-hundeservice.de
Häussler, Tel.: 0761 / 488 022 16

Verschiedenes

Zu verschenken
Geschirrspülmaschine, schmal, 
Privileg ProComfort 916, 12 Maß-
gedecke, ca. 9 J. alt, gt. Zustand, 
an Selbstabholer zu verschenken. 
Oberried, Tel. 07661/988670

Pflegebett u. Rollator neuw. 
Bett: elektr. 4-f.verstellb. m. 
Galgen 500,- €, Roll. 80,- €, Tel.: 
07661 / 61086, mob.01737673850

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Damengarderobe Gr. 44,46,48, 
Schuhsammlung Gr. 43 (9), 95 % 
NEU, gegen kleine Gebühr abzu-
gegen, Tel.: 0761 / 6 36 00

An- und Verkauf

www.dreisamtaeler.de

Athletik-Trai-
ning beim SV 
Kirchzarten
Sportliche Weiterent-
wicklung über Grenzen 
der Sportarten hinaus
Kirchzarten (glü.) Kondition 
und Koordination verbessern, 
Körpergefühl entwickeln, Körper-
spannung aufbauen, motorische 
Fähigkeiten ausbauen, mit coolen 
Gerätschaften spielen, staunen, 
Spaß haben: Dieses und noch viel 
mehr bietet der SV Kirchzarten 
seinen Athleten und interessierten 
Gästen nun schon im dritten Win-
ter. Unter fachkundiger Anleitung 
von Sven Buchheister werden die 
Teilnehmer darin unterstützt, sich 
mittels regelmäßigem und abtei-
lungsübergreifendem Athletik-
Training über die eigene Sportart 
hinaus weiter zu entwickeln.

Athletik, die Paarung von Kon-
dition (Ausdauer, Schnelligkeit, 
Kraft, Beweglichkeit) und Koor-
dination, ist ein wichtiger Pfeiler 
bei der Ausbildung von Sportlern 
jedweder Sportart. „Einseitiges“ 
sportartspezifi sches Training kann 
über eine lange Saison gesehen zu 
körperlicher und geistiger Ermü-
dung führen. Fehlbewegungen und 
-haltungen und letztlich Verletzun-
gen können die Folge sein. Diesem 
versucht das Angebot, mit einem 
vielseitigen Training (Aufwärmen, 
Kraft/Stabilität, Stretching) entge-
genzuwirken. 

Das Athletik-Training fi ndet im-
mer donnerstags von 20 bis 21:30 
Uhr bis zum Beginn der Osterferien 
für Vereinsmitglieder und Gäste für 
50.- €/Quartal in der Sporthalle des 
Schulzentrums Kirchzarten statt. 
Infos bei Sven Buchheister (Mobil: 
0163 - 7776532).

Bad Krozingen:
Christkindel- 
und Weih-
nachtsmarkt 
Bad Krozingen (rs.) Am Sams-
tag, 26. November, ist es wieder 
soweit  „Christkindlemarkt“ in 
Bad Krozingen - rund um die St. 
Alban-Pfarrkirche auf dem Rat-
hausplatz im Zentrum. Von 9.00 
bis 19.00 Uhr werden an über 
100 weihnachtlich geschmückten 
Verkaufsständen nicht nur hand-
werklich erstellte Kunstobjekte wie 
auch professionelle Weihnachts- 
und Geschenkartikeln feil geboten, 
sondern wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Örtliche Vereine wie 
auch die ortsansässige Gastrono-
mie bieten Glühwein und Punsch, 
frisch gebackenen Waffeln und 
Bratwürsten vom Grill und einiges 
Leckeres mehr an. 

Der Gewerbeverband e.V. ver-
lost in einer Christkindlemarkt-
Tombola wertvolle Sachpreise, der 
Hauptgewinn ist ein nagelneues, 
race-rotes, fünftüriges Sondermo-
dell des Ford Fiesta Celebration 
im Wert von über 18.000,- Euro. 
Die Gewinner werden am Sams-
tagabend ab 19.30 Uhr vor dem 
Rathaus bekannt ge geben.  

Der 14-tägige Weihnachtsmarkt 
auf dem Lammplatz der Kurstadt 
fi ndet vom 8. bis 21. Dezember 
täglich von 15 bis 20 Uhr statt, 
samstags und sonntags bereits von 
11 bis 20 Uhr. 

An allen Tagen, jeweils pünkt-
lich um 17 Uhr, wird das Weih-
nachtszimmer im ersten Stock 
der 12 Meter hohen Weihnachts-
pyramide in Mitten des Marktes 
geöff net. Hier empfängt der Weih-
nachtsmann kleine Marktbesucher 
und hört sich ihre Wünsche an. 

Verlosung
Der Dreisamtäler verlost 10 
Exemplare des „Schlemmerreise 
mit Gutscheinbuch.de Freiburg 
& Umgebung“. Die Preisfrage 
lautet: Wie lange gelten die 
Gutscheine im aktuellen Gut-
scheinbuch? Senden Sie die 
Antwort bis zum 1. Dez. 2016 an 
den Dreisamtäler in Kirchzarten, 
eMail info@dreisamtaeler.de. 
Viel Glück!

Blaue Bescherung in Freiburg
Genussmomente zu Weihnachten verschenken mit dem Gastro- und Frei-
zeitführer „Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de Freiburg & Umgebung“
Freiburg (u.) Etwas für den 
Schatz, ein Präsent für die Eltern 
oder Großeltern oder eine kleine 
Aufmerksamkeit für Freunde: Die 
Vorweihnachtszeit ist oft getrübt 
von der stressigen Geschenke-
jagd. Wer ein Geschenk für alle 
sucht, greift zum Gastro- und 
Freizeitführer „Schlemmerreise 
mit Gutscheinbuch.de Freiburg 
& Umgebung 2017“. Über den 
hochwertigen Allrounder voller 
2für1- und Wertgutscheine freuen 
sich nicht nur Genießer, sondern 
auch Wellness-Jünger, Adrenalin-
Junkies, Kulturinteressierte und 
viele mehr. Jetzt erhältlich zum 
Sonderpreis von 15,95 Euro statt 
19,95 Euro!
Genuss-Momente mit Langzeit-
wirkung 
Ob ein schönes Abendessen, ein 
erholsamer Thermen-Besuch 
oder eine ausgiebige Shopping-
Tour: Die „Schlemmerreise mit 
Gutscheinbuch.de Freiburg & 
Umgebung“ lädt dazu ein, neue 
Highlights und Geheimtipps der 
Region kennenzulernen. Unter 
dem Motto „2x genießen, 1x zahlen 
und viele Rabatte“ bietet das blaue 
Gutscheinbuch 215 Gutscheine 
aus Bereichen wie Gastronomie, 
Wellness, Freizeit, Kultur oder 
Shopping. Restaurants spendieren 
oftmals das zweite Hauptgericht, 
beim Wellness muss der Partner für 

die Anwendung nichts bezahlen, im 
Theater ist die zweite Eintrittskarte 
gratis oder beim Shoppen winken 
satte Rabatte. Der Beschenkte 
darf sich damit über abwechs-
lungsreiche Erlebnisse freuen, die 

auch noch lange nach Heiligabend 
Genießer-Wünsche wahr werden 
lassen.
Entdecken, genießen und sparen in 
und um Freiburg Mit dabei in der 
Ausgabe 2016/2017 sind: 
Martin’s Bräu, FR-Stadtmitte; 
Edo’s Hummus Küche, FR-
Stadtmitte; Pizzeria-Ristorante 
Bellosguardo, FR-Bischofslinde;  
Landgasthof Adler-Pelzmühle, 
Biederbach-Frischnau; Badepa-
radies Schwarzwald, Titisee-Neu-
stadt;  Vita Classica, Bad Krozin-
gen u.v.m.
Mehrere Hundert Euro gespart
Mit den 94 Gastronomie- und 212 
Freizeitgutscheinen der „Schlem-
merreise mit Gutscheinbuch.de 
Freiburg & Umgebung“ lassen sich 
mehrere Hundert Euro pro Buch 
sparen. Und für alle, die sich selbst 
beschenken wollen: Bereits mit 
dem zweiten eingelösten Gutschein 
hat sich die Anschaffung meist 
schon gelohnt.
Schlemmerreise mit Gutschein-
buch.de Freiburg & Umgebung 
2017, Preis: 15,95 Euro statt 19,95 
Euro (Code BLAU16 bei telefo-
nischen und Online-Bestellungen 
angeben und Sonderpreis nutzen).
Die Gutscheine gelten ab sofort bis 
31. 1. 2018, erhältlich im Handel, 
unter www.gutscheinbuch.de oder 
unter der gebührenfreien Bestell-
Hotline 0800 / 22 66 56 00.
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